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VORWORT VORSTAND

Liebe Makkabäer,
dieses Jahr war für uns nicht nur ein spannendes und erfolg-
reiches Jahr, sondern auch ein ganz besonderes, da Makkabi 
Frankfurt vor einem halben Jahrhundert gegründet wurde. 

Vor dem Hintergrund dieses freudigen Anlasses gab es in den 
vergangenen 12 Monaten einige großartige Events:

Im Rahmen einer Kooperation mit der VGF wurde im März die 
erste – 50 (!) Meter lange – Makkabi U-Bahn überhaupt der 
Öffentlichkeit präsentiert, die täglich durch Frankfurt fährt. 
Im Juni fand auf der Bertramswiese die Jubiläumssportwoche 
statt, an der über 70 Mannschaften teilnahmen, die gemein-
sam mit zahlreichen Makkabäern für eine tolle Atmosphäre 
sorgten. Mit den European Maccabi Games 2015 in Berlin gab 
es im Sommer die größte jüdische Veranstaltung Europas der 
Nachkriegsgeschichte. Über 2.300 Sportlerinnen und Sport-
ler aus 38 Ländern haben 10 Tage lang in der Hauptstadt ein 
großes Sportfest gefeiert und der Welt gezeigt, dass das Ju-
dentum ein vielfältiger, dynamischer und vor allen Dingen ein 
selbstbewusster und selbstverständlicher Teil der deutschen 
und europäischen Gesellschaft ist.
Im Oktober lud der Oberbürgermeister Peter Feldmann in 
den Kaisersaal zur offiziellen 50-Jahr-Feier ein. Dieser Einla-
dung folgten zahlreiche Ehrengäste und Makkabäer, die auf 
vielfältige Weise zu der Entwicklung von Makkabi beitrugen. 
Abgerundet wurde das Jahr mit der Makkabi Gala, die ganz 
im Zeichen des Jubiläums stand.

Das 50-jährige Jubiläum lässt uns auf die vergangenen fünf 
Jahrzehnte zurückblicken. 1965 wurde Makkabi Frankfurt ge-
gründet, was sich 20 Jahre nach der Shoa alles andere als eine 

gewöhnliche Vereinsgründung darstellte. In den vergangenen 
50 Jahren wurde dank einiger Makkabäer, die ehrenamtlich 
großes Engagement aufbrachten, der Grundstein dafür ge-
legt, dass wir heute mit nunmehr 1.300 Mitgliedern in über 
30 Abteilungen zu einem beachtlichen Repräsentanten des 
Frankfurter Sports geworden sind.

Wenn ich die vielen Gesichter der Fußballer, Basketballer, 
Handballer, Kampfsportler, Tennisspieler, Tischtennisspieler 
und vieler, vieler anderer sehe - wenn ich die Eltern sehe der 
knapp 900 Kinder und Jugendlichen, die bei Makkabi aktiv 
sind - die unsere Zukunft sind - dann macht mich das so un-
glaublich glücklich. Denn daran sieht man: Makkabi ist mehr 
als ein Sportverein. Makkabi ist Vielfalt, ist Gemeinsamkeit, ist 
Zusammenhalt. Makkabi Frankfurt steht für Toleranz, Offen-
heit, Integration und Völkerverständigung.
Makkabi ist als jüdischer Verein eine Familie, in der Menschen 
mit verschiedenen ethnisch-kulturellen Hintergründen ein na-
türliches Miteinander schaffen, das schöner, stärker, nicht sein 
könnte. Das ist die Faszination, für die wir stehen, zumal in 
unserer Stadt Toleranz, Miteinander und Mitgefühl groß ge-
schrieben wird.

Einen ganz besonderen Dank möchten wir an dieser Stelle 
unseren Organisatoren, Trainern und Betreuern, Mitarbeitern, 
Eltern und Förderern aussprechen, die mit ihrem großen Elan 
und Einsatz alle unseren sportlichen, sozialen und gesellschaft-
lichen Erfolge überhaupt erst ermöglichen.

ES LEBE MAKKABI - MAKKABI CHAI
Alon Meyer

Vorwort
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GRUSSWORT

Ich freue mich, dem TuS Makkabi Frankfurt meine herzlichen 
Grüße zum 50-jährigen Bestehen übermitteln zu können. Im 
sportlichen Leben der Stadt spielt er dank seiner zahlreichen 
aktiven Mitglieder und dank seines vielfältigen Angebots an 
Sportarten für Menschen jeden Alters eine wichtige Rolle. Für 
alle, die Sport gemeinsam mit anderen ausüben möchten, hält 
er in seinen verschiedenen Abteilungen eine ganze Palette an 
Möglichkeiten bereit.

Das Jubiläum ist für mich Anlass, denen zu danken, die die vie-
len organisatorischen Aufgaben des Vereins erfüllen. Ihr En-
gagement trägt den TuS Makkabi Frankfurt als attraktive Ge-
meinschaft, in der die Menschen ihren sportlichen Wünschen 
nachgehen. Wer in einem Verein dafür sorgt, dass Menschen 
Sport treiben können, verdient für seine Leistungen Anerken-
nung.

Die jüdischen Sportvereine in Deutschland haben eine große 
Tradition, die mit der nationalsozialistischen Diktatur und der 
Entrechtung, Verfolgung und Ermordung der Menschen jüdi-
schen Glaubens einen dramatischen und brutalen Einschnitt 
erfuhr. Ich freue mich, dass der TuS Makkabi Frankfurt die Tra-
dition seit inzwischen fünf Jahrzehnten fortsetzt. Hessen steht 
dafür ein, dass er heute und in Zukunft ein integraler Bestand-
teil des sportlichen und sozialen Lebens bleibt.

Ich wünsche allen Mitgliedern des TuS Makkabi Frankfurt viel 
Freude und Erfolg bei ihren sportlichen Aktivitäten.

Volker Bouffier
Hessischer Ministerpräsident

Grußwort
des Hessischen Ministerpräsidenten Volker Bouffier
zum 50-jährigen Bestehen des TuS Makkabi Frankfurt
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Liebe Sportlerinnen und Sportler, liebe Mitglieder und Freun-
de des Vereins, das Jahr 2015 ist für Makkabi Frankfurt ein 
ganz Besonderes. Das 50-jährige Bestehen wurde mit vielen 
Turnieren, Veranstaltungen und Aktionen gefeiert. Mit der 
heutigen Chanukka-Gala wird noch ein Highlight im ereignis-
reichen Jubiläumsjahr gesetzt. 

Sie halten jetzt die Jubiläumsausgabe des Makkabi Journals in 
den Händen und können sich anhand der vielen Fotos davon 
überzeugen, dass es für Makkabi Frankfurt ein erfolgreiches 
Jahr war. 

Der Verein hat sich mit seinen 30 Abteilungen, der hervorra-
genden Kinder- und Jugendarbeit aufs Beste präsentiert. Die 
Makkabi U-Bahn mit Werbung für den Verein bringt diesen 
besonderen Zusammenschluss von Sportlern aller Nationen 
und Kulturen in die Frankfurter Stadtteile. 

Gerne nutze ich daher heute die Gelegenheit, allen Verant-
wortlichen sowie den vielen Helferinnen und Helfern, die das 
Vereinsleben 50 Jahre mitgestaltet haben, ganz herzlich für 
ihre wichtige Arbeit zu danken. 

Ich wünsche Makkabi Frankfurt für die nächsten 50 Jahre viel 
Erfolg und allen Mitgliedern viel Spaß und Freude bei der Lek-
türe der Jubiläumsausgabe des Makkabi Journals.

Peter Feldmann
Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt am Main

Grußwort Oberbürgermeister Peter Feldmann 

GRUSSWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde des TuS Makkabi Frankfurt, für 
den TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. gab es im Jahr 2015 viel zu 
feiern. Zum einen 50 Jahre bewegende Vereinsgeschichte – zu 
denen ich an dieser Stelle noch einmal herzlich gratuliere. Der 
Verein ist längst nicht mehr aus unserer Stadt wegzudenken. 

Er ist ein bedeutender Teil des jüdischen Gemeinwesens 
Frankfurts, und leistet darüber hinaus einiges für die gesamte 
Gesellschaft. Nicht nur bietet er den rund 1.200 Mitgliedern 
ein umfangreiches Sportangebot mit über 20 Abteilungen, 
er betreibt auch eine aktive und erfolgreiche Jugendarbeit. 
Mehr als 700 Jugendliche unterschiedlichster Nationalitäten 
sind Mitglied im Verein. Sie schließen Freundschaften, erfah-
ren Werte, erlernen Fairness, gegenseitigen Respekt, Acht-
samkeit und Toleranz.

Eben dieser respektvolle Umgang ist der Grundstein für das 
friedliche Zusammenleben vieler Nationen und Religionsge-
meinschaften in unserer Stadt. Daher erfüllt die Jugendarbeit 
des TuS Makkabi einen wichtigen gesellschaftspolitischen Auf-
trag. Dies erfährt in der gegenwärtigen Situation ein besonde-
res Gewicht, da unsere Gesellschaft durch die ankommenden 
Flüchtlinge noch bunter und internationaler wird.

Zum anderen feierten auch die deutsch-israelischen Beziehun-
gen im Jahr 2015 ihr 50-jähriges Jubiläum. Besonders erfreut 
hat es mich, dass gerade in diesem Jahr zum ersten Mal die 
European Maccabi Games in Deutschland stattgefunden ha-

ben. Es war ein bewegendes und verbindendes Ereignis, bei 
dem ich viele Frankfurterinnen und Frankfurter in Berlin ge-
troffen habe. 

Die Makkabiade ist eine schöne Tradition. Solche Traditionen 
sind wertvoll und müssen gepflegt werden, um sie weiterhin 
zu erhalten. Der TuS Makkabi geht sorgsam mit der jüdischen 
Tradition um. Mit dem jährlich stattfindenden Chanukka-Ball 
etwa werden diese gewahrt. Zudem bereichern weitere zahl-
reiche Veranstaltungen das Vereinsleben.
All dies ist nur dank des Engagements des Vereinsvorstandes 
und des ehrenamtlichen Einsatzes zahlreicher Mitglieder mög-
lich, die damit eine Vorbildfunktion in unserer Gesellschaft 
übernehmen. Ihnen möchte ich an dieser Stelle meinen be-
sonderen Dank für Ihren Einsatz aussprechen.
Ich wünsche dem TuS Makkabi 1965 e.V. für die Zukunft viel 
Erfolg und allen Mitgliedern eine unterhaltsame und informa-
tive Lektüre des diesjährigen Makkabi Journals.
Allen Gästen der Chanukka-Gala wünsche ich einen freudvol-
len und harmonischen Abend.

Makkabi Chai!

Uwe Becker

Grußwort Stadtkämmerer Uwe Becker

GRUSSWORT
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Liebe Freunde und Mitglieder von Makkabi Frankfurt,

ich freue mich sehr, Ihnen auch in der Jubiläumsausgabe des 
schon traditionellen Makkabi-Journals meine herzlichsten 
Grüße übermitteln zu dürfen. 

Dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. gehören aktuell  über 
1200 Mitglieder an. Davon sind mehr als 700 Kinder und Ju-
gendliche, denen über den Sport hinaus die Möglichkeit ge-
boten wird, soziale Kontakte zu knüpfen und Zusammenhalt 
zu erfahren.

Ohne das außerordentliche Engagement des Vereinsvorstan-
des wären die Organisation des attraktiven und zeitgemäßen 
Sport- und Bewegungsangebotes  sowie die Durchführung 
der vielen beliebten gesellschaftlichen Veranstaltungen sicher 
nicht denkbar.

Gerne nutze ich daher die Gelegenheit, um mich bei allen Ver-
antwortlichen sowie den vielen Helferinnen und Helfern sehr 
herzlich für ihr vorbildliches Mitwirken zu bedanken.

Vielen von Ihnen sind die akademischen  Feierlichkeiten anläs-
slich des 50-jährigen Vereinsjubiläums im festlichen Kaisersaal 
des Frankfurter Römers sicher noch in bester Erinnerung.

In diesem Sinn wünsche ich allen Mitgliedern viel Spaß bei der 
großen Chanukka-Gala und dem TuS Makkabi 1965 e.V. für 
die Zukunft  weiterhin viel Erfolg!

Markus Frank
Stadtrat
Dezernent für Wirtschaft, Sport, Sicherheit und Feuerwehr 
der Stadt Frankfurt am Main

Grußwort Stadtrat Markus Frank

GRUSSWORT
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Es sind jetzt 50 Jahre her, seit Jakob Perlmutter mich ansprach 
und fragte, ob ich unter seiner Präsidentschaft Vizepräsident 
von Makkabi Frankfurt werden wolle. Für mich kam diese An-
frage überraschend, denn Jakob Perlmutter, den seine Freun-
de und Bekannten nur „Kuba“ nannten, zählte zur Generation 
meiner Eltern und war mir nie zuvor im Zusammenhang mit 
Sport aufgefallen. Aus zweierlei Gründen gefiel mir sein Vor-
schlag: zum einen war Makkabi vor der Shoah in Deutschland 
ein angesehener jüdischer Sportverein gewesen, zum anderen 
bewog mich meine frühere Mitgliedschaft in der Leichtathletik-
abteilung von Eintracht Frankfurt mit den dort gesammelten 
Erfahrungen in gemeinschaftsfördernden sportlichen Aktivitä-
ten dazu, Kuba Perlmutters Vorschlag zu folgen – und so wur-
de ich Vizepräsident von Makkabi Frankfurt.

Die Zeit nach der Gründung des neuen jüdischen Sportver-
eins, der sich wegen damals geltender vereinsrechtlicher Be-
stimmungen zunächst „TuS Blau-Weiß Dachsberg“ nannte, 
waren schwierige Jahre des Aufbaus; es fehlte an Mitgliedern, 
an finanziellen Mitteln, und es fehlte vor allem ein eigener 
Sportplatz. 

Mit Hilfe von aktiven Gründungsmitgliedern wie Wolfgang 
S. H. Meyer – dem Vater des heutigen Präsidenten von Mak-
kabi Deutschland, Alon Meyer – von Pierre Josepovici, Elias 
Hofmann, Israel Kornat, Moritz Gertler und einigen anderen 
gelang es nicht zuletzt durch finanzielle Zuwendungen von 

Max Willner, dem damaligen Direktor des Landesverbandes 
der Jüdischen Gemeinden in Hessen, die Schwierigkeiten der 
Gründungsjahre zu überwinden und damit den Grundstein zur 
Erfolgsgeschichte von Makkabi Frankfurt und damit auch von 
Makkabi Deutschland zu legen.

Die Makkabi Spiele 2015 in Berlin, an denen über 2000 jü-
dische Sportlerinnen und Sportler aus 36 Ländern der Welt 
teilgenommen haben, sind der vorläufige Höhepunkt dieser 
bemerkenswerten Erfolgsgeschichte. Dass die Spiele an je-
nem Ort stattfanden, an dem bei der 1936 von den National-
sozialisten veranstalteten Olympiade jüdische Sportlerinnen 
und Sportler ausgeschlossen waren, darf als späte Genugtu-
ung empfunden werden.

Ich wünsche Makkabi Frankfurt für die nächsten 50 Jahre wei-
terhin ein mindestens so erfolgreiches Mitwirken wie in den 
vergangenen 50 Jahren und danke sowohl Makkabi Frankfurt 
als auch Makkabi Deutschland für deren außergewöhnliche, 
ja, unverzichtbare Integrationsarbeit zugunsten unserer jüdi-
schen Gemeinschaft und damit gleichzeitig auch zum Wohle 
und friedlichen Miteinander des Gemeinwesens in Deutsch-
land. 

Grußwort Prof. Dr. Salomon Korn

GRUSSWORT
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Die Geschichte von Makkabi Frankfurt begann im Jahr 1965, 
20 Jahre nach dem Ende des zweiten Weltkriegs.
Ein jüdischer Verein in Frankfurt wurde als Anlaufpunkt für 
talentierte jüdische Fußballer und als „einer der wichtigsten 
Meilensteine beim Wiederaufbau der jüdischen Gemeinde“ in 
Frankfurt gegründet. Natürlich stand hier nicht nur der Sport 
im Vordergrund, sondern vor allem auch die Eigenständigkeit 
eines jüdischen Lebens in Deutschland, als ein kleiner aber 
wichtiger Schritt auf dem Weg in die Normalität.
Grundbaustein des Vereins war in den ersten Jahren zunächst 
mal die Fußballmannschaft, die mit Hilfe eines großen Spon-
sors aufgezogen werden konnte. Es wurden viele talentierte 
oder bereits erfolgreiche Spieler geholt, mit denen der große 
Wurf gelingen sollte. Neben tollen Spielern wie Leo Mantel, 
Jacky Schwarzbart und Adan Rozenberg stach aber vor allem 
Halbstürmer Istvan Sztani hervor, der zuvor bereits bei Verei-
nen wie Standart Lüttich und Eintracht Frankfurt aktiv war. Als 
Trainer wurde Adolf Patek verpflichtet, der bereits Trainer der 
österreichischen Nationalmannschaft war, mit dem KSC den 
DFB-Pokal und mit Sparta Prag den Mitropapokal gewonnen 
hatte. Auch zu erwähnen ist hier der damalige erste Vorsitzen-
de Jakob Perlmutter, der es durch sein großes Engagement 
überhaupt ermöglichte, eine solche Mannschaft zu stellen. 

Die Zeichen standen also auf Erfolg, der jedoch nicht erar-
beitet, sondern eher in einer künstlichen Form durch entspre-
chendes Geld erzeugt wurde. Entsprechend groß waren Er-
wartungen der meist über 100 Zuschauer und der Presse, die 
Makkabi als „Millionärsverein“ betitelte. 
Das erste Spiel in der Geschichte des jungen Vereins wurde im 
Riederwald gegen die Mannschaft von Makkabi München aus-
getragen, anschließend ging es zu den Heimspielen zunächst 
an den Dachsberg, bis Mitte der achtziger Jahre der Umzug 
an die Bertramswiese folgte. 
Die Mannschaft erzielte zunächst die erhofften Erfolge und 
arbeitete sich bis in die vierhöchste deutsche Spielklasse vor. 
Auffällig dabei war, dass nicht nur durch schöne Spielzüge, 
sondern viel öfter durch Kampf und großen Einsatz gespielt 
wurde.
Die Spiele verliefen meist unruhig und emotional, denn 20 Jah-
re nach dem Krieg war vor allem für die ältere Generation an 
der Seitenlinie keines der Spiele eine normale, fußballerische 
Auseinandersetzung, sondern ein gesellschaftliches Ereignis, 
bei dem zumindest ein winziger Teil von der Rache an dem 
für die grausamen, antisemitistischen Vorgänge des zweiten 
Weltkriegs verantwortlichen Land genommen werden konnte.
Nach den ersten drei Jahren stellte sich jedoch bereits eine 
Form von Normalität ein und die Spiele wurden normaler.

Die Geschichte von Makkabi Frankfurt (1965-2015)
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Die Geschichte von Makkabi Frankfurt (1965-2015)

Doch so exponiert der Verein zunächst noch in der Frankfurter 
Vereinslandschaft, so wichtig war er doch vor allem in den fol-
genden Jahren für die Überbrückung des noch immer in vielen 
Köpfen ansässigem Klischeedenkens. Durch den sportlichen 
Kontakt zu jüdischen Spielern wurde deutlich, wie wenig die-
se sich von den eigenen Mitspielern unterschieden und wie 
normal der Umgang mit ihnen sein konnte. Für viele war dies 
nach dem Krieg die erste normale Kontaktform zu jüdischen 
Menschen und so ein entscheidender Beitrag zur Rückkehr in 
die Normalität.

Als der Sponsor um das Jahr 1971 sein Engagement bei Mak-
kabi aus privaten Gründen beenden musste, begann ein neu-
es Kapitel der Vereinsgeschichte. Die Abhängigkeit von den 
finanziellen Mitteln des Sponsors wurde sehr deutlich und das 
Niveau der Fußballmannschaft war nicht mehr zu halten. Doch 
durch genau diese Tatsache wurde Makkabi mehr den je ein 
Verein unter vielen anderen und das war eine der wichtigsten 
Botschaften, die es zu vermitteln gab. Bereits zu dieser Zeit 
waren einige nichtjüdische Spieler in die Mannschaft integriert 
und man hatte sich neben der Fußballmannschaft eine gut 
funktionierende Basketballmannschaft aufgebaut. Ein ehema-
liger Spieler (1965-1972) formulierte dies so: „Wenn du von 
Anfang an oben bist, wirst du nie verstehen, was es heißt groß 
zu werden. Du kannst erst wirklich hoch kommen, wenn du 
einmal unten warst“.
Im heutigen modernen Verein mit ca. 1300 Mitgliedern liegt 
der Fokus vor allem auf einer erfolgreichen Jugendarbeit, für 
die Makkabi bis heute über Stadtgrenzen bekannt ist. Dies 
entwickelte sich unter den Vorsitzenden Elias Hoffmann (1969-
1979) und Wolfgang S. Meyer (1979-1981) die beide schon 
zu den Gründungsmitgliedern des Vereins gehörten und das 
Konzept von Anfang an verfolgten. Beide gaben dem Verein 
ein neues Gesicht und legten die entscheidenden Grundstei-
ne für die tolle Entwicklung des Vereins. Allerdings waren sie 
zunächst vor erhebliche finanzielle Probleme gestellt und wor-
ben immer wieder um finanzielle Unterstützung und ehren-
amtliche Helfer. 
Einen entscheidenden und überlebenswichtigen Beitrag für 
den Verein leistete ab 1974 auch der jährlich stattfindende 
Makkabi-Ball, bei dem in alter Tradition bis heute einmal im 
Jahr Mitglieder, Sponsoren und Freunde eingeladen werden, 
um zusammen zu feiern. Was vor 41 Jahren in einer kleinen 
Runde mit einer Tanzkapelle, einer israelischen Sängerin und 
einem kleinen Buffet begann, ist heute ein großes Event, das 
zunächst im Hotel Intercontinental und  seit einigen Jahren im 
Marriott Hotel stattfindet und zu dem im vergangenen Jahr 

ca. 600 Besucher kamen. Zwischen beiden Hotels konnte die 
Feier um 1986 herum im Zentrum der jüdischen Gemeinde 
stattfinden, da es gelang, die Beziehungen zwischen Gemein-
de und Verein zu verbessern und eine enge Anbindung bei-
der aneinander zu gewährleisten. Dies geschah insbesondere 
durch die Person von Ignatz Bubis.

Von damals bis heute steht der jährliche Ball unter der Schirm-
herrschaft eines meist höherrangigen Politikers, der sich auch 
im Makkabi-Journal zu Wort meldet und den Mitgliedern und 
Freunden eine schöne Feier wünschte, aber auch oft an die 
politische Situation und die Rolle des Vereins in der Gesell-
schaft erinnerte. 

Auch das Makkabi-Journal wurde zu dieser Zeit ins Leben 
gerufen und umfasste bei seiner Premiere gerade einmal 12 
Seiten und 14 Anzeigen, außerdem wurde es in DINA5 ge-
druckt. Doch mit dem Verein wuchs auch sein Umfeld, sodass 
das aktuelle Magazin 2015 stolze 208 Seiten und genau so 
viele Anzeigen umfasst. 

Doch Makkabi-Ball und –Journal genügten nicht und so war 
es besonders in den folgenden Jahren unter dem ersten Vor-
sitzenden Moniek Bulka vielen Gemeindemitgliedern und Or-
ganisationen zu verdanken, die den Verein aktiv und finanzi-
ell unterstützten, dass die Arbeit weiter fortgesetzt werden 
konnte, doch trotz allem blieb die Sorge durch unzureichende 
und unregelmäßige finanzielle Mittel die Vereinsstrukturen 
nicht weiter so erfolgreich fortführen zu können, wie es in den 
Jahren zuvor gelang. 

Im Jahr 1984 fanden nun in Augsburg die 1. Deutschen Mak-
kabi-Meisterschaften nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
statt. Neun Makkabi-Vereine aus Neun deutschen Städten, 
darunter 60 Teilnehmer von Makkabi Frankfurt nahmen dar-
an teil. Diese Veranstaltung symbolisierte natürlich über den 
sportlichen Rahmen hinaus ein neues jüdisches Selbstbe-
wusstsein und ein Klima der Verständigungsbereitschaft unter 
Juden und Nichtjuden in Deutschland. 

Durch eine engere Anbindung zwischen Gemeinde und Verein 
ab 1986 hatte Makkabi nun neue Räumlichkeiten, die für das 
Wachstum des Vereins wichtig waren und neue Möglichkeiten 
boten. So gelang z.B. in der nächsten Zeit der Aufbau einer 
Tennisabteilung und das Angebot zum Kinderturnen.
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MAKKABI FRANKFURT

Durch die Unterstützung vieler Mitglieder und Organisatio-
nen, der jüdischen Gemeinde, sowie vieler ehrenamtlicher 
Helfer gelang es die Situation immer weiter zu stabilisieren 
und die Jugendarbeit in Sinne von Elias Hoffmann, der leider 
1996 verstarb, weiter voran zu treiben. Dabei blieben die Her-
renabteilungen wichtig, aber die Förderung der Jugend rück-
te in den Fokus und wurde mehr den je Schwerpunkt des Kon-
zepts von Makkabi Frankfurt. In den neunziger Jahren wurde 
nun der Zulauf immer größer, vor allem die Fußballabteilung 
wurde immer weiter ausgebaut. Auch die Aufnahme von Bür-
gern, die gerade aus der ehemaligen Sowjetunion nach Frank-
furt kamen, wurde zu einem wichtigen Projekt für den Verein.

Im Jahr 2000 zählte der Verein nun über 500 Mitglieder und 
konnte mit dem Aufstieg der ersten Mannschaft in die Be-
zirksoberliga und ein Jahr später sogar in die Landesliga Süd, 
auch wieder große sportliche Erfolge verbuchen. Auch in der 
Jugend konnte man bei den Mannschaften ein zunehmend 
besseres Abschneiden der einzelnen Teams erkennen.

Allerdings hatte der Verein noch immer mit antisemitistischen 
Anfeindungen zu kämpfen, denen er sich nicht immer ganz 
gewachsen fühlte und so war es die Verbundenheit zu denen 
sich solidarisch zeigenden Vereinen wie z.B. dem FSV Frank-
furt, die half, weiter seinen Weg zu gehen und sich von an-
tisemitistischen Vorstößen nicht in eine kleine geschlossene 
Gemeinschaft zurück zu ziehen, sondern weiter für Offenheit 
und Toleranz zu stehen. 

Doch die Entwicklung des Vereins war noch immer nicht am 
Ende angelangt: 2005 unter dem Präsidenten Dr. Dieter Grau-
mann zählte der Verein über 600 Mitglieder und war bereits 
zu einer festen und angesehenen Größe in Frankfurt herange-
wachsen. Dazu ist der Verein seit dieser Zeit der größte und 
auch aktivste Makkabi Verein in Deutschland. Wichtig war es 
den Verantwortlichen außerdem während der Vergrößerung 
und Verbesserung des Vereins die Grundsätze nie außer Acht 
zu lassen, für die Makkabi heute noch und auch in allen fol-
genden Jahren stehen soll: Solidarität, Freundschaft, Offen-
heit und Toleranz.

In den letzten Jahren bis heute gelang es unter den Präsiden-
ten Dr. Dieter Graumann und Alon Meyer, den Verein immer 
weiter zu stärken und auszubauen. Im heutigen Jahr 2015 um-
fasst der Verein ca. 1300 Mitglieder und fast 40 verschiedene 
Abteilungen und gehört damit zu den größten Vereinen in 
ganz Frankfurt. Herzstück ist wie schon seit einiger Zeit der 

Jugendfußball, wo fast 500 Mitglieder aktiv sind. Es ist ge-
lungen, einen gesunden und erfolgreichen Verein zu schaffen, 
der diese Entwicklung hoffentlich noch einige Zeit fortsetzen 
kann. 

Neben den internen Erfolgen waren während der gesamten 
Zeit vor allem auch die Kooperationen für die Entwicklung 
ausschlaggebend. Die enge Anbindung an die jüdische Ge-
meinde öffnete neue Möglichkeiten und heute noch bestehen 
feststehende Kooperationen zu Vereinen wie der Eintracht 
oder dem FSV, so wie Unternehmen wie der VGF. Diese Ko-
operation ist als gutes Beispiel zu sehen, da jüngst zum fünf-
zigjährigen Jubiläum ein 50 Meter langer U-Bahn-Waggon 
eingeweiht wurde, der nun in den Vereinsfarben und dem 
Motto „Sport verbindet“ durch Frankfurt fährt. 

Sieht man dieses Ereignis nun im Kontext zur Geschichte der 
jüdischen Menschen in Frankfurt und parallel dazu zu der 
des Vereins, erkennt man diesen enormen Schritt zur Einglie-
derung in die Normalität und auch den Willen der heutigen 
Generationen sich mit der Thematik des zweiten Weltkriegs 
auseinander zusetzen und seine Lehren daraus zu ziehen. Na-
türlich ist dies nicht auf jeden Einzelnen zu übertragen, doch 
gerade durch den Sport besteht eine Gleichheit aller Spieler 
auf dem Platz, eine natürliche Integration aller Religionen. 
„Sport verbindet“ und so lassen sich nun Makkabis Motto: 
„Alle machen mit“ und das der VGF: „Alle fahren mit“ gut auf 
einen Nenner bringen, der die Integration Aller in den Vorder-
grund rückt. 

Blickt man zurück auf die Anfänge des Vereins, kann man nur 
von einer Erfolgsgeschichte sprechen. Den maßgeblichen An-
teil daran haben aber natürlich die Mitglieder, die jeden Tag in 
den Abteilungen aktiv sind und die gesamten ehrenamtlichen 
Helfer, wegen denen der Verein so laufen kann, wie er im Mo-
ment läuft. 

Makkabi ist kein Werk eines Einzelnen, sondern undenkbar 
vieler kleiner Beiträge von unzähligen Personen und deshalb 
geht das an euch alle, die den Verein zu dem gemacht haben, 
was er heute ist: 

Vielen Dank für 50 Jahre TuS Makkabi Frankfurt!
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FUSSBALL

Die Zukunft von Makkabi...



FUSSBALL

unsere Jugend!
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BUDENZAUBER

Auch im vergangenen Jahr fand wieder der traditionelle Bu-
denzauber statt, der mit gleich zehn Turnieren so groß war 
wie nie zuvor. Für die U11 und U10 Bundesliga-Budenzauber 
wurden aufgrund des großen Interesses Qualifikationsturniere 
durchgeführt, deren Sieger sich für den Budenzauber quali-
zierte.

Eröffnet wurde der Budenzauber mit dem U12 Qualiturnier 
am 07.12.2015, an dem 10 Mannschaften aus der Region 
teilnahmen und es sollte der Tag unserer D3 werden. Nach 
Ablauf der Vorrunde stand die D3 als Gruppenzweiter dem 
KSV Klein-Karben gegenüber und die Makkabäer gewannen 
knapp mit 1:0. Im zweiten Halbfinale bezwang der TSV Schott-
Mainz den 1. FC Langen, so dass Makkabis D3 im Endspiel 
auf Mainz traf. In einem spannenden und ansehnlichen Finale 
gelang Makkabi wenige Minute vor der Sirene das 1:0, das die 
Makkabäer mit viel Herz und Leidenschaft über die Zeit brach-
ten, wodurch sich das Team für den U12 Budenzauber am 8. 
Februar qualifizierte – die Freude war grenzenlos.

Nachmittags fand das U13 Turnier in der Zeilsheimer Stadt-
halle statt. Vor vielen Zuschauen setzten sich Kickers Offen-

bach, Eintracht Frankfurt, Mainz 05 und Rot-Weiss Erfurt in 
der Vorrunde durch und sicherten sich die Teilnahme an dem 
Halbfinale, das wiederum Rot-Weiss Erfurt und Kickers Of-
fenbach – nach einem furiosen 6:0 gegen Eintracht Frankfurt 
– gewannen. Dadurch standen sich Rot-Weiss Erfurt und Kic-
kers Offenbach im Finale gegenüber. Es entwickelte sich eine 
spannende Partie, die die Erfurter kurz vor Schluss mit 2:1 für 
sich entscheiden konnten und dadurch erstmals den Wander-
pokal mit nach Erfurt entführten.

Eine Woche später folgte das U11 Qualiturnier und der U7 
Budenzauber. Beim U7 Budenzauber setzten sich die 2008er 
souverän durch. Im Endspiel besiegten die 2008er den SV 
Heddernheim eindrucksvoll mit 5:0. Bei dem U11 Qualiturnier 
gingen in der Bonameser Halle 12 Mannschaften an den Start. 
Nach einem enorm spannenden Viertel- und Halbfinale trafen 
im Endspiel die Bomber aus Bad Homburg und der 1. FC Lan-
gen aufeinander. Nachdem die Bomber die Langener Führung 
ausgleichen konnten und es nach regulärer Spielzeit 1:1 Remis 
stand, ging es ins Neunmeterschießen. Hier bewies Langen 
die besseren Nerven, wodurch sich der 1. FC Langen für den 
U11 Budenzauber eine Woche später qualifizierte.

Budenzauber wieder ein voller Erfolg
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BUDENZAUBER

Kurz vor dem Jahreswechsel fanden am Wochenende des 20. 
und 21. Dezember die letzten vier Budenzauberturniere im 
Jahr 2014 statt. Los ging es mit dem U9 Turnier, an dem u. 
a. Wormatia Worms, Mainz 05 und der Hallescher FC teilnah-
men. Nach der Vorrunde trafen die 2006er von Makkabi auf 
Mainz 05. Die Partie endete mit 1:1 und im Stechen unterla-
gen die Makkabäer den Minimainzern. Im zweiten Halbfinale 
sicherte die SGK Bad Homburg – ebenfalls im Stechen vom 
Punkt – den Einzug in das Endspiel. Das kleine Finale konnte 
Makkabi mit 3:0 für sich entscheiden.

Das Endspiel gewann die SGK Bad Homburg mit 2:1 gegen 
den Bundesliganachwuchs von Mainz 05.

Im Anschluss folgte nachmittags das U11, dessen Teilnehmer-
feld sich sehen lassen konnte. Zwei Teams von Makkabi Frank-
furt, Eintracht Frankfurt, SV Sandhausen, Rot-Weiss Erfurt, 1. 
FC Langen, FSV Frankfurt und Darmstadt 98 kämpften um den 
Einzug in das Halbfinale, für das sich nach der Vorrunde Mak-
kabi, Eintracht Frankfurt, Rot-Weiss Erfurt und FSV Frankfurt 
den Einzug sicherten.

Am Sonntag fanden die letzten beiden Techem Budenzauber 
Turniere statt, die die U8 von Makkabi und die U12 von Mainz 
05 für sich entscheiden konnten.
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BUDENZAUBER

U8: Makkabis 2007er gewinnen erneut den Techem Buden-
zauber.

Beim U8 Budenzauber kämpften die Mannschaften von  SV 
07 Heddernheim, TSG Wieseck, Mainz 05, Wormatia Worms, 
Viktoria Griesheim und Spvgg. Oberrad um den Einzug in das 
Halbfinale. Nach ansehnlichen Spielen in der Vorrunde zog 
Makkabi Frankfurt I ohne Punktverlust und der FSV Mainz 05 
mit sechs von neun möglichen Punkten in Gruppe A in das 
Halbfinale ein. In der Gruppe B qualifizierten sich die Spvgg. 
Oberrad ebenfalls ohne Punktverlust und Viktoria Griesheim 
mit fünf Punkten für das Halbfinale.

Im ersten Halbfinale sicherte sich das Gastgeberteam von 
Makkabi 1 die Teilnahme am Endspiel. Das andere Finalticket 
buchte sich die Spvgg. Oberrad in einem spannenden Halb-
finale gegen Mainz 05. Da nach regulärer Spielzeit kein Sie-
ger feststand, ging die Partie in das Neunmeterschießen, das 
Oberrad für sich entscheiden konnte.

Anschließend fanden die Platzierungsspiele statt. Der Traditi-
onsverein Wormatia Worms entschied das Spiel um Platz 7 mit 
8:0 gegen den SV 07 Heddernheim klar für sich. Das Spiel um 
Platz 5 konnte Makkabi Frankfurt 2 ebenfalls deutlich mit 4:0 
gegen die TSG Gießen-Wieseck gewinnen.
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Das kleine Finale konnte Viktoria Griesheim nach einem 3:1 
gegen den Bundesliganachwuchs von Mainz 05 für sich ent-
scheiden. Gänsehautatmosphäre entstand spätestens vor 
dem Endspiel, als traditionell alle Spieler einzeln auf das Feld 
gerufen wurden und sich mit der Champions-League-Hymne 
auf das Finale vorbereiteten. 
Auch dieses packende Finale konnten die 2007er von Luis En-
gelhardt und Bela Cohn-Bendit, die über das gesamte Turnier 
hinweg spielerisch überzeugen konnten, mit 2:1 für sich ent-
scheiden, wobei die Spvgg. Oberrad den Makkabäern alles 
abverlangten. Entsprechend groß war der Jubel nach dem 
Abpfiff bei den Jungmakkabäern, die den Wanderpokal mit 
nach Hause nehmen durften.

U12: Mainz 05 sichert sich den Turniersieg beim Techem Bu-
denzauber.

Ein überaus attraktives Teilnehmerfeld war bei dem U12 Te-
chem Budenzauber am vergangenen Sonntag in der Stadthal-
le Zeilsheim am Start. In Gruppe A trafen die U12 Teams von 
FSV Mainz 05, MSV Duisburg, 1. FC Kaiserslautern und Makka-
bi 1 aufeinander, während in Gruppe B die Frankfurter Teams 
von Eintracht, FSV und Makkabi 2 sowie Hannover 96 um den 
Einzug in das Halbfinale spielten.

In beiden Gruppen entwickelte sich ein „Kopf an Kopf Ren-
nen“ um die ersten beiden Plätze. 

BUDENZAUBER
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Mainz 05 hatte nach Abschluss der Vorrunde die Nase vorne. 
Ebenfalls für das Halbfinale qualifizieren konnte sich der MSV 
Duisburg, der einen Punkt mehr als der 1. FC Kaiserslautern 
auf der Habenseite hatte. Platz 3 ging an den 1. FC Kaiser-
lautern und das Gastgeberteam musste mit Platz 4 vorlieb-
nehmen. In Gruppe B war es haucheng. Hannover 96, die mit 
einer Auftaktniederlage gegen den FSV in das Turnier gestar-
tet waren, wurde mit sechs Punkten Gruppensieger. Ebenfalls 
sechs Punkte erzielte Eintracht Frankfurt, die aufgrund der 
schlechteren Tordifferenz gegenüber Hannover Platz 2 be-
legte. Platz 3 ging an den FSV Frankfurt mit 4 Punkten und 
Makkabi Frankfurt II schloss die Vorrunde mit einem Punkt als 
Gruppenvierter ab.

Im ersten Halbfinale trafen Mainz 05 und Eintracht Frankfurt 
aufeinander. In einer engen Partie ging es in das Stechen vom 
Punkt, das die Mainzer für sich entscheiden konnten. Im zwei-
ten Halbfinale bezwang Hannover 96 den MSV Duisburg mit 
4:2. In den Platzierungsspielen gewann Makkabi 2 nach Neun-
meterschießen mit 4:3 gegen Makkabi 1. Das Spiel um Platz 
5 zwischen dem FSV Frankfurt und dem 1. FC Kaiserslautern 
ging an den FSV Frankfurt, der die Partie mit 3:1 gewann. Das 
kleine Finale entschied der MSV Duisburg gegen Eintracht 
Frankfurt mit 3:2 nach Neunmeterschießen für sich. Im End-
spiel trafen Hannover 96, die trotz der weiten Anreise ein sehr 
gutes Turnier spielten, und Mainz 05 aufeinander. Die Mainzer 
erwischten einen Auftakt nach Maß und trumpften richtig auf. 

BUDENZAUBER
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BUDENZAUBER

3:0 hieß es am Ende für die Rheinhessen, die nicht zuletzt auf-
grund der überzeugenden Vorstellung im Finale den U12 Te-
chem Budenzauber gewinnen konnten.
Nach Abschluss der 10 Hallenturniere möchten wir uns bei al-
len Helferinnen und Helfern sowie den teilnehmenden Teams 
bedanken. Ein ganz großes DANKE geht an die Firma Te-
chem, die Makkabi sehr dabei unterstützt, den Budenzauber 
in dieser Form ausrichten zu können. Vor dem Hintergrund 
des 50-jährigen Jubiläums von Makkabi Frankfurt freuen wir 
uns schon jetzt auf stimmungsvolle und hochklassige Buden-
zauberturniere im Jubiläumsjahr.
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JUGENDLEITERBERICHT 2015

Das vergangene Jahr war für unsere Fußball-Junioren erfolg-
reich und ereignisreich. Nachdem Luis Engelhardt insbeson-
dere aus zeitlichen Gründen vor einem Jahr als Jugendleiter 
bei Makkabi aufhörte, übernahmen Benito Bonn und ich wie-
der die Jugendleitung. Für seine kreativen Ideen und deren 
Umsetzung, die unsere Jugendarbeit spürbar voranbrachten, 
bedanken wir uns ganz herzlich bei Luis, der sich schon viele 
Jahr stark für Makkabi engagiert. Glücklicherweise blieb uns 
Luis als Jugendtrainer erhalten und feierte hier mit der C2 den 
Aufstieg in die Kreisliga. 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei Benito 
Bonn, von dessen Herzblut sowie seinen großen sozialen und 
fachlichen Kompetenzen unsere Jugend profitiert. Ein wei-
terer Dank geht an alle Unterstützer von Makkabi sowie die 
Trainer und Betreuer, für die es immer schwieriger wird, sich in 
ihrer Freizeit zu engagieren und ohne die unsere Jugendarbeit 
in dieser Form nicht möglich wäre.

Dieses Engagement und unseren vielen talentierten Junioren-
spieler ermöglichen die tollen Erfolge, die auch im vergange-
nen Jahr wieder eingefahren wurden. Noch bemerkenswerter 
ist der soziale Umgang untereinander. Vor diesem Hintergrund 
werden wir zukünftig nicht mehr ganz so stark auf den Aspekt 
Leistung setzen, sondern mehr darauf achten, dass die Kinder, 
die von klein auf bei uns spielen, möglichst mindestens bis 
zum Schulabschluss motiviert bei uns spielen und im optima-
len Fall selbst Jugendtrainer werden. Auch deshalb wurden 
eine B2 und C3 gegründet, die bisher für viel Begeisterung 
sorgen.

Um in diesen Altersklassen die Motivation vor allem im Pu-
bertätsalter zu erhöhen, wäre eine Verbesserung der Situation 
der Sportplätze hilfreich. Insbesondere in den Wintermona-
ten sind die Rahmenbedingungen mehr als verbesserungs-
würdig und unsere Jugendmannschaften verdienen aus vie-
lerlei Gründen ein Kunstrasenspielfeld, das hoffentlich in den 
nächsten Jahren entstehen wird. Ein dazu gehöriges Gebäude 
würde wohl ziemlich rasch Treffpunkt vieler junger Makkabäer 
werden. 

Das 50-jährige Jubiläum bietet Anlass, auf die Vergangenheit 
zurückzublicken und es ist erfreulich, was für eine Vereins- 
und Jugendarbeit sich in diesen Jahrzehnten entwickelt hat. 
Denen, die unter schwierigeren Rahmenbedingungen in den 
letzten 50 Jahren den Grundstein hierfür legten, ist zu danken.
Neben den sportlichen und sozialen Aspekten sorgt Makka-
bi in Verbindung mit dem Sport zunehmend und nachhaltig 
dafür, Rassismus und Antisemitismus abzubauen. Beruhigend 
wäre es, wenn dies beim nächsten Jubiläum nicht mehr not-
wendig ist, und unsere Mitglieder das Makkabi-Gefühl noch 
unbeschwerter genießen können.

Makkabi Chai

Sandro Huberman

Die Fußball Jugend sorgt weiter für viel Freude
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FUSSBALL G2 JUGEND

Die G2-Jugend sind die jüngsten Makkabäer der Fußballabtei-
lung. Einmal pro Woche trainieren die Kids auf der Bertrams-
wiese oder in der Sporthalle, wobei natürlich der Spaß der 
Kinder im Vordergrund steht. Neben kleinen Spielen stehen 
aber auch erste Koordinationsübungen auf dem Programm, 
um die jungen Spieler den Sport näher zubringen und auf den 
späteren Spielbetrieb vorzubereiten. 

Auch wenn noch keine offiziellen Saisonspiele bei den Nach-
wuchskickern stattfinden, wird trotzdem jedes Tor, das wäh-
rend eines Trainingsspiels fällt, gefeiert, als ging es um die 
Meisterschaft.

Von Beginn an sind erste Talente erkennbar, sodass sich der 
Sportverein Makkabi sicherlich auf neue Topspieler für die Zu-
kunft einstellen darf.  

Trainer: Julian Guevara und Tobias Rohnke

Aussichtsreiche Zukunft für Makkabi
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FUSSBALL G1 JUGEND

Die zweitkleinsten Makkabäer unter der Leitung der Trainer 
Kenan und Alper Akbas haben eine fantastische erste Saison-
hälfte hinter sich. Nach dem Motto „Fußball macht Spaß“ be-
geistert das Team nicht nur durch Erfolge - wir zählen immer-
hin schon sechs Spiele, fünf Siege, 42:15 Tore, dazu ein Tur-
niersieg mit zwei Siegen und einem Unentschieden - sondern 
auch durch Disziplin und Taktik. Ziel für die zweite Saisonhälfte 
wird es sein, den erklärten Angst- und Lieblingsgegner FC Kal-
bach zu bezwingen.
Kenan und Alpi haben das Team erst im Sommer übernom-
men und seitdem eine tolle Mannschaft geformt, welche viel 
Spaß macht und die eine wunderbare Zukunft vor sich hat. 
Es ist großartig, von außen zuzuschauen und dabei die Fort-
schritte zu sehen, die die Mannschaft und die einzelnen Spie-
ler von Woche zu Woche – ja sogar von Trainingseinheit zu 
Trainingseinheit – machen. Bei Wind und Wetter werden die 
Kinder auf den Trainingsplatz, zwei, drei oder gar vier Mal die 
Woche gebeten und fast alle ziehen mit, weil es Spaß macht!

Das Trainergespann wechselt die Aufstellung regelmäßig, 
um so den Spielern die Möglichkeit zu geben, sich auf un-
terschiedlichen Positionen ausprobieren zu können. Dem ge-
neigten Zuschauer scheint sich aber grundsätzlich das folgen-
de Aufgebot herauskristallisiert zu haben:
Im Tor steht „Ole der Bär“. Ein Garant. 
Vor ihm die solide Abwehr mit Noah, Constantin, Ruben, Ma-
rin und Julius, die Sicherheit ins Spiel bringen.
Die Strategen im Mittelfeld sind Marlon, Rodrigo und Matej, 
Arda, Philip und Noam. Sie stehen für Kreativität, Effektivität, 
Lauf- und Kampfesbereitschaft!
Den gefürchteten Traumsturm und somit verantwortlich für 
jede Menge Tore, bilden Nicolas, Lion, Resul und Keanu.
2015 war toll und 2016 wird noch besser. Wir wünschen allen 
noch erholsame Tage und Chanukka (das Fest der Makkabäer) 
Sameach!

Makkabi Chai!

G1 die Kleinen trumpfen ganz groß auf!
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FUSSBALL F2 JUGEND

Die diesjährige F2 besteht aus vielen alten und neuen Gesich-
tern. Allerdings erkennt man sehr früh ihre fußballerischen 
Fähigkeiten und das Interesse für die Sportart. Des Weitern 
verstehen sich die Jungs untereinander sehr gut.

Das Ziel des Trainer ist es wie bei den Vorgängern, die Jungs 
spielerisch weiterzuentwickeln und die Jungs als Team zusam-
menwachsen zu lassen. Trotzdem soll in der F Jugend auch 
der Spaß groß geschrieben werden.

Schon in den ersten Spielen zeigten die Jungs, was sie kön-
nen. In der laufenden Saison haben die kleinen Makkabäer nur 
eine Niederlage zugelassen und sind für unterhaltungsreiche 
Spiele mit vielen Toren zu haben. Die Jungs haben viel Spaß 
und auch die Eltern unterstützen den Trainier wo sie nur kön-
nen.

Unser Team besteht aus: 
Unserem Torwart Jakob Rützel, der sein Bestes gibt die 0 zu 
halten sowie seine Fähigkeiten auch im Feld bewiesen hat und 
auch im Sturm Tore schießen kann. 

Das gleiche gilt auch für unseren Torwart Bento Kölling, der 
die Mannschaft im Spiel hält und trotzdem auch im Feld für 
Highlights sorgen kann.

Unsere Abwehr besteht aus Paul Lumbeck, der schon viel 
Erfahrung sammeln konnte und unverzichtbar für die Mann-
schaft und Abwehr ist.

Neben ihm spielt Jonathan Strauß, der in seiner ersten Sai-
son, mit viel Leidenschaft und Ehrgeiz einiges von Paul lernen 
konnte. 

Jack Wrobel ist auch vor allem defensivstark und überzeugt 
neben seiner Übersicht als toller Teamplayer, der sich auch gut 
in die Mannschaft eingefunden hat.

Im Mittelfeld wirbelt Oskar Becker, der immer ein Auge für 
seine Mittspieler hat sowie auch Tore erzielen kann. Dazu ge-
hören noch Jason Rubinstein, Antonio Tiskhkov und Roman 
Lumeau, die ihre Gegenspieler zur Verzweiflung bringen kön-
nen und mit ihrer starken Laufarbeit und Spielfreunde dem 
Team enorm helfen können.

Im Mittelfeld auf den Außenpositionen spielen Carlo Seiler, 
Richard Mohr und Besian Jashari, die mit Ihrer Schnelligkeit 
und Spiellust auffallen und dadurch ihre Mitspieler in Szene 
setzen.

Im Sturm spielt Felix Fried, der genau weiß wo das Tor steht. 
Yaron Chmelnik und Noam Adloch stechen mit ihrer flexiblen 
Fähigkeiten als Fußballer heraus, die der Mannschaft auf jeder 
Position helfen können, aber stets so wie der Rest der Mann-
schaft ausbaufähige Qualitäten haben. 

Alles in allem haben wir Jungs, die gerade dabei sind zusam-
menzuwachsen und ein richtiges Team zu bilden. Der Trainer 
freut sich auf ein schönes Jahr mit den Jungs und auf eine 
erfolgreiche Saison.

Trainer: Julian Guevara  

Ein starkes Team wächst zusammen.
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FUSSBALL F1 JUGEND

Seit mittlerweile zwei Jahren spielen die Kicker nun zusam-
men in einem Team. Seit dem Saisonbeginn wächst die junge 
Mannschaft immer mehr zusammen, sodass man sich nicht nur 
auf, sondern gelegentlich auch neben dem Platz zum Kicken 
trifft. 

Neben dem Training, welches mindestens zweimal wöchent-
lich auf der Berte stattfindet, steht natürlich auch eine er-
folgreiche Saison auf dem Plan. Obwohl die Gegner in der 
Kreisklasse der 2007er zum Großteil ein Jahr älter sind als 
unsere Makkabäer, spielen diese zumeist deutlich überlegen 
die Gegner an die Wand, wodurch man nach sechs Spieltagen 
fünf klare Siege und eine knappe Niederlage einfahren konn-
te. Neben den starken Leistungen der Kicker muss man auch 
die unermüdliche Unterstützung der Eltern hervorheben, die 
den Spielern jederzeit neben dem Platz mit vollem Einsatz zur 
Seite stehen.

Den Kickern Mads, Natnael, Maxi, Liad, Pablo, Arthur, Jakob, 
Lian, Kai und Frederik stehen bei diesen bisherigen Ergebnis-
sen noch eine aussichtsreiche Saison und eine erfolgreiche 
sportliche Zukunft bevor.

Trainer: Devid Agaronov, Tobias Rohnke und Alex Zuber

Unterforderte Talente
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FUSSBALL E4 JUGEND

Das Team unserer E4 (Jahrgang ab 2005) spielte eine erfolgrei-
che Hinrunde und wartet voller Vorfreude auf die Rückrunde.

Die beiden jungen Trainer Niklas und Emil sind mit der Ent-
wicklung ihres Teams sehr zufrieden und ihnen macht die Ar-
beit sehr viel Spaß, denn die Kids sind nett und vor allem er-
folgshungrig.

Nur bei den Spielen gegen Preußen und Rot-Weiß Frankfurt 
hatten sich alle viel mehr spielerisches Können ausgemalt – 

aber auch durch Niederlagen lassen sie sich nicht entmutigen!
Derzeit belegt die Mannschaft den guten fünften Platz in der 
1. Kreisklasse der E-Junioren.

Wertvollste Stützen des Teams sind Jan, Henrik und Konstan-
tin – aber auch alle anderen Spieler zeigen vollen Einsatz und 
Kampfgeist.

Für die Rückrunde und das Jahr 2016 sehen alle positiv in die 
Zukunft.

2005er entdecken Spielspaß!
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FUSSBALL E3 JUGEND

Fußballerisch und menschlich haben unsere 2007er und ihr 
Trainerstab (Béla Cohn-Bendit und Luis Engelhardt, teilweise 
mit Hilfe von Stefan Scholl) in den vergangenen Monaten ei-
nen wahren Quantensprung vollführt. 
Die Jungs trainieren inzwischen ganzjährig im Freien, damit 
die Vermittlung der fußballerischen Grundfertigkeiten und 
Bewegungsabläufe keinen „Bruch“ durch den Einzug in eine 
(meistens viel zu enge) Halle erfährt. Die trainierten Bewe-
gungsmuster und Spielzüge konnten die Jungs wiederholt 
– und mit Erfolg – in Testspielen mit Altersgenossen aus Lei-
stungszentren (u.a. Mainz 05) umsetzen. Auch das tadellose 
Verhalten unserer Kids auf und abseits des Platzes hat dazu 
geführt, dass wir einige hochkarätige Teams im Februar 2016 
zu unserem eigenen U9-Hallenturnier „Budenzauber“ begrü-
ßen dürfen.

Bei nur wenigen Punktverlusten haben die Jungs als F2-Mann-
schaft eine durchaus erfolgreiche Saison absolviert. Die ab-
soluten Höhepunkte der Saison fanden allerdings abseits der 
„Berte“ statt. 

Zunächst konnten wir uns für das Herbert-Jacobi-Bundesli-
gaturnier in Maintal-Bischofsheim qualifizieren. Hierbei hat 
sich unser Team gegen 32 jahrgangsältere (!) Teams aus dem 
Rhein-Main-Gebiet durchgesetzt und sich den Platz im exklusi-
ven 2006er-Teilnehmerfeld redlich „erspielt“. Im Turnier selbst 
ist die Mannschaft zwar in der Gruppenphase ausgeschieden, 
sie konnte jedoch durchaus spielerisch gefallen, selbst und vor 
allem gegen Mannschaften, deren Zusammensetzung schon 
in dieser Altersklasse einem rigorosen Auswahlprozess unter-
worfen ist.

Über Pfingsten nahmen wir an einem ebenfalls stark besetz-
ten U8-Turnier im niederrheinischen Grevenbroich teil. Zu den 
Teilnehmern zählten die 2007er-Auswahlmannschaften etli-
cher deutscher und ausländischer Profiklubs (1. FC Köln, Bay-
er Leverkusen, Hansa Rostock, Brøndby Kopenhagen, Rapid 
Wien, FC Liverpool und Manchester City, um nur einige zu 
nennen). Dies war unser erstes internationales Turnier, das uns 
als Mannschaft und Gruppe noch enger zusammenwachsen 
ließ. Dadurch, dass wir mit zwei Teams angetreten sind, konn-
ten alle mitgereisten Kids auch mitspielen, und dabei haben 
wir einen hervorragenden 5. Platz sowie einen sehr guten 17. 
Platz (unter knapp 50 ambitionierten Teams) erspielt.
Höhepunkt der Testspiele war sicherlich das Freundschafts-
spiel beim FC Bayern München Mitte Oktober 2015. Auch 
diese Reise diente dazu, den Zusammenhalt unter Spielern 
und Eltern zu festigen.

Um den nächsten Schritt (mit und ohne Ball) zu gehen, spie-
len unsere Jungs als E3-Mannschaft in der Spielzeit 2015/16. 
Es wird erstmals mit Schiedsrichter gespielt, nachdem in der 
F-Jugend die Kids ihre Fouls noch selbst anzeigen mussten. 
Die Erfahrungen sind bisher durchweg positiv. Das Spielfeld 
ist auch größer, was unserem Spielstil (die ganze Breite des 
Platzes benutzen, statt nur durch die Mitte zu spielen) ent-
gegenkommt. Mit fünf ungefährdeten Siegen haben wir auch 
diese neue Saison erfolgreich begonnen.

Immer wieder wurde und wird bei unseren Auftritten die Fair-
ness und Spielfreude unseres Teams gelobt, die von unseren 
Coaches bei jedem Training sowie jedem Spiel besonders her-
vorgehoben und gefördert werden. Darauf können die Kids 
mächtig stolz sein!

Ein Quantum Fußball



48

FUSSBALL E3 JUGEND

Wir fangen bei der Kaderbeschriebung hinten zwischen den 
Pfosten mit Tim „Torwart“ Hohmann an. Trotz seines jungen 
Alters besticht er durch ungewöhnlich reifes Stellungsspiel, Re-
flexe und Furchtlosigkeit. Sein Zwillingsbruder Chris „Cross“ 
Hohmann leistet ihm hinten in der Abwehr – und auch sonst 
immer– mehr als gute Gesellschaft. Unsere Abwehrrecken 
aus dem Taunus Carlos „Grätsche“ Jung und Bennet „Hüpf-
um-den-Gegner“ Waldiger sind uns als zuverlässige Stützen 
erhalten geblieben. Benjamin „FIGHT“ Liesenberg hat noch 
mehr (man hielt es für unmöglich) kämpferische Qualitäten 
hinzugewonnen. 

Zum echten Abwehrchef hat sich jedoch Etienne „Eiermann“ 
Merkel entwickelt, jedoch ohne jeglichen Verlust seiner Offen-
sivqualitäten. Abgerundet wird die Einheit durch Anis „Stille 
Wasser sind tief“ Lutviu, der noch immer – und überall – die 
Ruhe weg hat, und Vito „Der Pfeil“ Bule, der inzwischen auch 
auf Grund seines Tempos und Zweikampfstärke ausschließlich 
als Feldspieler eingesetzt wird. Neben seinen üblichen Aufga-
ben in der Hintermannschaft konnte Leonhard „Das Küken“ 
Gartner im abgelaufenen Jahr – in Grevenbroich sowie dem 
einen oder anderen Testspiel – einige Einsätze als Torwart 
verzeichnen. Für großen Jubel allseits hat die Rückkehr von 
Jamie „The Smile“ Ebner nach mehrmonatiger Verletzungs-
pause gesorgt.

Zu unseren „Urgesteinen“: Arsenio „SGE-Forever“ Rie-
per hat sich in puncto Einsatz und vor allem Stellungs-
spiel und Passspiel hochgradig entwickelt, und auch Ka-
mui „Charmbolzen“ Belarbi läuft sich bei jedem Training 
trotz des perfekten Stylings die Lunge aus. 

Vorne hat sich ein „magisches Dreieck“ gebildet: Marvin „Su-
per“ Dills, der die Geschwindigkeit eines David Odonkor mit 
Ballbehandlung kombiniert; Badr „Marseille Roulette“ Ha-
mouti, der vorne „knipst“, acceleriert und keinen Ball verlo-
rengibt; und Conrad „Conrado“ Scholl, mit kürzeren Haaren 
aber dafür umso größere Torgefährlichkeit.

Ergänzt wird diese Achse vom grazilen Leonardo „Die Lüc-
ke“ Flé und Anton „Power“ Utermann, der hinten seine Seite 
dicht hält und vorne immer wieder den Abschluss sucht (und 
oft findet).

Auf ein weiteres schönes und erfolgreiches Jahr mit diesem 
Team freuen wir uns jetzt schon.  
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FUSSBALL E2 JUGEND

Für die E2-Jugend von Makkabi Frankfurt ist seit diesem Jahr 
ein neuer Abschnitt in ihrem fußballerischen Werdegang an-
gebrochen. Mit Beginn der E-Jugend haben sich für die jun-
gen Fußballer einige entscheidende Dinge geändert. Noch 
im letzten Jahr spielte man als F-Jugend in der Fairplay-Liga 
und in diesem Jahr fand man sich in der stärksten Kreisklasse 
im Raum Frankfurt, in einer mit Schiedsrichter und offizieller 
Tabelle gut organisierten Liga wieder. Zu dem bilden die jun-
gen Makkabäer zusammen mit dem FSV Frankfurt die einzi-
gen zwei jahrgangsjüngeren Teams. Durch diese Neuerungen 
war für unser Team klar, dass wir die Saison als „Lernphase“ 
nutzen möchten, um uns bestmöglich auf die folgende Saison 
als E1-Jugend in der Kreisliga vorbereiten zu können. Trotz 
dieser Voraussetzungen gelang dem 2006er Jahrgang ein 
sehr gelungener Saisonstart. Aus 6 Spielen wurden respek-
table 12 Punkte geholt und die Mannschaft konnte in jedem 
Spiel ihre fußballerische Klasse unter Beweis stellen. Nun steht 
die Mannschaft auf einem sehr guten dritten Platz hinter dem 
FSV und der SG Bornheim. Die Basis für so einen gelungenen 
Auftakt in die E-Jugend ist der sensationelle Teamgeist und 
die Harmonie in der Mannschaft. Der Großteil der Mannschaft 
spielt schon seit mehr als 4 Jahren zusammen und das merkt 
man auch Samstag für Samstag auf dem Feld. Aber auch ne-
ben dem Platz merkt man, dass die Jungs nicht nur Mann-
schaftskollegen sind, sondern sehr gute Freunde.

Nicht nur der Rückhalt der Mannschaft, sondern auch ein wah-
rer Führungsspieler ist Henri Svedelius. Schon mehrmals in 

dieser Saison konnte sich die Mannschaft blind auf ihre Num-
mer 1 verlassen, der vor allem gegen die Top-Mannschaften 
der Liga eine bärenstarke Leistung zeigte. Zu Saisonbeginn 
musste die Mannschaft jedoch auch einen herben Rückschlag 
einstecken, als der sowohl im Tor als auch in der Offensive 
starke Ben Helmreich den Verein in Richtung SKG Bad-Hom-
burg verließ. Gerade in dieser Spielzeit wäre seine starke Phy-
sis für die Mannschaft wichtig gewesen.

Das Herzstück der Defensive bildet Louis Sichting, der die 
Mannschaft von hinten dirigiert und der durch seine hohe 
Spielintelligenz die meisten Zweikämpfe für sich entscheiden 
kann. Daneben baut er mit seiner sauberen Technik das Spiel 
gut von hinten auf. Jan-Alexander Vossen schafft es durch 
seine Allrounder-Qualitäten die Mannschaft nicht nur defensiv 
zu unterstützen. Er kann auch offensiv durch seinen Torriecher 
und seinen guten Schuss sehr gefährlich sein. 

Der Wirbelwind auf der linken Seite ist Seven „Sören“ Corte-
se, der meist aus der Defensive zu seinen Solo-Läufen ansetzt 
und auch weit größere Gegenspieler schwindelig spielt. Durch 
seinen kämpferischen Einsatz für die Mannschaft vernachläs-
sigt er auch die Rückwärtsbewegung nicht. 
Auf der anderen rechten defensiven Seite spielt der unfass-
bar lauf- und zweikampfstarke Alexander Loos, der vor allem 
beim Saisonauftakt auf der Bertramswiese gegen den FSV 
Frankfurt durch ein einmaliges Weitschusstor aus der eigenen 
Hälfte auf sich aufmerksam gemacht hat.

Die perfekte Mischung aus Mannschaft und Freundschaft
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Durch seine Ruhe am Ball und seine präzisen Pässe ist Ruben 
Rimbach optimal hinten rechts einsatzbar. Seine Größe lässt 
auch seine Gegenspieler reihenweise im Zweikampf mit ihm 
scheitern. Sowohl auf der defensiven linken als auch auf der 
rechten Seite ist Raffael Lewenthal, Neuzugang vom FSV Bi-
schofsheim, variabel einsetzbar. Durch seine Beweglichkeit 
und seine gute Technik ist er für die Mannschaft unverzichtbar. 
Auf der linken Seite zur Allzweck-Waffe ist Samuel Saravini 
gereift, dessen Power-Freistöße schon oft den Weg ins gegne-
rische Tor fanden. Trotz der Schussgewalt füttern seine guten 
Pässe gezielt die Offensivreihe der Mannschaft. 

Der Mannschafts-Clown David Baum sorgt nicht nur neben 
dem Feld für gute Stimmung, auch während des Spiels zau-
bert er seinen Mitspielern und den Zuschauern durch seine 
elegante und clevere Art ein Lächeln ins Gesicht. Seine Fle-
xibilität und seine gute Übersicht machen ihn für den Gegner 
unvorhersehbar.

Luciano Palmieri kommt meistens über den rechten Flügel 
und besticht durch einen feinen und kraftvollen Schuss, so wie 
eine für seine Körpergröße sehr beachtliche Stärke im Zwei-
kampf. 

Der serbische Zauberfuß Leo Ninkovic verfügt über eine her-
vorragende Technik. Mit seinen gezielten tödlichen Pässen in 
die Schnittstellen der gegnerischen Verteidigung zeigt er auch 
sein Können als Spielmacher. Ebenfalls für die Offensive un-
verzichtbar ist Ben Singer, der es schafft mit seiner Präsenz 
dem Spiel seinen eigenen Stempel aufzudrücken. Als Füh-

rungsspieler der Mannschaft ist er der Motor der Offensive 
und durch seine gute Technik auch Top-Vorlagengeber.

Mit seiner unwiderstehlichen linken Klebe und seinem eis-
kalten Abschluss ist Fritz Hildenbeutel der Goalgetter der 
Mannschaft, der trotz der vielen Offensivaktionen seine Mit-
spieler in der Rückwärtsbewegung nicht alleine lässt.

Miguel Tucker bringt mit seinem brasilianischen Spielwitz ei-
nen Hauch Copa Cabana an die Bertramswiese. Mit seiner tol-
len Technik und seinen höchstgefährlichen Weitschüssen ist er 
ein Alptraum für jede Abwehr. Ein Meister des Umschaltspiels 
ist Luca Morana. Der pfeilschnelle Außenstürmer ist durch 
sein unaufhaltsames Tempo und seinen Blick für den Mitspie-
ler kaum vom Ball zu trennen.
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FUSSBALL 2006er TURNIERE

Neben dem Ligaalltag und den Turnieren in der Umgebung, 
bekommt unser 2006er Jahrgang durch seine anerkannte 
Qualität immer wieder die Möglichkeit, sich auch mit den ganz 
großen, deutschen Teams zu messen.

Herbert-Jacobi-Qualifikationsturnier

Um sich zur Endrunde dieses deutschlandweit bekannten 
Bundesligaturniers in Bischofsheim zu qualifizieren, musste in 
einem eigenen Qualifikationsturnier einer der ersten vier Plät-
ze erreicht werden. 32 Teams aus dem Umkreis stellten sich 
dieser Aufgabe.

Schon in der Gruppenphase wurden die Ambitionen auf die 
Qualifikation deutlich unterstrichen. Nach 7 Spielen in der 
Vorrunde setzte man mit tollen 21 Punkten und 24 Toren ein 
klares Zeichen. 

Durch knappe und verdiente Siege im Achtel- und Viertelfi-
nale war der Weg zum Finalturnier geebnet. Doch wer soweit 
gekommen ist, wollte sich natürlich auch den großen Pokal 
sichern. 

In einem spannenden Halbfinale setze man sich knapp gegen 
die Mannschaft von Viktoria Griesheim durch und durfte im 
Finale gegen die tolle Mannschaft der SG Rosenhöhe antre-
ten, deren Spieler inzwischen vollständig zum FSV Frankfurt 
oder Kickers Offenbach gewechselt sind und dort für Furore 
sorgen.

War man bisher immer knapp unterlegen gewesen, konnten 
unsere Jungs an diesem Tag nicht getoppt werden und liefer-
ten im Finale das beste Spiel des Turniers ab. Trotz mehrerer 
Aluminiumtreffer stand es nach Abpfiff aber nur 0:0 und es 
ging ins Elfmeterschießen. Dort behielten die Jungs die Ner-
ven und sicherten sich einen spektakulären Turniersieg.

Eine genau so groß anzurechnende Leistung erreichten unse-
re 2007er, die auch an diesem Turnier teilgenommen hatten 
und sich ebenfalls einen Platz im Finalturnier sicherten.

Herbert-Jacobi-Finalturnier

Im Finalturnier durfte man sich nun mit den ganz großen Teams 
messen und erwischte dabei auch noch die schwerste Gruppe, 
in der auch der spätere Turniersieger 1.FC Köln antrat. 
Unsere Jungs hatten so natürlich nichts zu verlieren und spiel-
ten ohne Druck. 

Trotz toller Siege gegen RB Leipzig, Wormatia Worms und 
dem 1.FC Heidenheim, schaffte man es aufgrund der schlech-
teren Tordifferenz nicht ins Achtelfinale.

Auch wenn das natürlich sehr schade war und die Jungs auf-
grund ihrer Leistung mehr verdient gehabt hätten, konnte 
man viele positive Impulse mitnehmen.
Außerdem zeigten uns Mannschaften wie der 1.FC Köln und 
der MSV Duisburg, was auch in diesem Alter schon fußballe-
risch möglich ist. Einen großen Respekt dafür!!!

2006er gegen die „Großen“ 
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„Pfalz-Cup“ in Kaiserslautern

Zum Abschluss der letzten Saison fuhren unsere Jungs zu ei-
nem großen Turnier nach Kaiserslautern und verbrachten dort 
2 Nächte.

Erstmals übernachteten die Jungs alleine mit den Trainern und 
drei Betreuern in einem Gasthaus in einem benachbarten Dorf 
und konnten dort weiter als Einheit zusammenwachsen. Ne-
ben dem sozialen wurde auch der sportliche Aspekt sehr ernst 
genommen.

Auch wenn die „großen Mannschaften“ beim Turnier leider 
fehlten, präsentierte sich unsere Mannschaft insgesamt kon-
zentriert und lieferte herausragende Ergebnisse ab. 
Nach 2 Turniertagen stand man ohne einen Punktverlust und 
mit 41:2 Toren als absolut verdienter Turniersieger da und hat-
te sich bei allen Zuschauern sehr viel Respekt verdient.

Auch wenn die richtig große Herausforderung gefehlt hatte, 
war die Reise ein gelungener Saisonabschluss und eine schö-
ne Erfahrung! 

Coming Soon: Bundesligaturnier in Raunheim 

Das nächste Großereignis steht schon vor der Tür: Im Januar 
wurde unsere Mannschaft zu einem überragenden Turnier in 
Raunheim eingeladen. Außer dem Gastgeber und uns haben 
alle anderen Teilnehmer eine erste Mannschaft, die in den 
oberen vier deutschen Spielklassen zuhause ist! Mit dabei sind 
u.a. Bayern München, 1899 Hoffenheim, Mainz 05, Bayer Le-
verkusen, 1.FC Köln, Darmstadt 98, 1.FC Kaiserslautern und 
viele mehr. 
Auch hier hat unsere Mannschaft natürlich nichts zu verlieren 
und wird versuchen, die möglichst beste Leistung abzurufen 
und einen guten Eindruck zu hinterlassen. Wir freuen uns 
schon sehr darauf!!
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FUSSBALL E1 JUGEND

Für die U11 von TuS Makkabi Frankfurt geht es in dieser Sai-
son als E1 in die starke Frankfurter Kreisliga mit namhaften 
Gegner. In der Saison 2015/2016 wird es für die U11 Möglich-
keiten geben, sich mit Teams aus hochkarätigen Nachwuchs-
leistungszentren zu messen und zu zeigen, wie viel Potenzial 
und Qualität in ihnen steckt.
Durch ihre guten, technisch versierten Grundlagen versucht 
die U11 auch den stärkeren Gegnern Paroli zu bieten. 

Diese Bereiche werden von Max Eilingsfeld, Jani Schmidt und 
Julian Guevara 2-3 mal in der Woche ständig verbessert und 
geübt, um konkurrenzfähig zu bleiben. Die Taktik der U11 
basiert darauf, dass das Spiel in die Breite gezogen und von 
hinten heraus kombiniert wird, wobei der Torwart wie in der 
Bundesliga eine große Rolle spielt. Denn auf Passspiel und die 
Passsicherheit legen die Trainer einen sehr hohen Wert.

Die Ziele der Spieler und der Trainer sind es, oben mitzuspie-
len. Bis dato steht die U11 auf dem vierten Tabellenplatz mit 
einem Torverhältnis von 33:11 und kann sich als Verfolger 
festsetzen. Im Kreispokal möchte die Mannschaft durch gute 
Leistung auf sich aufmerksam machen und als Team zusam-
menwachsen.

Mit Julius Jährling und Henri Reuner haben wir zwei spiel-
starke Torwarte, die mit guten Reflexen  jedes Wochenende 
den Gegner zur Verzweiflung treiben und mit genauen Pässen 
die Mitspieler einsetzen.  

Unsere Abwehrkette wird dirigiert durch Mateo Pini, Emil 
Gutschmidt und Tommasi Borgioli, die im Bereich Zweikampf 
und Kampfeswillen ein absolutes Vorbild für die Mannschafts-
kameraden sowie eine wichtige Rolle im Aufbauspiel sind. 

Die beiden Leo Bene und Friedrich Tierholzer  können auch 
als Außenverteidiger die Angriffe einleiten und auf den Flü-
gelpositionen die Stürmer mit Flanken füttern.

Sobald das Aufbauspiel das Mittelfeld erreicht hat, treten Sa-
rek Nebaray und Jahleel Gore auf den Flügeln mit ihren Tem-
po und Passsicherheit ins Rampenlicht. Während Sarek mit 
seiner Passsicherheit und seinen Dribblings überzeugt, nutzt 
Jahleel seine unglaubliche Schnelligkeit sowie seinen Torin-
stinkt. 

Neo Jakovljevic ist mit seinem Spielverständnis und seinen 
Dribblings vielfältig einsetzbar, ob Abwehr oder Mittelfeld ein 
zweikampfstarker Spieler, der auch im 1 gegen 1 den Gegner 
aussteigen lassen kann.

Die Offensivabteilung wird gebildet mit Aris Jusufovic, Leo 
Tokmatschi und Giuilo Hartmann. 
Während Leo Tokmatschi mit viel Technik und Spielwitz seine 
Gegner ins Leere laufen lässt, setzt sich Aria Jusufovic mit Sie-
geswillen und Körpereinsatz gegen die Abwehrspieler durch. 
Beide haben eine sehr begnadete Schusstechnik, Aris Jusufo-
vic mit seinem linken harten Schuss und Leo Tokmatschi mit 
seiner Genauigkeit. 

Ganz vorne steht unser Capitano Giuilo Hartmann, welcher 
ein sehr wichtiger Bestandteil in der Mannschaft ist. Sowohl 
im Training als auch im Spiel ist er immer 100 % motiviert, 
wodurch er seine Mitspieler mitzieht sowie mit seiner Zwei-
kampfstärke und seinem Torinstinkt die Mannschaft auf die 
Siegerstraße bringen kann.

In der Liga steht eine schwierige Aufgabe bevor, aber mit viel 
Arbeit und Ehrgeiz kann diese mit Trainern, Spielern und El-
tern erfolgreich gemeistert werden.

Die E1 möchte an ihren Herausforderungen wachsen
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Nach einer sehr guten Saison 2014/15, die wir als E III  Meister 
in unserer Klasse abschlossen, mussten wir auch dieses Jahr 
leider einige Spieler verabschieden. Dies hält uns aber nicht 
davon ab, mit einer starken und engagierten Mannschaft in 
die neue Saison zu starten.

Maximilian Goos:
Die Nummer 1 der Mannschaft, der Held im Tor!
Er hat in den ersten 7 Spielen nur 3 Tore kassiert…

An unserer stabilen Verteidigung kommt der Gegner nur sel-
ten vorbei:

Joshua Heymann:
Zwar ist er der jüngste und kleinste Spieler unserer Mann-
schaft, aber auch in dieser Saison ist unseren Gegnern das 
Entsetzen vom Gesicht abzulesen, wenn Joshi loslegt! Er ist 
schnell wie der Wind und Taktik ist sein zweiter Name.

Noam Petri:
Noam ist neu in unserer Mannschaft, ist nicht nur unser Stamm-
spieler, sondern auch Co-Kapitän.
Er ist in der Abwehr unschlagbar und seine stabilen Pässe 
nach vorne haben uns zu vielen Toren verholfen.

Tim Seitz:
Ist die absolute Maschine der Mannschaft. Er kann einfach al-
les, und zwar gut! Lücken im Mittelfeld? TIM. Zweiter Stürmer 
gebraucht? TIM.

Franz Holler:
Hat ein unglaublich ruhiges Auftreten auf dem Feld, aber wenn 
der Gegner sich uns nähert, dann hat er kein Erbarmen…

Eric Eichhorn:
Eric ist flexibel zwischen Mittelfeld und Abwehr, aber er kann 
auch sehr schöne Pässe an den Flanken spielen. 

Mert Topcu:
Agiert als Stahlwand unserer Mannschaft. Sobald der Gegner 
starke Stürmer einsetzt, steigt Mert ein.
An ihm kommt einfach keiner vorbei!

Fouad Taouil:
Hat einen erheblichen Vorteil mit seiner Größe, diese setzt er 
auch gezielt ein. Sein Engagement ist kaum zu übertreffen.

Unser Mittelfeld:
Ron Jost:
Ron  ist auch einer unserer neuen Spieler, durch sein Können 
und sein gezieltes Auftreten, hat er sich auch direkt einen Platz 
in unserer Stammmannschaft ergattert. Er spielt flexibel zwi-
schen Mittelfeld und Sturm, seine Unterschüsse sind legendär!

Matteo Pio Occhiuzzi:
Matteo spielt  sowohl im rechten als auch im zentralen Mittel-
feld. Seine Spezialitäten sind Tempo und professionelle Ball-
kontrolle. So schlägt er jeden Gegner. Seine Freistöße sind 
geschichtsreif und führen oft zum Tor.

Die D3 kämpft sich an die Spitze! 
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Afan Ljutvin:
Afan ist jederzeit bereit zum Einsatz auf dem Mittelfeld. Er 
gewinnt mit seinem gewieften Können jeden Zweikampf und 
spielt dabei solide Pässe.

Henry Baumann:
Henry ist unser Kapitän. Er spielt im Herzen unseres Mittel-
felds. Nicht nur verteidigt er als defensives Mittelfeld, er er-
zielt auch spektakuläre Tore!

Nikolas Jawansky:
Nikolas spielt souverän im linken Mittelfeld. Er zerstört die 
Flanke des Gegners gekonnt und gezielt und liefert starke 
Pässe.

Unsere Sturmflotte:
Martin Zimmermann:
Er ist unser Torschützenkönig der letzten Saison. Extrem zielsi-
cher, wenn er vor dem gegnerischen Tor steht, keine Chance. 
Zu 99,99% ist der drin!

Till Ritter:
Till hat sich erst vor kurzem als Stürmer entpuppt. Davor spiel-
te er im Mittelfeld. Er terrorisiert regelrecht mit seiner Ball-
kunst. Für jeden Gegner ein Alptraum!

Freerik Kiessling:
Ist der Schnellste unserer Mannschaft. Schneller als jeder Geg-
ner, der gegnerische Torwart stellt auch kein Hinderns für ihn 
dar.

Shay Sullivan:
Shay ist immer einsatzbereit. Er hat in den letzten sechs Mo-
naten enorme Fortschritte gemacht. Mit super Körpereinsatz 
gewinnt er jedes Duell und liefert dann spitzen Pässe.
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Nach der starken Leistung in der Saison 2014/2015 mit ent-
sprechender guten Platzierung in der Kreisliga Frankfurt (3. 
Platz hinter „Eintracht Frankfurt“ und „FSV Frankfurt“) möch-
te unsere D2-Jugend nun ihre Stärke in einer unheimlich 
schweren Liga unter Beweis stellen. Mit der Teilnahme an der 
Kreisliga Frankfurt 2015 / 2016, die überwiegend aus ein Jahr 
älteren Mannschaften besteht, stellt sich unser Team vor eine 
große Herausforderung.

Gestärkt durch unsere Neuzugänge wird die Mannschaft weiter 
das Ziel verfolgen, unseren Fans und den Zuschauern ein auf-
schlussreiches Offensivspiel anzubieten. Uns ist bewusst, dass 
wir unsere sportlichen Ziele in dieser Saison nur gemeinsam 
und als Team erreichen können. Wir werden versuchen, in allen 
Positionen wachsam zu agieren, einfach und schnell zu spielen, 
gut zu kombinieren, Zweikämpfe trotz körperlicher Überlegen-
heit der älteren Gegner anzunehmen und am Ende mit aller 
Kraft die kleinsten Chancen zum Torerfolg auszunutzen.

Gleich vor den Sommerferien haben unsere Jungs zur Vorbe-
reitung auf die neue Saison an zwei Turnieren teilgenommen. 
Das erste Turnier (ein Blitzturnier bei Kalteiche / Siegen) haben 
wir durch fünf Siege und ohne Gegentor gewonnen. Im zwei-
ten Turnier, ein 2002er Jahrgang, C2-Turnier beim Frankfur-
ter Berg, konnten wir gegen zwei Jahre ältere Mannschaften 
sehr gut mithalten und am Ende durch einen Sieg, zwei Un-
entschieden und zwei Niederlagen den Platz 5 erreichen. Die 
zwei Turniere haben uns die Stärken und teilweise die Schwä-
chen unserer Mannschaft aufgezeigt, die unser Trainerteam 
zum Erreichen unserer großen Ziele in dieser Saison genau 
analysieren werden.
Das Trainerteam um Max Eilingsfeld, Lasse Krakow und Anton 
Steinberger freut sich mit großem Engagement auf die Arbeit 

mit unserer Mannschaft, die mit großer Freude auf die näch-
sten Herausforderungen wartet. Sie werden in dieser Saison 
versuchen, neben den normalen Ligaspielen eine vernünftige 
Basis für das nächste Jahr bzw. für die Teilnahme an der Grup-
penliga der Region Frankfurt aufzubauen. 

Viel Erfolg!

In der Mannschaft spielen:

Kapitän: Mani Sayahzadeh 

Vertreter: Sota Nakano und Arno Schuhmacher

Tor: Sepher Delshad und Jonathan Penzkofer

Verteidigung:
Arno Schuhmacher, Pascalis Karadonas, Constantin Hell-
mich, Elia Matteo Schmidt, Roko Sevo.

Mittelfeld:
Mani Sayahzadeh, Gino Solimando, Timo Helmreich, 
Lukas Benito Berk, Samuel Ehrlich, Ronaldo Schaefer, 
Alexander Schaefer.

Sturm: 
Sota Nakano, Lionel Berlet, Martin Vidovic, Jeremy Wiener

Mannschaftsbetreuer: Martin Bisicky

Trainer: 
Anton Steinberger, Max Eilingsfeld und Lasse Krakow

Eine Mannschaft mit großen Zielen
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Ein tolles Jahr liegt hinter unserem 2003er Jahrgang. 

#DASTeam spielte eine gute Saison und konnte einen gu-
ten 4.Platz als jahrgangsjüngere Mannschaft in der Kreisliga 
Frankfurt erreichen. In der Saison 2015/16 dürfen die Jungs 
in der Gruppenliga ran und zeigen sich dort bislang von einer 
sehr guten Seite und stehen momentan nach 8 Spielen auf 
dem 1. Platz.
Im Tor dieser herausragenden Mannschaft steht Felix Fabrici-
us, der durch seinen Ehrgeiz und Trainingsfleiß von Woche zu 
Woche stärker wird und durch seine Paraden und Reflexe der 
Mannschaft Sicherheit gibt. Unser Vize-Kapitän Oskar Woll-
weber spielt meistens in der Abwehr und reißt die Mannschaft 
immer wieder mit seinem Kämpferherz mit. Noah Rust spielt 
auch in der Abwehr und besticht durch sein kompromissloses 
Zweikampfverhalten und seine Kopfballstärke. Mirko Kristo 

wirbelt in der Offensive und setzt sich durch seine Dynamik 
& Wendigkeit immer wieder gegen mehrere Gegenspieler 
durch. Jonathan Sander kommt meistens aus dem Mittelfeld 
heraus und lässt viele Gegenspieler durch seine Schnelligkeit 
stehen. Dabei behält er noch oft das Auge für den besser po-
stierten Mitspieler. Lennox Skalieris, unser Kapitän, spielt im 
Mittelfeld und lenkt unser Spiel durch seine herausragende 
Spielübersicht. Dazu ist er durch seine tolle Schußtechnik auch 
in der Offensive gefährlich. 
Veton Jusufi spielt oftmals im Sturm und ragt durch seine tolle 
Technik und seinem eiskaltem Torabschluss heraus. Nabil El 
Hassani kommt in der Defensive zum Einsatz und bringt durch 
sein Zweikampfverhalten die gegnerischen Stürmer zum Ver-
zweifeln. Oscar Sanchez kommt oft über den Flügel und spielt 
mit großem Herz.  Oscar nutzt dabei seine enorme Schnellig-
keit aus. 

#DASTeam
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Johann Sedlo spielt im Mittelfeld und hilft der 
Mannschaft mit tollen Pässen durch seine Spie-
lintelligenz immer wieder Angriffe einzuleiten. 
Paul Jary kommt in der Defensive zum Einsatz. 
Paul beweist sowohl in der Offensive, als auch 
in der Defensive sein tolles Spielverständnis und 
hat dazu eine tolle Schußtechnik. Laurin Kö-
nig spielt oftmals in der Abwehr. Durch seine 
gute Zweikampfführung erobert er viele Bälle 
und baut das Spiel von hinten geschickt auf. In 
der Offensive beheimatet ist Malik Makey, der 
durch seine quirlige Art und seinem Zug zum 
Tor, sowie seinem Durchsetzungsvermögen vie-
le Abwehrreihen schwindelig gespielt hat. Tom 
von Fersen spielt in der Verteidigung und be-
sticht durch seine Ruhe & Abgeklärtheit, sowie 
seiner tollen Technik. Niklas Nagel durfte leider 
noch kein Spiel für uns machen, jedoch freuen 
wir uns alle darauf, dass er uns schon bald auf 
dem Platz unterstützen wird.
Das Trainerteam bestehend aus Roy Rozenek, 
Ilja Cinciper & Georg Reichhardt harmoniert 
sehr gut und verspricht sich eine tolle Saison, 
die zum Abschluss mit der Fahrt zum Gothia 
Cup nach Schweden gekrönt wird. An dieser 
Stelle möchten wir Trainer uns bei allen Eltern 
herzlich für die Unterstützung bedanken. 

#DASTeam zeichnet sich durch seinen wahnsin-
nig großen Teamgeist aus. Die Jungs verstehen 
sich alle super und das spiegelt sich auch bei den 
Eltern wieder, bei denen ein großer Zusammen-
halt zu spüren ist. #DASTeam ist zusammen mit 
den Eltern und Geschwistern zu einer großen 
Familie gewachsen. Darauf sind wir alle stolz.

Makkabi Chai!
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Die C3 wird von Herrn Johann Michalik trainiert. Seit der Ver-
einsgründung im Jahre 1965 ist er Trainer bei TUS  MAKKABI  
FRANKFURT. 
 
Aber auch Co-Trainer, Ivica Cvrlje, hat maßgeblichen Anteil 
am Erfolg der Mannschaft. 

In den Spielzeiten 2012/13, 2013/14 und auch 2014/15 konnte 
kein Gegner in unserer Liga die Mannschaft besiegen. In der 
vorletzten Saison wurde sie mit einem Torverhältnis von 195:7 
Gruppensieger. Auch in der vergangenen Saison 2014/15 ist 
die damalige D3 mit einem Torverhältnis von 122 : 9 unge-
schlagen Gruppenerster geworden. 

Ihr größter Erfolg war jedoch der Sieg im Bundesliga-Qualifi-
kations-Turnier, veranstaltet von TUS MAKKABI. Hier musste 
die Mannschaft gegen ausnahmslos wesentlich höher qualifi-
zierte Mannschaften antreten. Im Endspiel gelang Noah Bitter 
das entscheidende 1:0 zum Sieg gegen „Schott Mainz“, dem 
größten Sportverein in Rheinland-Pfalz. Im folgenden Bundes-
ligaturnier musste die Mannschaft erstmals gegen Hannover 
96 und den 1.FC Kaiserslautern Niederlagen hinnehmen. Aber 
der U12 des FSV Frankfurt hat sie ein respektables 2:2 Unent-
schieden abgerungen. 

Auf Grund der Spielstärke hatte unser Verein entschieden, die 
Mannschaft bestehend aus vorwiegend Spieler mit Jahrgang 
2003 vorzeitig bei den C-Junioren einzugruppieren, obwohl 
sie normalerweise noch bei den D-Junioren hätte spielen sol-
len. 

Das wurde von allen Spielern unterstützt. Schließlich war bei 
den D-Junioren bereits alles abgeräumt. Jetzt wollten sie 
auch mal die Erfahrung machen, gegen wesentlich größere 
Jungs zu spielen unter Inkaufnahme, dass sie dann auch nicht 
mehr jedes Spiel gewinnen würden. Ist doch der Größenun-

terschied zwischen 12 und 14-jährigen Kids besonders hoch: 
Unsere Jungs haben teils noch Milchzähne die anderen teils 
Bärte und bringen das doppelte Gewicht auf die Waage, was 
beim Körpertechling natürlich eine große Rolle spielt.

Trotzdem spielt diese junge Mannschaft auch in der C-Jugend 
sehr erfolgreich. Mit einem Torverhältnis von 31:15 stehen sie 
nach 7 Spielen gegen die stärksten der Liga auf dem 5. Tabel-
lenplatz. Da die Mannschaft aus überwiegend 2003er Spielern 
besteht und sie deshalb noch weitere 3 Jahre bei den C-Juni-
oren eingruppiert wird kann man ihnen eine sehr erfolgreiche 
Zukunft prognostizieren. 

In der Mannschaft spielen:

Kapitän: 
Jakob Zapke
Vertreter: Ruben De Lope

Tor: Floris Schmitt, 
alternativ: 
David Liebensohn und Cornelius Schutzmann 

Verteidigung: 
David de Almeida, Ben Joseph Hellmich, Giovanni Oddone, 
Ilija Cvrlje. 

Mittelfeld: 
Jack Tristani, Ruben De Lope, Tim Dirkes, Cornelius Schutz-
mann, Gabriel Mandaric, Sean Urseanu, Vincenzo Gerke, 
Vincent Niemeyer, Jason Paris, Roberto Russel, Carl Gen-
berg, und Bilal Chaikhoun.

Sturm: 
Jakob Zapke, Giuliano Iannizziello, Allessio Saravini und Os-
kar Schuller. 

Eine Mannschaft mit Zukunft 
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In dieser Saison spielt die C2 von Makkabi Frankfurt aufgrund 
des Aufstieges der letztjährigen C2  in der Kreisliga Frankfurt.
Die Mannschaft setzt sich zu einem Teil aus dem Jahrgang 
2001 und zu einem etwas größeren Teil aus dem Jahrgang  
2002 zusammen. Die 2002er spielen in dieser Saison erstmalig 
auf dem Großfeld. Trotz vieler Neuzugänge und die Umstel-
lung auf das Großfeld harmonisieren die Spieler im Training, 
im Spiel sowie auch untereinander , so dass ein Grundstein für 
einen guten Mannschaftszusammenhalt gelegt ist.
Zur Zeit belegt die C2 einen Platz im Mittelfeld der Tabelle, 
wobei noch gute Chancen bestehen, in der Tabelle  weiter 
nach oben zu rücken. Daran müssen wir aber noch ein bis-
schen arbeiten, um dieses Ziel zu erreichen. Trotz der körperli-
chen Unterlegenheit, zeigt die Mannschaft  großen Einsatzwil-
len und Kampfgeist und zeichnet sich durch ein gutes Zusam-
menspiel aus. Allerdings muss noch etwas am Torabschluss 
gearbeitet werden. 
Unser Torhüter Hidayet Yapici, der von Rot-Weiss Frankfurt 
gekommen ist, stellt einen sicheren Bestandteil der Mann-
schaft dar, auf den man sich 100% verlassen kann. Durch seine 
ausgezeichneten Paraden, hat er uns schon vor einigen Ge-
gentoren bewahrt.
Als Innenverteidiger spielen unser umfunktionierter Stürmer 
Jerome Albera, der durch seine Aktionen nach vorne die 
Mannschaft vorantreibt, Erik Gorochovskiy und Steffen Gö-
bel, die sich durch ihre Kopfballstärke auszeichnen, sowie 
unser Neuzugang Niko Jurisic, der leider bis jetzt noch kein 
Spiel für Makkabi bestreiten konnte, da er erst ab November 
freigegeben ist.
Auf der rechten Außenverteidigerposition ist Gabriel Wiener 
eine große Stütze in der Abwehr. Er bietet durch seine spiele-
rische Intelligenz und sein gutes Stellungsspiel in der Abwehr 
eine große Sicherheit dar. Zudem haben wir mit Leon Weiss 
einen weiteren Außenverteidiger, der seine Aufgaben durch 
seine Gelassenheit gut meistert.

Ilias Baroudi ist auf der linken Abwehrposition aktiv, hat seine 
Gegenspieler stets  gut im Griff und sucht auch des öfteren 
den Weg zum Tor.
Im Zentrum haben wir mit unseren Neuzugängen Timur Özde-
mir und Robel Gabrihitwet  zwei super potenzielle Spieler mit 
viel Talent, sowie Leon Toure, der schon Erfahrungen bei der 
C1 in der Verbandsliga gesammelt hat. Er ist eine feste Größe 
in der Mannschaft und aus dem Zentrum nicht wegzudenken.
Auf der linken Außenbahn haben wir unseren Kapitän Jon Ar-
dinast, der sich durch seine präzisen Pässe und seinen Kampf-
geist auszeichnet. Ebenfalls für die linke Seite, aber auch im 
Zentrum einsetzbar, haben wir Finn Nord, dem es zwar noch 
etwas an Robustheit fehlt, aber trotzdem durch seine kämpfe-
rische und intelligente Leistung glänzt.
Mit Ben Schüler und Jacob Kleinen haben wir zwei Offen-
sivspieler, die sich durch ihre Schnelligkeit auf der rechten 
Außenbahn durchsetzen. Ein weiterer  offensiver Neuzugang 
ist Emir Karahaner, der aber erst ab November zum Einsatz 
kommen kann.
In der Sturmspitze konnten wir mit Luca Lieberberg einen 
Ex-Makkabäer zurückgewinnen, der sich durch sein starkes 
Durchsetzungsvermögen auszeichnet. Zudem haben wir noch 
unseren flinken und laufstarken Kevin Ushky  zur Verfügung. 
Zur Mannschaft gehört außerdem noch Kyan Zin Min, der je-
doch aufgrund eines Schlüsselbeinbruchs während eines Test-
spiels in der Vorbereitung vorerst leider ausfällt. 
Durch den großen Anteil des jüngeren Jahrgangs wird es kei-
ne leichte Aufgabe einen Platz im oberen Drittel in der Kreis-
liga Frankfurt zu erreichen, jedoch steckt noch viel Potenzial 
und Lernbereitschaft in der Mannschaft.
Wir freuen uns, diese Aufgabe mit der C2 zu bewältigen und 
am Ende der Saison unser Ziel zu erreichen.

Max & Nora

Zielorientierte Aufgabe in der Kreisliga
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Und wieder einmal findet sich die C1 von Makkabi Frankfurt 
zu Beginn einer neuen Saison in einer neuen Liga vor. Dieses 
Jahr heißt es:  Willkommen in der Verbandsliga Süd! Nachdem 
man letztes Jahr zum ersten Mal in der Gruppenliga Frankfurt 
gespielt hatte, schaffte man mit dem Mischteam, bestehend 
aus 2000ern und 2001ern, den direkten Sprung in die Ver-
bandsliga. 

Die C1 wird dieses Jahr zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte Gegner wie Wehen Wiesbaden oder Darmstadt 98 
zum Punktspiel auf der Berte empfangen und freut sich sehr 
darauf. 

Der Kader wurde zu Anfang der Saison um die 2001er, die in 
der vergangenen Saison als jüngerer Jahrgang in der C1 be-
reits mitmischen durften, herum aufgebaut. 

Nach sieben Spieltagen steht die C1 von Makkabi Frankfurt 
mit 15 Punkten und den wenigsten Gegentoren (5) in der Liga 
ungeschlagen auf dem zweiten Tabellenplatz. Was die Mann-
schaft auszeichnet ist auf fussballerischer Ebene nicht nur, 
dass sie über einen eingespielten Defensiv-Block verfügen, in 
unseren Reihen fantastische Fussballer haben, die es verste-
hen, Inhalte, die vorgegeben werden, meist positiv in die Tat 
umzusetzen, sondern auch auf menschlicher und sozialer Ebe-
ne, dass die Truppe sich schnell gefunden hat und als Einheit 
sehr gut funktioniert. 

Angefangen beim Schlussmann bzw. den Schlussmännern 
Henri Koch, Jonah Walter und Fabian Beltz. Alles drei Tor-
hüter die verschiedene Stärken und Schwächen haben und in 
der abgelaufenen Zeit eine gute Leistung gezeigt haben. Ins-
besondere Fabian Beltz glänzte bereits mehrfach durch sein 
starkes Auftreten und seinen Paraden. 

In der Abwehr werden wir vertreten durch unsere Innenvertei-
diger Niko Savoulidis und Veton Biqkaj. Beide sind extrem 
zweikampf- und kopfballstark. Niko, der als 2002er bereits 
letztes Jahr in der Rückrunde bei uns spielte, ist aufgrund sei-
nes Potenzials unersetzbar und gehört zu den Führungsspieler. 
Auf den Außen haben wir auf der rechten Seite mit Malte Ra-
doch einen erfahren Verteidiger, dem zwar noch die Robust-
heit fehlt, er jedoch aufgrund seiner spielerischen Intelligenz 
nicht wegzudenken ist. Auf der linken Außenposition haben 
wir mit Neuzugang Alexander Berthold einen Ex-Makkabäer 
wieder zurück geholt. Alex hat sich schnell in die Mannschaft 
eingelebt und erfüllt die Aufgaben als Linksfuß einwandfrei. 

Mit Lucas Jung haben wir einen weiteren Verteidiger, der so-
wohl Innen als auch Außen einsetzbar ist. Mit seiner Statur und 
Erfahrenheit ist er immer ein Spieler, auf den man sich kom-
plett verlassen kann. Last but not least haben wir mit Linksfuß 
Finlay Schlieper noch einen weiteren Verteidiger, der bereits 
als Offensiver eingesetzt wurde und mit einem Hammer, einen 
sehenswerten Treffer hinlegte.

Ein starker Jahrgang – Mit viel Leidenschaft zum Ziel!
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Im Mittelfeld haben wir auf der Doppelsechs unser eingespiel-
tes Duo, bestehend aus Spielführer Constantin Rose und Ege 
Mumcuoglu. Sie bilden das Herzstück der Mannschaft und wa-
ren bereits letztes Jahr Stammspieler. Mitunter sind sie auch 
Spezialisten für Standards. Constantin hat bereits zwei Frei-
stoßtore geschossen. Zwei weiteren Spielern bzw. Juwelen ist 
diese Position vorbestimmt: Neuzugang David Kwarteng und 
Leon Touré, beides 2002er. Als Jahrgangsjüngere benötigen 
sie noch Zeit, um sich an das Großfeld zu gewöhnen, losgelöst 
davon ist deren fussballerisches Talent vielversprechend und 
in den Einsätzen die sie hatten, haben sie bereits ihr Potenzial 
gezeigt und sogar schon das eine oder andere Tor geschos-
sen. Auf den Außenbahnen und im offensiven Zentrum ver-
fügt die C1 über eine größere Auswahl an Spielern. 

Mit Alpha Jallow und Toni Radelja haben wir zwei Spieler, 
die bereits letzte Saison C1 gespielt haben. Beiden fehlt es 
noch ein wenig an Robustheit und Größe, fußballerisch gehö-
ren sie aber zu den Stärksten. In der abgelaufenen Spielzeit 
trafen beide bereits. Auch Max Schulze hat bereits Erfahrung 
in der C1 gesammelt und oftmals bewiesen, dass er ein gu-
ter Fussballer ist. Ihm ist genauso wie Nico Raimondi, einem 
quirligen, schnellen und bissigen Außenspieler und Neuzu-
gang Marko Aleksic, dessen Stärke es ist, sich gegen seine 
gegnerischen Spieler mit viel Biss durchzusetzen und zu kämp-
fen, die Position auf der rechten offensiven Seite vorbestimmt. 
Auf der linken Außenbahn ist neben Alpha und Toni ebenfalls 
Neuzugang Rüzgar Anic einsetzbar. Der Offensivallrounder ist 
ein hervorragender Fussballer, der mit wachsendem Vertrauen 
immer stärker wird. Mit Leonard Miric haben wir einen wei-
teren Ex-Makkabäer zurückgeholt, der als 2002er Jahrgang 
noch Zeit hat, sich zu entwickeln. Gute Ansätze sind sehr oft 
zu sehen und ein schönes Tor in der Vorbereitung hat er eben-
falls schon geschossen.

In der Sturmspitze haben wir uns mit Emre Ertem einen Spie-
ler geholt, dem es, wie vielen Anderen, am Anfang an Fitness 
und Spritzigkeit fehlte. Was ihn auszeichnet ist seine Schnellig-
keit, sein Abschluss und seine Robustheit. In der abgelaufenen 
Zeit hat er bereits fünf mal getroffen. 

Die Mannschaft befindet sich auf einen sehr guten Weg. Es 
macht Spaß mit jedem Einzelnen zu arbeiten und die Entwick-
lung beobachten zu können. Wir hoffen auf eine weiterhin an-
haltende spannende Saison in der Verbandsliga und freuen 
uns über jeden Zuschauer!

Makkabi Chai
Nora, Benito und Hakan
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Liebe Makkabäer,

wir sind die neu gemeldete B2 vom TuS Makkabi Frankfurt (im 
Vorjahr hatten wir nur eine B-Jugend) und eine reine Mann-
schaft des Jahrgangs 2000. Die B2 setzt sich zum Großteil aus 
Spielern der früheren C2 zusammen, wird aber ergänzt durch 
Spieler aus der alten C1 und B1 sowie zehn Neuzugängen. 
Auch die beiden Trainer Klaus (von SG Rosenhöhe) und Wolf-
gang (vom SV Blau-Gelb) sind Neulinge bei Makkabi.

Die B2 spielt in der Kreisklasse, steht momentan auf dem er-
sten Platz mit 18 Punkten aus 7 Spielen (48:6 Tore) und hat am 
vergangenen Spieltag das Spitzenspiel gegen Goldstein mit 
3:1 gewonnen. Unser Team besteht aus 21 Feldspielern und 
wird bei den Spielen durch einen der drei Torhüter, Fabian, 
Jonah oder Henri, aus der C-Jugend ergänzt. Trotz der vielen 
Spieler hatten wir zu Beginn keinen einzigen gelernten Innen-
verteidiger. Deshalb haben sich Ruben Rodriguez und Jeffrey 
Martin bereitwillig umfunktionieren lassen und machen ihre 
Sache ausgezeichnet. Beste Torschützen sind bisher Christo-
phe Sola mit 17 und Louis Yanis mit 10 Treffern.

Wir sind eine lustige, symphatische Truppe, die schon viel 
Spaß miteinander hatte, traurig war allerdings, dass sich Fani 
Kaleab gleich im ersten Punktspiel das Schienbein brach. In 
Kürze steht er aber zum Glück wieder zur Verfügung. Als im 

dritten Punktspiel alle Torhüter ausfielen, ließ sich der Spaß-
vogel unseres Teams, Elia Zanandrea (genau in der Bildmitte), 
nicht lange bitten “in die Hütte zu gehen“ und wie sich das für 
einen Italiener gehört, hat er die Aufgabe, ganz in der Traditi-
on von Zoff und Buffon, mit Bravour gelöst.

Obere Reihe von links: 
Christophe, Christian, David, Andre, Jeffrey, Joey

Mittlere Reihe von links: 
Klaus (Trainer), Johannes, Din, Jeremy, Elia, Adrian, Ediz, 
Lion, Wolfgang (Trainer)

Sitzend von links: 
Ruben, Sascha (Spielführer), Fabian, Leonardo, Louis

Nicht auf dem Foto: 
Ali, Alperen, Fani, Henri, Jonah, Kenzo

Die Milleniumskinder
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Mit einer gemischten Mannschaft aus den Jahrgängen 98 
und 99 ging die B-Jugend mit dem Trainer Stefan Bestgen, 
der noch am Dachsberg viele Jahre als Spieler für Makkabi 
aktiv war, in die vergangene Saison. Die Mannschaft spielte 
eine glänzende Saison und wurde am Ende Zweiter. Meister 
wurde das ambitionierte Team  von Rot-Weiss Frankfurt. Rot-
Weiss war bereits in der Vorsaison Meister und verpasste in 
der Relegation den Aufstieg, weshalb Makkabi leider wieder 
Rot-Weiss vor der Nase hatte. 

Dennoch war die Leistung der Mannschaft hervorragend. Mit 
u. a. Victor (Toto) Schless, Stock, Daniel Endzweig, Toivo 
Gonder, Yaron Korn, Noah Urseanu und Kai Stock hatte die 

Mannschaft Leistungsträger in der Mannschaft, die schon viele 
Jahre für Makkabi spielen und sich sehr gut präsentierten. 

Nachdem u. a. diese Spieler in die A-Jugend aufrückten, 
besteht die Mannschaft aus 99er und 2000ern Spielern. 
Sportlich läuft es bisher nicht wie erhofft, aber Trainer und 
Mannschaft sind zuversichtlich, dass in der Rückrunde das 
Zusammenspiel besser klappt, was sich dann auf die Tabelle 
auswirken wird.

Auf eine fabelhafte Saison folgt eine schwierige Saison
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FUSSBALL A JUGEND

In der vergangenen A-Jugend Saison startete die A1 mit dem 
Ziel, ihre Position in der Kreisliga zu festigen. Es sollte eine Ba-
sis für die kommenden Jahre gestellt werden, und das Zugrei-
fen auf „Eigengewächse“ sollte für die erste Mannschaft Rea-
lität werden. Dies muss insgesamt auch bei solch starken Ju-
gendmannschaften sein. Es kam jedoch nicht so wie geplant, 
wie es halt das wahre Leben mit sich bringt. Die letzte Saison 
der A-Jugend war dadurch überschattet, dass es an potentiel-
len Spielern fehlte und gar das Training nicht ordnungsgemäß 
durchgeführt werden konnte. 

Der Verein setzte seine Ziele fest und erkannte, dass die A-Ju-
gend eine extrem wichtige Basis für den Fortbestand und Ent-
wicklung der ersten Mannschaft darstellt. Man entschloss sich 
die Ziele der Stabilisierung zu verfolgen und überredete den 
alten Makkabi Jugendtrainer Kenan Muratagic an alter Wir-
kungsstätte zurückzukehren. Nachdem dieser ein gutes Jahr 
als Trainer der A-Jugend nach einer neuen Herausforderung 
suchte, erklärte er sich bereit mit dem Verein ein neues Wag-
nis einzugehen. Extrem wichtig war es auch die Mannschaft 
mit den bestehenden Spielern der A- und nachkommenden 
B-Jugend zu stabilisieren und durch neue starke und willige 
Spieler nicht nur zu ergänzen sondern auch zu stärken. 

Mit dieser Marschroute setzten die Trainer der A-Jugend die 
Spieler fest und gestalteten ihre Vorbereitung derart, dass 
eine starke Mannschaft aufgebaut werden konnte. Die Philo-
sophie der Mannschaft sollte es werden mit Kampf und guten 
Mannschaftsgeist die Spiele zu gewinnen, um so als Mann-
schaft zu bestehen. Dies erfordert eine harte Arbeit und kann 
nur durch ein Zusammenhalten realisiert werden. 

Nach einigen starken Spielen am Anfang der Saison merkte 
man den Willen der Mannschaft gemeinsam etwas zu errei-
chen. Die Mannschaft zeigte, dass sie bereit ist ihrer Verpflich-
tung nachzukommen und den Verein den nötigen Respekt in 
der Frankfurter Fußballwelt zu schaffen. 

In der aktuellen Saison hat die A-Jugend mit starken Spielen 
begonnen und zeigte nach einem kleinen Tief, dass sie sich als 
Mannschaft halten kann, wenn man mit Teamgeist und ent-
sprechenden Wollen herangeht. 

Tor:
Trabelski Bilel (TW) Neu, Dere Zion-Elijah (TW) Neu

Abwehr:
Ajanovic Mak (IV), Bierich Marcus (IV) A-Jugend, Fung Gabi-
cle (LV) A-Jugend, Gonder Toivo (RV) B-Jugend, Lehr Marcel 
(IV) A-Jugend, Sabotic Erdan (IV) Neu, Wyrobnik Ron (LV) A-
Jugend, Gerczikow Ruben (IV) A-Jugend, Kolb Lennart (RV) 
Neu

Mittelfeld:
Endzweig Daniel (OM) B-Jugend, Ilikoglou Hakan (DM) B-
Jugend, Makkonen Japhet (LM) A-Jugend, Oran Musa (ZM) 
Neu, Rösch Benjamin (RM) A-Jugend, Sperzel Marc (RM) 
Neu, Stock Kai (ZM) B-Jugend, Tanetschek Luca (DM) A-Ju-
gend, Starke Francesco (LM) B-Jugend, Schmid Noer Seba-
stian (RM) Neu

Sturm:
Korn Yaron (ST) B-Jugend, Bass Dylan (ST) B-Jugend,
Achahbar Kamal (ST) A-Jugend

Die A-Jugend kehrt zur alten Stärke zurück!!!
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FUSSBALL HERREN 2

Nach drei Jahren in der Kreisliga A und dem Abstieg im letz-
ten Jahr spielt die 2. Mannschaft nun wieder in der Kreisliga 
B Frankfurt.

Nach großen anfänglichen Schwierigkeiten, überhaupt genug 
Spieler zusammen zu kriegen, um ein Team stellen zu können, 
wurden die ersten vier Spiele allesamt klar verloren.
Spielertrainer Yan Gurevich schaffte es jedoch durch gro-
ßes Engagement und viel Leidenschaft, einige ehemalige 1. 
Mannschafts-Größen, die ihre aktive Fußballkarriere bereits 
beendet hatten, in die 2. Mannschaft zurückzuholen und so-
mit das Team zu stabilisieren. So sind seither die Spieler Jonas 
Schnabel, Afzal Gardezi oder auch Hakan Tekin feste Be-
standteile der Mannschaft.
Umgehend konnten die ersten Siege eingefahren werden und 
das Team etablierte sich schnell im Mittelfeld der Tabelle.
Dies gelang, obwohl zur Mitte der Vorrunde mit Roman Ant-
onov, aufgrund einer Knieverletzung, und Milad Arzani, der 
aus beruflichen Gründen nach Berlin zog, zwei feste Größen 
der Mannschaft wegbrachen.

Das Tor hütete zumeist Spielertrainer Yan Gurevich, der durch 
einige gute Paraden schon den ein oder anderen Punkt fest-
halten konnte, was besonders erwähnenswert ist, da der ge-
lernte Linksverteidiger nur aus Mangel an Alternativen für den 
zur 1. Mannschaft beförderten eigentlichen Stammtorhüter 
David Simonsohn einspringen musste.

In der Abwehr sorgte vor allem das überragende Innenver-
teidiger-Duo, bestehend aus den wiedererstarkten Yigit Us 
und Yamos Camara, für Stabilität. Auf den Aussen werden 
sie dabei auf der linken Seite vom torgefährlichen Abi „Äb-
bebehäbbe“ Fischmann und auf der rechten Seite von David 

„Schürrle“ Stapleton unterstützt. Zuletzt kehrte auch der lan-
ge Zeit verletzte David Sandberg in den Kader zurück und 
bietet zusammen mit dem talentierten Neuzugang Juri Holva-
son weitere gute Alternativen für die Verteidigung. Weiterhin 
fehlen leider die verletzten Fabian „Löwe“ Gohl und Jesse 
van den Boom.

Im Mittelfeld zieht Elmar Reuter, der seine starke Hinrunde 
durch ein sensationelles Fallrückzieher-Tor im Heimspiel ge-
gen Rödelheim krönte, die Fäden, wobei ihm vom laufstarken 
Joni Lermann, der gemeinsam mit Afzal Gardezi die Doppel-
Sechs bildet, der Rücken freigehalten wird.
Während auf der linken offensiven Außenbahn Jonas Schna-
bel klar gesetzt ist, wechseln sich rechts, seit dem Ausfall von 
Milad Arzani, zumeist Igor Kojtik und Juri Nold ab.

Die erste Elf wird im Sturm durch Kapitän Benny Pomer kom-
plettiert, der seine Torgefahr in dieser Saison schon mehrfach 
unter Beweis stellen konnte. Unter anderem traf er in der Hin-
runde in einem Spiel alleine viermal.

Des Weiteren halfen im Laufe der Saison auch immer wieder 
„alte Haudegen“ und Ur-Makkabäer wie Jens Dreyer, Igor 
Grinberg, „DJ“ Mehmet Soenmez oder auch Alon Meyer, 
die genauso wie Julian Pomer, der leider nur wenige Einsätze 
hatte, da er nur selten in Frankfurt zu Besuch war, immer, wenn 
sie Zeit fanden zu spielen, große Verstärkungen für das Team 
waren.

Der Kader wurde auch häufig durch einige A-Jugend-Spieler 
ergänzt, von denen sich vor allem Gabicle Ngwa Fung und 
Japhet Makonnen für weitere Einsätze empfahlen.

Comeback in die Kreisliga!
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FUSSBALL HERREN 1

Es liegt ein sehr turbulentes Jahr hinter unserer Ersten 
Mannschaft. In der Saison 2014/2015 schaffte man gerade 
noch den Klassenerhalt in der Relegation für die Kreisober-
liga.  Nachdem man sich von einigen Spielern getrennt und 
sich mit einigen neuen Spielern verstärkt hat, versucht man 
in dieser Saison einen einstelligen Tabellenplatz zu erreichen. 
Das neue Trainerduo besteht aus Teamchef Jorge Huberman 
und Co-Trainer Max Eilingsfeld. Die Mannschaft ist sehr gut 
in die neue Saison gestartet, hatten dann aber einen langen 
negativen Lauf, der uns in der Tabelle nach hinten geworfen 
hat. Seit vier Spielen (inklusive Pokal) hat sich endlich auch die 
Mannschaft gefunden und man ist auf einen guten Weg. Wir 
versuchen noch die letzten drei Partien vor der Winterpause 
positiv zu gestalten und greifen nach der Pause nochmal an. 

Wir haben eine sehr junge Mannschaft und sie lernt von Wo-
che zu Woche mehr dazu. Die Tatsache, dass 10 (!!!) Spieler 
aus der eigenen Jugend kommen, ist eine Seltenheit und 
langsam erntet der Seniorenbereich die Früchte aus der guten 
Jugendarbeit. Es wird auch unser Weg bleiben, auf junge und 
vor allem auf Spieler aus der eigenen Jugend zu setzen. Die 
Jugend hat immer einen Platz bei UNS!! Das ist der richtige 
Weg und der Weg der Zukunft.

Wir wünschen der Mannschaft alles Gute für die Rückrunde!

Makkabi Chai

Trainer: Jorge Huberman, Co-Trainer: Max Eilingsfeld
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Am Samstag, den 04.07.2015, lud die SKG Bickenbach zu ei-
nem besonderen Turnier ein. Sie  veranstalteten ein einmali-
ges Beachsoccer-Turnier, bei dem auf einem Beachsoccer-Feld 
barfuß mit einem speziellen Ball gespielt wurde. Bei 38 Grad 
erlebten die Jungs ein tolles Turnier, bei dem auch neben dem 
Spielfeld durch viele Pools Abwechslung garantiert war.

Bei dem von PlayStation organisiertem Turnier in Darmstadt 
wurde auf einem Soccerfeld im 4 gegen 4 direkt am Merck-
Stadion am Böllenfalltor gespielt. Leider verloren die Jungs 
nach toller Leistung im Halbfinale gegen den späteren Turnier-
sieger, dennoch war das Turnier ein voller Erfolg, da die Jungs 
Trikots mit nach Hause nehmen durften und im Anschluss bei 
der Saisoneröffnung von SV Darmstadt 98 dabei sein konnten.

BEACHSOCCER

Beachsoccer-Turnier

Playstation Cup
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ORIENTIERUNG DURCH SPORT

„Sport has the power to change the world. It has the power to 
inspire. It has the power to unite people in a way little else does. 
It speaks to youth in a language they understand. Sport can 
create hope where once there was only despair.“
Nelson Mandela

Das Thema Flüchlinge und die damit zusammenhängenden 
Herausforderungen, Probleme und Chancen ist aktuell nicht 
nur in den Medien präsent, sondern ist auch das alles domi-
nierende Thema in zahlreichen Verbands- und Vereinssitzun-
gen, sowie eigens dafür einberufenen außerordentlichen Mit-
gliederversammlungen, wie z.B. der der DSJ-Frankfurt. Dabei 
ging es in vielen Diskussionen sowohl um aktuelle Lösungen 
den Spielbetrieb für die aktiven Sportler aufrecht zu erhalten, 
wie z.B. das Aufbauen von Traglufthallen, aber auch um die 
Positionierung der einzelnen Vereine in Bezug auf eine gelebte 
Willkommenskultur.
Makkabi Frankfurt hat sich im Rahmen eines der ersten ausge-
schriebenen Projekte der Deutschen Sportjugend – Orientie-
rung durch Sport – mit einer innovativen Projektidee bewor-
ben, welche in vollem Umfang von der Deutschen Sportjugend 
akzeptiert wurde.
Demokratiebildung und Sport sollen im Flüchtlingsintegrati-
onsprojekt von Makkabi vereint werden. Makkabi möchte zei-
gen, dass es nach seinem 50-jährigen Jubiläumsjahr die Stärke 
besitzt, seine weltoffenen Tore umsichtig zu nutzen, um gerade 
für diese Zielgruppe ein agiles Integrationsnetzwerk bereit-
zustellen und weiterzuentwickeln. Ziel des Netzwerkes ist es, 
Makkabis vielseitige sportliche Ausdruckskraft und Konfliktbe-
wältigungs-Kompetenzen zu nutzen, um den Flüchtlingen eine 
basisdemokratische Bildungsgrundlage beim Sport zu gute 
kommen zu lassen.

„Function in a network flexibly and agilely outside, but in con-
junction with, a traditional hierarchy”. Gemäß dem Zitat von 
John Kotter, der sich mit der Modernisierung von Strukturen 
durch Netzwerkbildung rund um den ursprünglichen Grün-
dungskern einer Organisation befasst, möchte Makkabi Flücht-
lingen ermöglichen – über seine jüdische Ursprungskultur 
hinaus – interkulturelle Begegnungen rund um den Sport zu 
realisieren. Makkabi ist in der Lage auf Basis seiner langjähri-
gen Erfahrung, gepaart mit seinem demokratischen Wertever-
ständnis dies zu leisten.
Der TuS Makkabi Frankfurt e.V. verfolgt dabei nicht nur eine 
Anbindung an das Projekt „Frankfurt hilft – Engagement für 
Flüchtlinge“. Makkabi möchte vielmehr die Eigeninitiative in 
der Zielgruppe (unbegleitete) jugendliche Flüchtlinge errei-
chen. Die jungen Menschen sollen mit Hilfe von Makkabi selbst 
zu Multiplikatoren im Bereich Konfliktmanagement ermutigt 
und ausgebildet werden.
Mit der „Betzavta“ Methode, die ursprünglich in Israel begrün-
det und in Deutschland 1995 vom Centrum für angewandte 
Politikforschung an der Universität München mit Unterstützung 
der Bertelsmann Stiftung adaptiert wurde, steht das passende 
Instrumentarium für diese Herausforderung bereit. 
„Betzavta – Miteinander“ erzieht zum Demokratieverständnis 
und schult auf Selbst-Mediation so dass eine Organisation in der 
Lage ist, ohne einen Mediator von außen (3rd party) Konflikte in 
der Vereinsarbeit eigenständig zu lösen. Ziel von Makkabi ist es 
das Selbstvertrauen der jungen Flüchtlinge in Ihre mentalen und 
physischen Fähigkeiten zu stärken. Die jungen Menschen sollen 
zu Multiplikatoren gelebter Demokratie werden.

David Neumann 
- Generalsekretär von Makkabi Frankfurt -
- Projektleiter Forschung und Entwicklung -

Makkabi stellt sich aktuellen Herausforderungen 
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BLINDENFUSSBALL

Einem interessanten Projekt im Mai 2015 schlossen sich auch 
vier Spieler unserer damaligen A-Jugend an. Thilo Tanetschek, 
Thorben Fischer, Björn Peressini und Max Klarmann fuhren in 
Kooperation mit Spielern des FSV Frankfurt und Viktoria Preu-
ßen nach Marburg zum dort ansässigen Blindenfußballverein 
Blau-Gelb blista Marburg, um die Erfahrung zu machen, wie 
sich der Fußball verändert, wenn man plötzlich nicht mehr die 
Möglichkeit hat, etwas zu sehen. Eine Vorstellung, die für je-
den sehenden Fußballer eine nahezu unvorstellbare Heraus-
forderung mit sich bringt.

Am 14.05. trafen sich unsere Jungs mit Spielern des FSV und 
Viktoria Preußen auf dem Gelände des FSV Frankfurt, von 
dem die Aktion initiiert wurde.
Dort wurden zunächst einige Erwartungen an die Aktion for-
muliert und es wurde deutlich, dass die Vorstellung plötzlich 
nichts mehr zu sehen und trotzdem Fußball zu spielen, doch 
noch sehr abstrakt war. Keiner konnte sich die genaue Vorge-
hensweise erklären, wie das Spiel später ablaufen sollte. 

Nach einigen kurzen Einweisungen über das Verhalten in Mar-
burg ging es in zwei Kleinbussen in Richtung unserer Gastge-
ber.

Gleich bei der Ankunft in Marburg wurden die Gäste aus 
Frankfurt herzlich von den blinden Spielern begrüßt. Nach 
dem anschließenden Umziehen ging es sofort auf einen klei-
nen Kunstrasenplatz mit Bande, wo alle sehenden Spieler 
mit Augenbinden ausgestattet wurden, um die Situation der 
Blindheit zu simulieren.

Man befand sich nun in der Situation sich vollkommen auf sein 
Gehör verlassen zu müssen, da man die Position des Balles nur 
durch das Rascheln von Sandkörnern, die im Ball verarbeitet 
wurden, bestimmen konnte.
Zum Aufwärmen leiteten die blinden Spieler in Kleingruppen 
Grundübungen zum Laufen, Dribbling, Passspiel und Torschuss 
an und auch wenn die eine oder andere Situation durch die 
neue Unsicherheit doch eher lustig anzuschauen war, konnte 
man bei fast allen Spielern einen schnellen Lerneffekt beob-
achten. Auch das Zweikampfverhalten wurde trainiert, wobei 
hier das Wort „voy“ gerufen werden muss, um Zusammenstö-
ße zwischen zwei Spielern zu verhindern. 

Doch als die Jungs von Blau-Gelb Marburg dann in der an-
schließenden Spielform auch mit von der Partie waren, zeig-
te sich, wie chancenlos die sehenden Spieler durch das neue 
„Handycap“, das ja nun eigentlich erst eine Gleichheit zwi-
schen allen Spielern herstellte, waren. Besonders der zu 100% 
blinde Stürmer Ali-Can Pektas wusste zu beeindrucken, weil 
er unfassbar sicher mit dem Ball am Fuß durch das Feld lief, 
ohne seinen Gegenspielern eine Chance zu lassen und den 
Ball dann sehr genau im Tor versenkte. Für ihn war das Zusam-
mentreffen aus Sicht aller Beteiligten ein Erfolg: „Fußballe-
risch konnten beide etwas mitnehmen. Die sehenden Spieler 
konnten darüber hinaus hoffentlich auch erkennen, wie wich-
tig eine gute Kommunikation auf dem Platz ist. Schließlich 
muss man nicht ständig Augenkontakt haben und auch über 
akustische Signale erkennen können, wo sich Mit- und Gegen-
spieler auf dem Platz befinden“.

A-Jugend Spieler zu Gast beim Deutschen Blindenfußball-Meister
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BLINDENFUSSBALL

Um 20:30 Uhr endete die Aktion in Marburg und nach einer 
gemeinsamen Verabschiedung ging es in den Bussen zurück 
nach Frankfurt.

Wir bedanken uns sehr herzlich beim FSV Frankfurt und An-
dreas Horneff für die super Organisation und bei den Spie-
lern und Trainern von Blau-Gelb blista Marburg für die tolle 
Aufnahme und das sehr lehrreiche Training. Heute waren es 
unsere Jungs, denen etwas beigebracht wurde!  Wir nehmen 
aus der Aktion viel Respekt für diesen in Deutschland noch 
nicht so häufig und professionell angebotenen Sport mit und 
haben gelernt, wie sehr man doch auf seine anderen Sinnes-

organe vertrauen kann, aber eben auch muss,  wenn  man 
nichts sieht. Wir wünschen uns, dass dieser Sport noch mehr 
Aufmerksamkeit in Deutschland erhält und können nur an an-
dere Vereine appellieren, diese Erfahrung zu machen und den 
Sport zu unterstützen!

Außerdem gratulieren wir den Jungs aus Marburg an dieser 
Stelle auch zum Titel der Deutschen Meisterschaft, den sie 
sich im Septemeber 2015 sichern konnten. Herzlichen Glück-
wunsch!
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TORWARTSCHULE

Das nun fast vergangene Jahr 2015 war für die Jugendtorwart-
schule des TuS Makkabi – neben dem „normalen“ Training-
salltag - ein abwechslungsreiches Jahr aus tollen Ausflügen, 
einem packendem Torwartturnier und prominenten Gästen. 

Schon zu Beginn des Jahres konnten wir ein sportartenüber-
greifendes Treffen mit den Löwen Frankfurt arrangieren, bei 
dem unsere Jungs das Torwarttraining eines Eishockeytor-
warts beobachten konnten. Auch eine Führung durch den Ka-
binentrakt (die „Höhle der Löwen“) war Teil des Programms. 
Profitorhüter Henning Schroth stand anschließend noch für 
diverse Fragen der Jungs zur Verfügung. So konnten wir einen 
Einblick in das Leben eines Eishockeytorwarts gewinnen.

Zum Abschluss der Saison 2014/2015 wurde es dann ziemlich 
voll im Terminkalender unserer Jugendtorwartschule. Neben 
dem Besuch eines erfolgreichen Eintrachtspiels gegen Hoffen-
heim, stand eine besondere Turnierform auf dem Programm, 

welche die Makkabi-Jubiläumswoche zum 50. Geburtstag ab-
rundete. Makkabi war Veranstalter eines in der Region Frank-
furt bislang einmaligen Torwartturniers für die Altersgruppe 
U11. 

Insgesamt nahmen 10 Jungs aus verschiedenen Vereinen der 
Region teil, die sich in einem 1 gegen 1 auf zwei Tore duellie-
ren mussten. Die beiden Tore waren knapp 20 Meter vonein-
ander entfernt. Die Torhüter durften bis zur Mitte des Spielfel-
des laufen, um dann einen Torversuch zu wagen, welchen der 
gegnerische Torwart parieren musste. Nach jedem Versuch 
wechselte der Schütze. Ein Spiel dauerte zwar nur 7 Minuten, 
doch die hohe Intensität und das sehr heiße Wetter brachten 
die Jungs bis an ihre körperlichen Grenzen. Für die jungen 
Torhüter ein ganz besonderes Erlebnis.

Jahresrückblick Makkabi Frankfurt Jugendtorwartschule 2015
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TORWARTSCHULE

Zum Saisonauftakt der neuen Saison 2015/2016 konnten wir 
einen besonderen Gast begrüßen. Desirée Schumann - frisch 
gebackene Champions-League Siegerin vom 1. FFC Frankfurt 
- erklärte sich bereit, eine Trainingseinheit für unsere Jungs 
abzuhalten. Anschließend stellte sich Desirée noch den ver-
schiedenen Fragen der Jungs. Alle Fragen wurden beantwor-
tet, egal ob eigene Karriere, Ausrüster, Berater und Transfers, 
Vorbilder, Perspektive nach der Karriere oder auch die viel-
leicht wichtigste Frage: Ronaldo oder Messi!

Zum Abschluss stand Desirée gerne für Foto und Autogramm-
wünsche der Jungs bereit. Sie verschenkte sogar ihre Hand- 
und Fußballschuhe. Auch lud uns der FFC zu deren Heimspie-
len ein - jeder der Jungs erhielt 3 Dauerkarten für die laufen-
de Saison. Dieses Angebot nahmen wir auch direkt wahr und 
besuchten in den Herbstferien das Heimspiel gegen den FC 
Bayern München. 

Zu erwähnen ist noch, dass das Torwarttrainerteam um Ben-
jamin Hensel und Antonios Koreas seit Beginn der Saison 
2015/2016 durch C1-Jugend-Torhüter Jonah Walter, der nun 
seine ersten Erfahrungen als Trainer sammelt, ergänzt wird.
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Ein Film- und Diskussionsabend mit den israelischen Filmemachern 
Oded Breda und Mike Schwartz

LIGA TEREZIN

Das KZ Theresienstadt diente den Nazis als „Vorzeigeghetto“. 
Es war das einzige Lager mit einer Fußballliga. Im Kasernenhof 
spielten Gefangene gegeneinander, die Nazis nutzten Film-
aufnahmen davon für ihre Propaganda. 

In der „Liga Terezin“ gab es Schiedsrichter und handgeschrie-
bene Sportzeitungen, für die Häftlinge war Fußball Ablenkung 
vom grausamen Alltag. Der Computerspezialist Oded Breda 
hat auf den Propaganda-Bildern seinen Onkel Pavel entdeckt. 
Der Israeli wollte mehr erfahren: Er sammelte Informationen 
und produzierte mit zwei Filmemachern eine Dokumentation 
über die „Liga Terezin“. Nördlich von Tel Aviv hat Oded Breda 
eine Gedenkstätte aufgebaut, die an die Liga erinnert. Woche 
für Woche werden dort Schüler und Jugendspieler gegen Dis-
kriminierung sensibilisiert. 

Anlässlich des Holocaust-Gedenktages 2016 stellt Breda den 
Film mit dem israelischen Filmemacher Mike Schwartz in elf 
deutschen Städten vor.

Filmlänge: 
53 Minuten (Sprache Englisch, mit deutschen Untertiteln)
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Ein Film- und Diskussionsabend mit den israelischen Filmemachern 
Oded Breda und Mike Schwartz

Tour-Daten

24. Januar, Sonntag: Ankunft aus Tel Aviv in Köln

25. Januar, Montag:
Köln: 
Filmvorführung im Deutschen Sport- und Olympia Museum 
(http://www.sportmuseum.de/)
Organisation: 
Fanprojekt Köln (https://www.fan-projekt.de/)
Ansprechpartner: 
Carsten Blecher (c.blecher@fanprojekt.jugz.de)
Sportmuseum, Ansprechpartner: 
Kai Hilger (hilger@sportmuseum.de) und der freie Projektlei-
ter Jörg Stenzel (joergstenzel@hotmail.de)

26. Januar, Dienstag:
Frankfurt: 
Filmvorführung in der Jüdischen Gemeinde oder in einem 
Kino (http://www.jg-ffm.de/)
Organisation: Makkabi Frankfurt, 
Ansprechpartner: Alon Meyer (alon.meyer@t-online.de)
Eintracht Frankfurt Museum, Ansprechpartner: 
Matthias Thoma (m.thoma@eintrachtfrankfurt.de)

27. Januar, Mittwoch:
Gelsenkirchen: 
Filmvorführung in der Neuen Synagoge Gelsenkirchen 
(http://jggelsenkirchen.de/de/)
Organisation: Jüdische Gemeinde Gelsenkirchen
Ansprechpartnerin: 
Judith Neuwald-Tasbach (Judith.Tasbach@web.de)
Schalker Fan-Initiative, Ansprechpartnerin: 
Susanne Biederbick (suse@fan-ini.de)
FC Schalke 04, Ansprechpartner: 
Sebastian Pantförder (sebastian.pantfoerder@schalke04.de)

28. Januar, Donnerstag:
Dortmund: 
Filmvorführung im neuen Fußballmuseum 
(https://www.fussballmuseum.de/)

Organisation: Fußballmuseum
Ansprechpartner: Malte von Pidoll 
(Malte.vonPidoll@fussballmuseum.de)

29. Januar, Freitag:
Mönchengladbach oder Münster: 
Filmvorführung in Kino oder Fanprojekt
Organisation: Fanprojekt Mönchengladbach 
(http://www.fanprojekt.de/de/) 
Ansprechpartner: Philip Huelsen (philip.huelsen@dekull.de)
Oder: Fanprojekt Münster 
(http://www.fanprojekt-muenster.de/wp/)
Ansprechpartner: Edo Schmidt 
(e.schmidt@outlaw-jugendhilfe.de)

30. Januar, Samstag:
noch unklar, vielleicht besuchen unsere Gäste ein Bundesliga-
Spiel, es ist auch noch eine Filmvorführung im Norden möglich

31. Januar, Sonntag:
Hamburg: 
Filmvorführung 11 Uhr im Abaton Kino 
(http://www.abaton.de/)
Organisation: KZ-Gedenkstätte Neuengamme 
(http://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/en/?no_cache=1) 
Ansprechpartnerin: 
Paula Scholz (studienzentrum@kb.hamburg.de)

1. Februar, Montag:
Jena: 
Filmvorführung im Fanprojekt oder in einem Kino 
(http://fanprojekt-jena.de/)
Organisation: Fanprojekt Jena
Ansprechpartner: Matthias Stein 
(fpjena@aol.com, fpjena.ms@googlemail.com)

2. Februar, Dienstag:
Mainz: 
Filmvorführung im „Capitol & Palatin“ 
(http://www.programmkinos-mainz.de/)
Organisation: Fanprojekt Mainz

Ansprechpartnerin: Sabrina Maron 
(sabrina.maron@fanprojekt-mainz.de)

3. Februar, Mittwoch:
Fürth: 
Filmvorführung im Kino Babylon 
(http://www.babylon-kino-fuerth.de/)
Organisation: Fanprojekt Fürth
Ansprechpartner: Christian Böncker
(c.boencker@kinderarcheggmbh.de)
und Matthias Kosubek 
(m.kosubek@kinderarcheggmbh.de)

4. Februar, Donnerstag:
Neumarkt in der Oberpfalz: 
Filmvorführung am Vormittag 
im Willibald-Gluck-Gymnasium 
(http://www.wgg-neumarkt.de/)
Ansprechpartner: 
Lehrer Thomas J. Kraus (t.j.kraus@web.de)
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München: 
Filmvorführung in Fußballkneipe 
„Stadion an der Schleißheimer Straße“ 
(http://www.stadionanderschleissheimerstrasse.de/)
Organisation: 
Löwenfans gegen Rechts 
(http://www.loewen-fans-gegen-rechts.com/)
Ansprechpartnerin: 
Lisa Braner (lisa_braner@gmx.de) und 
Anton Löffelmeier (anton.loeffelmeier@muenchen.de);
Maccabi München (http://www.maccabimuenchen.de/)
Ansprechpartber: 
Maurice Schreibmann (maurice.schreibmann@maccabi.de)

5. Februar, Friday

Abflug von Oded Breda und Mike Schwartz aus München 
nach Tel Aviv
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MAKKABI DEUTSCHLAND

Am 01.11.15 hat Makkabi Deutschland eines neues Büro in 
Frankfurt eröffnet. 

Diese  neue Einrichtung wird zusätzlich zum Kölner Büro von 
Makkabi Deutschland genutzt.

Das Büro, das sich im Gebäude der ZWST befindet, wird die 
Anlaufstelle für mehrere Aktivitäten in der nahen Zukunft. 

Unter anderem wird die Makkabiade (Makkabi Deutsche Mei-
sterschaft) einer der Schwerpunkte im Jahr 2016 sein. Die 
Makkabiade 2016 in Duisburg wird somit nach 20 Jahren erst-
mals wieder ins Leben gerufen. 

Sie wird von Ortsvereinen, in denen jüdische und nicht jüdi-
sche Spieler zusammen aktiv sind, durchgeführt. 

Wir wären jedem dankbar, der uns ehrenamtlich, als Praktikant 
für die Öffentlichkeitsarbeit, das Veranstaltungsmanagement 
oder in der Sportlichen Verwaltung der Makkabiade 2016 un-
terstützen will. 

Wenn Sie Interesse haben wenden Sie sich bitte per E-mail: 
info@makkabi.de an unser Büro. 

Wir freuen uns sehr auf die Weiterentwicklung bei Makkabi 
Deutschland und hoffen, euch in großer Vielzahl dabei zu ha-
ben.

Asaf Erlich
- Sportlicher Leiter von Makkabi Deutschland e.V. -

Makkabi Deutschland eröffnet ein zweites Büro in Frankfurt.
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Vom 27. Juli bis zum 5. August fanden die European Maccabi 
Games (EMG2015) zum ersten Mal in ihrer traditionsreichen 
Geschichte in Deutschland statt. Mit über 2.100 Teilnehmern 
aus 38 Ländern waren es die bisher größten, angesichts des 
Austragungsortes im Olympiapark Berlin mit Sicherheit auch 
die bedeutungsvollsten Maccabi Games. Genau 70 Jahre 
nach dem Ende der Shoah und 50 Jahre nach der Aufnah-
me diplomatischer Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Staat Israel konnte vor dem Hinter-
grund der EMG2015 das neue jüdische Selbstbewusstsein in 
Deutschland mit Nachdruck präsentiert werden. Dabei ist es 
gelungen, das Gedenken an die Schrecken der Shoah zu wür-
digen und der überwiegend positiven Gegenwart sowie dem 
Ausblick auf eine hoffnungsvolle Zukunft deutschjüdischen
Lebens Ausdruck zu verleihen.

Die Athleten nahmen an rund 180 Wettbewerben in 19 ver-
schiedenen Sportarten teil. Neben dem Sport wurde ein mit 
reißendes kulturelles Rahmenprogramm geboten, dessen Hö-
hepunkt die beeindruckende Eröffnungsfeier in der Waldbüh-
ne Berlin war. Für die 500 jugendlichen Teilnehmer im Alter 
von 14 bis 18 Jahren konnte ein facettenreiches Bildungs-
programm mit Unterstützung der Zentralwohl-
fahrtsstelle der Juden in Deutschland (ZWST) 
und anderen Partner aufgebaut werden. Das 
neue jüdische Leben in Berlin und Deutschland 
stand hier neben der Beschäftigung mit der 
Shoah im Mittelpunkt.

Aufgrund ihrer historischen und gesellschaftspolitischen Be-
deutung erhielten die EMG2015 wichtige Unterstützung von 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens. Bundespräsident 
Joachim Gauck ließ es sich nicht nehmen, als Schirmherr die 
offizielle Eröffnungsrede zu halten. Das hochkarätige Kura-
torium bestand aus dem Bundesminister des Innern Thomas 
de Maiziere, dem Präsidenten des Zentralrats der Juden in 
Deutschland Josef Schuster und Berlins Regierendem Bürger-
meister Michael Müller.

DFB-Präsident Wolfgang Niersbach, DOSB-Präsident Alfons 
Hörmann sowie den Unternehmerinnen Regine Sixt und Sigrid 
Streletzki. Zahlreiche prominente Patinnen und Paten konnten 
für die einzelnen Sportarten gewonnen werden. Darunter die 
Bundesministerin der Verteidigung, Ursula von der Leyen, der 
Bundesminister der Justiz und für Verbraucherschutz, Heiko 
Maas, und Leistungssportler wie Sarah Poewe und Jerome 
Boateng. Offizieller Botschafter der EMG2015 war Deutsch-
lands bekanntester Fußballmoderator Marcel Reif.

European Makkabi Games
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KABBALATH SHABBAT

Im Rahmen der Europäischen Makkabi Games 2015 in Berlin 
fand ein ganz besonderer Weltrekordversuch statt. 
 
Am Freitagabend versammelten sich fast 3.000 Leute im Ber-
liner Estrel Hotel für den gemeinsamen Kabbalath Shabbat, 
den Empfang des Shabbats. Ein Guinness World Records Re-
kordrichter ist zu dem Event gereist, um den Rekordversuch 
zu begleiten. 
 
Einige Personen wurden aus der Wertung genommen, da sie 
entweder nicht rechtzeitig die Vorspeise serviert bekommen 
oder den Saal schon zu früh verlassen haben. Trotzdem trugen 

noch 2.322 Teilnehmer zur Wertung bei und erzielten so den 
Weltrekordtitel für das größte Shabbat-Essen der Welt. 
 
Der letzte Rekord in dieser Kategorie wurde am 13.06 2014 in 
Tel Aviv, Israel, vom White City Shabbat aufgestellt und hatte 
2.226 Teilnehmer. Die Teilnehmer der Maccabi Spiele haben 
diesen Rekordtitel nun nach Deutschland geholt.

Kabbalath Shabbat
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„Let’s Play Together“ (LPT) waren die  Freundschaftsspiele 
im Rahmen der 14. European Maccabi Gams 2015, bei de-
nen Makkabi-Spieler auf Profi- und Promimannschaften trafen. 
„Let’s Play Together“ nutzte den sportlich-freundschaftlichen 
Wettkampf, um eine klare Botschaft gegen Rassismus, Antise-
mitismus und andere Formen der Diskriminierung auszusen-
den. Zudem steht LPT für Toleranz und Offenheit ein und will 
den europäischen Einheitsgedanken verbreiten.

„Let’s Play Together“ begann mit dem Damen-Hockeyspiel. 
Eine Berlin-Auswahl trat gegen eine Auswahl der EMG2015 
Teilnehmerinnen an.

Danach folgte ein Fußballspiel auf dem Stadion am Wurfplatz 
im Olympiapark. Dabei wurden die DFB All-Stars, bestehend 
aus ehemaligen deutschen Nationalspielern mit Makkabi-Aus-
wahlspielern gemischt, um in zwei Mannschaften gegenein-
ander anzutreten. Ein Spektakel, das neben den EMG2015-
Teilnehmern auch die breite Öffentlichkeit anzog.

Auch im Basketball gab es ein „Let’s Play Together“ in der 
Sporthalle Charlottenburg. Hier spielte die Makkabi-Auswahl 
in der Sporthalle Charlottenburg (Sömmeringhalle) gegen 
eine Mannschaft aus Spielern des Maccabi „Electra“ Tel Aviv 
Basketballclubs und Alba Berlin. Dieses Spiel zog besonders 
Zuschauer aus der ALBA Berlin Fangemeinde an, die zusam-
men mit den EMG2015-Teilnehmern und allen anderen Zu-
schauern für eine elektrisierende Stimmung sorgten.

„Let’s Play Together“ schaffte neue Berührungspunkte zwi-
schen den jüdischen EMG2015-Teilnehmern und nichtjüdi-
schen Sportlern sowie der breiten Öffentlichkeit und war da-
mit ein ganz besonderes kulturelles Highlight.

EMG2015 „Let’s Play Together“
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Unter dem Motto „Lets Play Together“, fand am 30.10.2015 ein 
Makkabi Golfturnier mit Rahmenprogramm im Golfclub Hof Hausen 
vor der Sonne statt. Willkommen waren nicht nur Golfer aus den 
eigenen Reihen, sondern auch Sportler aus anderen Vereinen und es 
kamen 29 Golfer aus 11 unterschiedlichen Golfclubs zusammen. 

Trotz des späten Termins konnte das Turnier bei besten 
Wetterbedingungen gespielt werden, und alle Sportler sowie der 
Golfclub waren von diesem erstklassigen Event begeistert. In der 
Kategorie Herren Brutto gewann Leo Friedman den 2. Platz, Alexander 
Rath belegte den geteilten 3. Platz. 

Sieger wurde ein Mannschaftskollege von Friedman aus dem Golfclub. 
Die Begeisterung war jedoch nicht nur dem fantastischen Turnier 
geschuldet, sondern auch dem Rahmenprogramm, welches bis zum 
01.11.2015 ging. Der Turniertag selbst wurde am Abend mit einem 
Kabbalath Shabbat im Golfclub abgeschlossen. Alon Meyer führte 
durch den Abend und trug dabei unter anderem die Geschichte von 
Makkabi vor. Die Schabbat-Kerzen zündeten Hanni Abraham und 
Karin Kurz-Taskar. Samstag früh stand morgens ein gemeinsamer 
Synagogenbesuch sowie mittags ein Kiddush auf dem Programm. 

Für Informationen und für weitere Golferinnen und Golfer, die Turniere 
spielen möchten steht Leo Friedman unter der Email:  
golf@makkabi-frankfurt.de gerne zur Verfügung.

Makkabi stellt größtes Kontingent 
in Deutschland
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GOLF-EMG

Im Juli dieses Jahres fanden die European Makkabi Games 
in Berlin statt. Die deutsche Makkabi Nationalmannschaft mit 
mehr als 250 Sportlern stellte die größte Delegation zu diesen 
mit Abstand größten Europameisterschaften jemals.

Mit dabei waren erstmals in der Makkabi Deutschland Ge-
schichte auch Golfspieler, als Mannschaft aufgestellt. Obmann 
und Trainer Leo Friedman hatte in den vergangenen 7 Jahren 
den Bereich Golf aufgebaut und führt in seiner Liste knapp 70 
jüdische Golfer aller Spielstärken aus ganz Deutschland.
Er organisierte das gesamte Golfturnier zur EMG in Berlin und 
benannte eine Herren-, zwei Damen und eine Seniorenmann-
schaft für Deutschland. Goldmedaille bei den Herren, Goldme-
daille bei den Damen, Silber und Bronze bei der Mannschafts-
wertung belohnten die langjährige Aufbauarbeit.

Denn seit 2004 ist Leo Friedmann für die Abteilung Golf bei 
Makkabi Deutschland  und Makkabi Frankfurt bereits zuständig. 
Erstmalig in der Makkabi Deutschland Geschichte fand 2009 
ein vorgabewirksames Einladungsturnier mit 32 Teilnehmern 
aus ganz Deutschland in Frankfurt statt. Die Grundlage zum 
Ausbau der Abteilung Golf war damit gegeben. Inzwischen 
sind über 60 Spielerinnen und Spieler aller Spielstärken bei 
gelistet. 

In Wien im Jahr 2011 konnte ein Team von 3 Spieler unter der 
Leitung von Leo bei den European Maccabi Games teilneh-
men und gewann auf Anhieb Bronze.

2013 bei der Maccabiah in Israel nahm Leo einen Junior und 
eine Juniorin mit. In dem professionell besetzten Turnier ka-
men die beiden unter die Top 15!

Hole in One
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Hole in One

Für seinen Einsatz und jahrzehntelanges Engagement war 
Leo derjenige, der der deutschen Makkabimannschaft mit der 
Makkabi Deutschland Fahne in das Stadion in Jerusalem zur 
Eröffnungsfeier voranschreiten durfte.

Golf als Mannschaftssport:
Im Golf ist eine Mannschaftsaufstellung bzw. Nominierung 
der Spieler und Spielerinnen nicht durch direkte Wettkämpfe 
nötig. Die Auswahl der Golfer erfolgt entsprechend des je-
weiligen Handicaps, die in offiziellen Turnieren erspielt werden 
müssen.
Je stärker der Golfspieler, desto niedriger sein Handicap….

Nominiert wurden von Leo Friedman Spieler aus ganz 
Deutschland:
Interessant ist die Tatsache, dass die Frankfurter Makkabi-
mannschaft die besten und stärksten Golfer der Golfdelegati-
on für Deutschland stellten:

BEI DEN HERREN:  
Marc Jedlicki (Frankfurt) hcp  -3,9
Ariel Abaew (Berlin) hcp -17,3
Daniel Flumenbaum (Berlin) hcp  -14,9
Patrick Schenavsky (München) hcp – 9,0
hcp = Handicap Angaben Stand Oktober 2015 o. Gewähr
 
BEI DEN SENIOREN:
Jacky Jedlicki (Frankfurt) hcp – 6,5
Leo Friedman (Frankfurt) hcp – 9,4
Alexander Rath (Frankfurt) hcp – 10,0
Richard Heuberger (Frankfurt) hcp – 14,9
hcp = Handicap Angaben Stand Oktober 2015 o. Gewähr
 
BEI DEN DAMEN: 
Michele Prigoshin (Berlin) hcp – 5,3
Lorraine Jedlicki (Frankfurt) hcp – 14
hcp = Handicap Angaben Stand Oktober 2015 o. Gewähr

ERFOLGE:
 
Medaillen gab es für Deutschland in folgenden Kategorien:
Senioren Brutto: Jacky Jedlicki  - Bronze
Herren Brutto: Marc Jedlicki - Gold
Herren Netto: Daniel Flumenbaum - Gold
Team Herren Brutto:  Schenavsky P., Jedlicki M., 
Flumenbaum D., Abaew A.  - Gold
Team Senioren Brutto: Jacky Jedlicki, Leo Friedman, 
Alex Rath, Richard Heuberger - Bronze
Damen Brutto: 
Michele Prigoshin  (Berlin) - Gold
Lorraine Jedlicki  (Frankfurt) - Silber
Das heißt:  4 x Gold,  1 x Silber, 2 x Bronze
 
Zu bemerken ist noch, dass ein amerikanischer Amateur, Ben-
jamin Feld, am ersten Turniertag Platzrekord aud er Golfan-
lage Stolper Heide gespielt hatte und dafür vom Präsidenten 
des Golfclubs eine besondere Auszeichnung erhielt.
Geplant wird in Zukunft im Bereich Golf die Durchführung so-
wohl von Städteturnieren 

Als Beispiel: Makkabi Frankfurt vs. Makkabi München, als 
auch offene Turniere in verschiedenen Städten bei den jewei-
ligen Ortsverbänden, die Golf anbieten.
 

Vermehrt wird es auch Stützpunkttreffen der potenziellen 
Makkabi Deutschland Nationalspieler geben, damit jetzt 
schon, die Maccabiah in Israel 2017 im Auge, ein Kader gebil-
det werden kann.
 
Übrigens:
Makkabi Frankfurt stellt von 78 gelisteten Makkabi - Golferin-
nen und Golfern aus ganz Deutschland mit 31 Golferinnen und 
Golfern die größte Abteilung da. 
 
Für die Zukunft plant die Abteilung Golf:
 
•	 Die offenen Deutschen Makkabi Meisterschaften in 2016 

(Leo ist jetzt schon in den Vorbereitungen)
•	 Makkabi Städteturniere
•	 Akquise von Golfspielern 
•	 Jugendliche Golfspieler, Nachwuchsförderung

Für die Organisation wissen wir Alles in besten Händen bei 
Leo Friedman, der dieses Jahr sein 40-jähriges Spieler- und 
Funktionärsjubiläum hat.



122



123

MAKKABI U-BAHN

Makkabi Frankfurt, ein mit aktuell 1.300 Mitglie-
dern wichtiger Bestandteil der Frankfurter Vereins-
landschaft, wird in diesem Jahr 50. Ein Grund zu fei-
ern, aber auch ein Grund, neue Wege zu suchen und 
zu gehen. Im Rahmen einer vielseitigen und spannen-
den Kooperation zwischen Makkabi Frankfurt und der Ver-
kehrsgesellschaft Frankfurt am Main (VGF) geht erstmals ein 
U-Bahn-Zug, der für Offenheit und Vielfalt wirbt, auf die Schie-
nen. Die U-Bahn, die im städtischen Nahverkehr eingesetzt 
wird, trägt die blau-weißen Vereinsfarben und die Botschaften 
des Vereins durch das Stadtgebiet.
Der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt am Main, Peter 
Feldmann, der Stadtkämmerer Uwe Becker, der für den Ver-
kehr zuständige Dezernent Stefan Majer, der DFB-Sportdirek-
tor Hansi Flick, der Geschäftsführer der VGF, Thomas Wiss-

gott, sowie der Präsident von Makkabi Frankfurt, Alon Meyer, 
stellten am Dienstag die U-Bahn in ihrem neuen Design im 
Betriebshof Ost der Öffentlichkeit vor.

Zitat Peter Feldmann, Oberbürgermeister Stadt Frankfurt am 
Main: „Die Zusammenarbeit zwischen Makkabi Frankfurt und 
der VGF dient nicht nur dem Sport in unserer Stadt, sondern 
es ist ein starkes Zeichen gegen Antisemitismus und Rassis-
mus. Die Partnerschaft, die mit der neuen „Makkabi-Stadt-
bahn“ zum Ausdruck kommt, ist eine wichtige Botschaft für 
Vielfalt in unserer weltoffenen, internationalen Stadt Frankfurt.

Wir wissen alle, Sport ist ein integrativer Faktor in 
unserer Gesellschaft. Der Sport hat das Potential, 
Menschen unterschiedlichster Herkunft zusammenzu-
bringen. Hier spielt die soziale Schicht, aus der man 
kommt, keine Rolle.
Die Jugendarbeit von Makkabi Frankfurt zeichnet 
sich dadurch aus, dass Kinder und Jugendliche aus 
den verschiedensten Kulturkreise miteinander spie-
len. Auf natürliche Weise entsteht ein Miteinander, 
das auch im Alltag gelebt wird. Dies ist Integration 
par Excellence.
Von dieser Zusammenarbeit profitieren die VGF – bei-
spielsweise mit ihrem Projekt „Girls Wanted“ – sowie 
ihre Mitarbeiter. Gerade im Jubiläumsjahr von Mak-
kabi Frankfurt, der Verein wird 50 Jahre alt, machen 
wir deutlich, unser Frankfurt ist eins.“ 

Makkabi Stadt-Bahn – 
VGF ein starker Partner
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Offenheit und Aufgeschlossenheit sind für Makkabi Frankfurt 
wesentliche Grundwerte, die in und um die sportlichen Ak-
tivitäten von seinen Sportlerinnen und Sportlern beherzigt 
werden. Das Resultat ist der Zusammenhalt einer vielfältigen 
Gemeinschaft, für die der ethnisch-kulturelle Hintergrund des 
Mit- oder Gegenspielers unerheblich ist.
Die Erfahrung, dass dies insbesondere im Sport sehr gut funk-
tionieren kann, möchte Makkabi Frankfurt mit der Kooperati-
on mit der VGF unterstreichen und bekannt machen. Der Mak-
kabi Vereinspräsident Alon Meyer sieht in der umfassenden 
Partnerschaft, die auf beiderseitigen Leistungen der Partner 
beruht, „eine Chance, das große Potenzial, das in der Ver-
bindung zwischen Sport und Jugend liegt, noch stärker ab-
zurufen. Die Botschaft für ein respektvolles und soziales Mit-
einander, die die VGF und Makkabi gemeinsam in die Öffent-
lichkeit bringen, kann für die Förderung des Breiten- und Ju-
gendsports, die über den Sport hinausgeht, nur nützlich sein. 
Daher blicke ich der umfassenden und langfristig geplanten 
Partnerschaft mit der VGF mit großer Vorfreude entgegen.“
Der VGF, als Frankfurter Unternehmen ist es besonders wich-
tig, sich für die Stadt und ihre Menschen zu engagieren. Als 
zuverlässiges Verkehrsunternehmen, das täglich rund 500.000 

Menschen auf neun U-Bahn- und zehn Straßenbahn-Linien si-
cher und bequem ans Ziel bringt. Aber auch als Unterstützer 
vielfältiger Projekte im sozialen, kulturellen und auch sportli-
chen Bereich. Großen Wert legt die VGF dabei darauf, neben 
dem Spitzen- auch den Breitensport und dabei insbesonde-
re den Nachwuchs zu fördern, beispielsweise beim Lauf der 
VGF-Ironkids oder mit dem von der VGF initiierten Mädchen-
fußballprojekt „Girls Wanted“. Die Kooperation mit Makkabi 
Frankfurt macht einerseits auf ein „Puzzleteil“ der vielfältigen 
sportlichen Vereinslandschaft Frankfurts aufmerksam, das sich 
stark dem Breiten- und Jugendsport verschrieben hat, ande-
rerseits ist sie viel mehr als das: „Die Makkabi-Bahn und die 
Zusammenarbeit mit dem Verein Makkabi Frankfurt steht für 
die VGF auch für Offenheit und Vielfalt, für Akzeptanz, für 

Miteinander und Verbindung über Grenzen hinweg. Wir 
freuen uns auf eine langjährige, gute und spannende 
Partnerschaft“, so VGF-Geschäftsführer und Arbeitsdi-
rektor Thomas Wissgott.
 
Die neue „Makkabi-Bahn“ ist ein Fahrzeug des Typs 
„U5-50“, mit 50m der längste U-Bahn-Wagen in Frank-
furt. Sie wird hauptsächlich auf den Linien U1, U2, U3, 
U8, U9 zu sehen sein. Die Zusammenarbeit von VGF und 
Makkabi ist zeitlich nicht befristet und beinhaltet Lei-
stungen auf beiden Seiten.
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BERGERSTRASSENFEST

Auf dem diesjährigen Bergerstraßenfest zeigten sich der TUS 
Makkabi und der FSV Frankfurt mit Ihren Maskottchen.
Besonders aufgefallen ist  unser Makkabär, denn darin steckte 
unser 2.06m großer Basketballer Julian.

Die Kinder hatten großen Spaß und der Makkabaer musste für 
viele Selfies parat stehen.
Somit hat sich Makkabi wieder einmal als weltoffener und 
aktiver Verein in Frankfurt dargestellt.

Spaß mit dem Makkabär
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CLASSROOM WITHOUT BORDERS

Am Dienstag, den 11.08.2015, nahm Makkabi Frankfurt an ei-
nem Empfang und an einer Diskussionsrunde mit der Organi-
sation „Classrooms without borders“ teil.

Bei der Organisation handelt es sich um eine jüdische ameri-
kanische Organisation, die Jugendliche und Erwachsene aus 
dem Berufsleben zum Austausch nach Deutschland bringen.

Themen waren u. a. das Leben von Juden in Deutschland. Die 
Veranstaltung war sehr gut besucht und soll nächstes Jahr im 
August wiederholt werden.

Classroom Without Borders
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DEUTSCH ISRAELISCHER FREUNDSCHAFTSTAG

Am 27.04.2015 fand der Deutsch-Israelische Freundschaftstag 
im Palmengarten statt. 

Nach mehreren festlichen Reden im Palmengarten begaben 
sich die geladenen Gäste samt Politiker in den Ausstellungs-
raum. Hier präsentierten sich mehrere jüdische und israelische 

Vereine/Organisationen mit einem Stand. Für Makkabi war es 
wie jedes Jahr selbstverständlich an der festlichen Veranstal-
tung teilzunehmen. Hierbei konnte der Verein sein breitge-
fächertes Angebot präsentieren und auch zeigen, dass Mak-
kabi für die integrative Arbeit in Frankfurt sehr viel leistet.

Deutsch-Israelischer Freundschaftstag im Palmengarten

JOM HAAZMAUT FEIER

Die Geburtstagsfeier zur Gründung des Staates Israel fand 
dieses Jahr am 23.04.2015 erstmalig nicht im Frankfurter Zoo-
gesellschaftshaus sondern in der Jüdischen Gemeinde statt. 
Veranstalter waren die Jüdische Gemeinde Frankfurt und 
Makkabi. Auch die Lichtigfeldschule und viele andere hatten 

die Ehre bei der Organisation unterstützen zu dürfen. Der TuS 
Makkabi Frankfurt war zudem mit einem Stand präsent und 
war für die sportlichen Aktivitäten der Gäste verantwortlich 
und freut sich bereits jetzt schon auf die Veranstaltung im 
kommenden Jahr.

Jom Haazmaut Feier in der Jüdischen Gemeinde
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ILI-DAY

Der ILI-Day (28.04.2015) ist für Makkabi ein ganz besonderer 
Tag.  Seit mehreren  Jahren nimmt der Verein am Israel-Tag 
vor der Börse in der Frankfurter Innenstadt teil. Ähnlich wie 
beim Deutsch-Israelischen Freundschaftstag im Römer, stellen 
Vereine und verschiedene Institution sich an etlichen Ständen 

vor. Da es für Kinder (Hüpfburg) und für Erwachsene (Musik-
Bühne) genügend Programm gibt, wird auch hier die breite 
Mehrheit der Bevölkerung auf Makkabi aufmerksam. Wir freu-
en uns schon auf nächstes Jahr!

Makkabi meets ILI-Day
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SPIELPLATZERÖFFNUNG BUDGE STIFTUNG

Die E1 eröffnete am 21.06.2015 pünktlich zum Sommeranfang 
den Bolzplatz bei der Budge-Stiftung, welcher im Rahmen 
weiterer Sanierungsarbeiten am Personalwohnhaus  gebaut 
wurde.

Daher freute sich Makkabi nach der Einladung von Rabbiner 
Andrew Steinmann auf die Einweihung. In einem kleinen inter-
nen Turnier gegen Germania Enkheim und den Mitarbeitern 
der Budge-Stiftung, belegten unsere Makkabäer den zweiten 
Platz.

Schiedsrichter war kein Geringerer als Thorsten Krick, Ge-
schäftsführer der Stiftung, in Begleitung seiner beiden Söhne 
auf dem Fußballfeld.

Andere Mitarbeiter kamen auch in Begleitung kickender Kin-
der, und so kam schnell ein Mannschaftsgeist auf, der auch die 
Zuschauer ergriff. Ein spannender „Stadionsprecher“ tat sein 
Übriges, in Gestalt von Michael Dietrich vom sozialen Dienst 
der Stiftung.

Aufgrund der zahlreichen Gäste und dem wohltätigen Zweck 
der Veranstaltung, war es ein rundum gelungenes Ereignis.

Mehr Raum für Kinder
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JUBILÄUMSWOCHE

Nachdem Makkabi alljährlich im Winter den Budenzauber 
durchführt, fand anlässlich des 50-jährigen Jubiläums vom 4. 
bis 7. Juni eine Jubiläumssportwoche auf der Bertramswiese 
statt. Dies war nach mehr als 15 Jahren das erste Mal, dass 
Makkabi Turniere auf der Bertramswiese durchführte. Der Ra-
sen wurde hierfür das ganze Jahr versucht zu schonen, damit 
an den vier Tagen acht Jugendturniere von der U7- bis zur 
U12-Jugend unter guten Voraussetzungen stattfinden konn-
ten. Als sich dann noch pünktlich zu den Turniertagen die Son-
ne bei mehr als 25 Grad von ihrer besten Seite zeigte, stand 
einer tollen Jubiläumssportwoche nichts mehr im Weg. Der 
Hauptturniertag war der Donnerstag mit drei Turnieren, an 
denen jeweils 12 Teams teilnahmen. 

Jubiläumsturniere mit mehr als 70 Mannschaften
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JUBILÄUMSWOCHE

Abgerundet wird die Sportwerbewoche durch das Sommer-
fest, bei dem Mitglieder von Makkabi Frankfurt, Freunde und 
Förderer sowie Spieler und Betreuer von anderen teilnehmen-
den Makkabi-Ortsvereinen herzlich eingeladen sind.

Die Atmosphäre an diesem Tag, an dem die Kleinen dran wa-
ren, die die meisten Eltern und Zuschauer mitbrachten, war 
beeindruckend. Die zahlreichen Teams sorgten für viele Tore 
und eine großartige Stimmung. Auch an den folgenden drei 
Tagen gab es schöne Turniere, die im Zeichen des 50-jährigen 
Jubiläums von Makkabi standen. Vor diesem Hintergrund war 
es schön, dass so viele Kinder und Zuschauer im Rahmen des 
Jubiläums an den Makkabi-Turnieren teilnahmen. 
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FERIENCAMPS

In allen Schulferien wurden wieder zahlreiche Camps in 
verschiedenen Sportarten durchgeführt. Darunter Fussball, 
Basketball, Schwimmen, Tennis und Schach. Während 
den langen Sommerferien veranstaltete Makkabi sechs 
Tennis-, zwei Fußball-, ein Schwimm-, ein Schach- und zwei 
Basketballcamps. An den verschiedenen Aktivitäten nahmen 
insgesamt mehr als 250 Kinder begeistert teil. Ein großer 
Dank gebührt hier neben den vielen Helfern auch der VGF, 
der Fraport AG und Unity-Media, die die Camps als Sponsor 
unterstützen.

In der ersten und letzten Herbstwoche fand jeweils ein VGF-
Fussballcamp statt. Bei optimalen äußeren Bedingungen 
nahmen jeweils mehr als 50 bzw. 70 Teilnehmer teil. Neben 
dem Fußball stand auch der Spaß im Vordergrund, weshalb 
auch Ausflüge in den Spielpark unternommen wurden, die für 
große Begeisterung bei den Kindern sorgte. Bereits traditionell 
fand in der ersten Woche der Herbstferien ein weiteres VGF-
Feriencamp statt. An einem Nachmittag besuchte das Camp 
das Museum von Eintracht Frankfurt und die Kinder bastelten 
selbst Fahnen, was ihnen großen Spaß machte. Die Kinder 
durften die selbst kreierten Fahnen mit nach Hause nehmen.

Fussball, Basketball, Schwimmen, Schach & Tennis – Unsere Feriencamps
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FERIENCAMPS
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FERIENCAMPS
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ÄRZTE & APOTHEKEN
Gesund und fit im Sport, vor dem Training und in allen Lebenslagen. 
Dafür stehen die Ärzte und Apotheken,die Makkabi schon lange tatkräftig 
unterstützen.
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BILDER SAGEN MEHR ALS WORTE: UNSERE MAKKABI-CHANUKKA-GALA 2014
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FSJ

Auch im Jahr 2015 haben vier junge Freiwillige die Möglich-
keit, das Freiwillige Soziale Jahr bei Makkabi Frankfurt zu ab-
solvieren. Dieses dient vor allem als erste Erfahrung im Blick 
auf das spätere Berufsleben und als richtungsweisende Pha-
se nach dem Schulleben. Während dieser Zeit warten viele 
wichtige Herausforderungen und Aufgaben, neue Bekannt-
schaften und einiges an Eigenverantwortung auf die FSJler. 
Zur Hauptaufgabe zählt an erster Stelle die Ausbildung und 
Betreuung von Kindern und Jugendlichen im Fußball, aber 
auch in anderen sportlichen Bereichen. Dadurch bekommen 
die FSJler auch die Chance, die Übungsleiterlizenz im Bereich 
Sport zu erlangen.

Neben der sportlichen Kinder- und Jugendbetreuung im Trai-
nings- und Spielbetrieb, stellt auch die enge Kooperation mit 
der Gehörlosen-Schule am Sommerhoffpark einen wichtigen 
Punkt des FSJs dar. Diese gibt den FSJlern die Möglichkeit, 
auch behinderten Menschen unterschiedliche Bereiche des 
Sports zu vermitteln. Des Weiteren zählen die Planung und 
Organisation der verschiedenen Makkabi-Veranstaltungen 
wie der Chanukka-Gala, mehrerer Trainingscamps oder der 
Budenzauber-Hallenturniere zu den Aufgaben. Generell ge-
hören zu den Tätigkeiten der Freiwilligen folgende Punkte:

•	 Trainings- und Spielbetrieb im Bereich Fußball
•	 Erstellen von Trainingsplänen
•	 Inhaltliche Mitarbeit am Makkabi-Journal
•	 Verwaltung der Sportausrüstung
•	 Mitarbeit im Büro

•	 Turnierkoordination
•	 Unterstützung der Gehörlosenschule 
	 und verschiedener Makkabi-Abteilungen
•	 Organisation von Trainingscamps und Makkabi-Events
•	 Teilnahme an FSJ-Seminaren
•	 Erwerb der Übungsleiterlizenz
•	 Und vieles mehr...

Makkabi bietet jungen Menschen während ihres Freiwilligen 
Sozialen Jahres die Möglichkeit, die oben genannten Aufga-
ben hauptsächlich eigenverantwortlich oder im Team zu erfül-
len, um ihnen einen guten Einblick in das spätere Berufsleben 
zu gewährleisten. 

Wenn auch du Lust hast, ein FSJ bei Makkabi Frankfurt zu ab-
solvieren, dann melde dich bei uns. Join the Makkabi-Family. 
Wir freuen uns auf dich!

Unsere FSJler: 
Julian Guevara, Noah Ignatowitz, Raphael Bühler 
und Tobias Rohnke

Bericht der Makkabi FSJler
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TLV-PARTY

Selbstverständlich kommt bei Makkabi Frankfurt das Feiern 
nicht zu kurz. Am 03. Juni 2015 organisierte Makkabi Frankfurt 
in Zusammenarbeit mit dem israelischen Konsulat und „Go Is-
rael“ im Odeon eine Tel-Aviv Night. Mehr als 150 Partygäste 
feierten bis in die Nacht hinein. Dank DJ Ilja, Caterer Or Kern 
und dem gesamten Odeon-Team, kam das Tel-Aviv Feeling 
bestens herüber und die Gäste hatten viel Spaß. 

Die Sommerfeier fand unter dem Motto „One Night In Tel 
Aviv“ statt.

Die Party begann pünktlich um 20:00 Uhr. Im blau-weißen 
Dresscode traf man sich zunächst zu einem orientalischen Im-
biss. Bevor es richtig los ging. Getanzt wurde zu israelisch ge-
prägter Musik, welche von DJ Ilya aufgelegt wurde.

Sowohl in der Sommerlounge als auch im Innenraum des Ode-
ons wurde die blau-weiße Party von allen Seiten gut aufge-
nommen, sodass die Feier insgesamt ein voller Erfolg wurde 
mit vielen glücklichen Besuchern.

One Night in Tel Aviv 
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DIG VERANSTALTUNG

Aufgrund der diesjährigen EMG in Berlin kam es im Vorfeld 
der größten jüdisch-sportlichen Veranstaltung zu mehreren 
Diskussions- und Gesprächsrunden. Welche Bedeutung haben 
jüdische Sportereignisse – wie z. B. die European Maccabi 
Games – in Deutschland? Wie werden sie erlebt angesichts 
der Erinnerungen an die Olympiaden 1936 und 1972? Diese 
und andere Fragen um Moral und Symbolik des Sportes 

beantworteten Makkabi und die DIG in einer gemeinsamen 
Veranstaltung. Neben unserem Vereinspräsidenten  Alon 
Meyer und Claudia Korenke (Vorsitzende der DIG), 
beantworteten Bernhard Schwank (DOSB) und Sylvia Schenk 
(Transparency International) den interessierten Zuhörern alle 
anstehenden und offenen Fragen.

DIG Veranstaltung

Am Dienstag, den 28. April 2015 übergab DIBA Mitarbeiter 
Hakan Tekin die großzügige Spende der DIBA an unseren 
Vereinspräsidenten Alon Meyer. Wir freuen uns mit der DIBA 

einen verlässlichen Partner zu haben und freuen uns auf die 
weitere gute Zusammenarbeit!
Vielen Dank und Makkabi Chai!

Großzügige Spende der DIBA wird übereicht

DIBA SCHECK ÜBERREICHUNG
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AKADEMISCHE FEIER

Der Oberbürgermeister Peter Feldmann lud am 08.10.2015 
gemeinsam mit Makkabi Frankfurt zu einer Feierstunde auf-
grund des 50-jährigen Jubiläums in den Kaisersaal des Frank-
furter Römers ein. Viele Mitglieder und Freunde von Makkabi 
sind der Einladung gefolgt und bereits beim Sektempfang 
wurde wie in einer großen Familie über vielfältige Themen 
rege diskutiert. 

Dem Sektempfang folgten bewegenden Reden, unter den 
104 Augen der Deutschen Kaiser, von Peter Feldmann, Dr. 
Dieter Graumann, Wolfgang Roth und Alon Meyer. Einge-
rahmt wurden die Reden von klassischer Musik des Roman Ku-
perschmidt Ensembles und Videovorführungen über Makkabi 
Frankfurt sowie die European Makkabi Games 2015 in Berlin. 

In entspannter Atmosphäre konnten die Gäste anschließend in 
der Schwanen- und Römerhalle sowie dem Römerhöfchen bei 
Livemusik ein israelisches Buffet genießen und weiterhin Er-
fahrungen und Erlebnisse der letzten Jahrzehnte austauschen. 
Neben vielen Politikern aus der Region, zählte auch Dr. Dan 
Shaham, der Generalkonsul des Staates Israel zu den anwe-
senden Ehrengästen. 

Der im Gründungsjahr von Makkabi amtierende Frankfurter 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Willi Brundert, der einige unpo-
puläre Entscheidungen in seiner Amtszeit treffen musste, wäre 
sicherlich voller Stolz wenn er noch sehen könnte was aus dem 
Verein TUS Makkabi geworden ist.

50 Jahre Makkabi Frankfurt –  
Akademische Feier im historischen  
Kaisersaal des Frankfurter Römers
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AKADEMISCHE FEIER
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ABSCHIED SIMON WEINER

Im Sommer wechselte mit Simon Weiner ein Spieler in die B-
Jugend des FSV Frankfurt, der wie kaum ein anderer für den 
Aufschwung von Makkabi steht. Simon begann bereits mit drei 
Jahren in der damaligen Bambinimannschaft zu spielen. Durch 
sein großes Talent spielte es stets mit ein Jahr älteren Spieler 
und sein langjähriger Trainer Jonas Schnabel begleitete Simon 
von klein auf und prägte ihn sehr positiv. Unvergesslich ist 
die Dynamik und das Kämpferherz, das Simon auszeichnete, 
von dem sich regelmäßig die Großen wie Eintracht Frankfurt 
fürchteten. Trotz zahlreicher Anfragen von Profinachwuchs-
mannschaften, die ihn zu gerne verpflichtet hätten, blieb Si-
mon bei seinem Verein Makkabi gehörte in der E-Jugend mit 
seinem Team zum Besten, was Frankfurt zu bieten hatte. In 
der D-Jugend verhalf er der D1 und D2 zu den jeweiligen Auf-
stiegen. Legendär war das D1 Jahr in der Gruppenliga als die 

Mannschaft von Jonas, Jan und Benito für Furore sorgte und 
ganz vorne mitspielte. Auch in der C1 verhalf Simon als jünge-
rer Jahrgang zum Aufstieg in die Gruppenliga. Damit nicht ge-
nug; im Jahr darauf agierte Simon als Führungsspieler, der mit 
seiner Mannschaft als Kapitän sogar einen weiteren Aufstieg 
in die Verbandsliga schaffte. Zur B-Jugend wechselte Simon 
zum FSV Frankfurt, wo er die Möglichkeit hat, weiterhin auf 
ganz hohem Niveau zu spielen und hier schaffte er es gleich 
in die Startelf.
Auch wenn Simon am Wochenende ein anderes Trikot trägt, 
ist Simon noch stark mit Makkabi verbunden. Unvergesslich 
sind die Vorstöße von der Nummer 7, der stets alles gab und 
uns allen als fehlt. Wir freuen uns, dass Simon nun hochklassig 
spielt und wünschen Dir alles Gute für die Zukunft auf und 
außerhalb des Spielfelds.

Vorläufiger Abschied eines Makkabäers
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ABSCHIED ROMAN ZUREK

Nach vielen Jahren als Spieler, Trainer und 4 ½ Jahren als 
Sportlicher Leiter wechselte Roman Zurek beruflich zurück 
in den Immobilienbereich. Roman war viele Jahre Trainer 
des legendären 93er-Jahrgangs, der neben vielen Titeln und 
Aufstiegen das Aushängeschild von Makkabi war. Mit sei-
nem Fachwissen, seiner Akribie und Feingefühl prägte Ro-
man diese Gemeinschaft, die über den Fußball hinausging, 
maßgeblich. Er begleitete die Jungs, von denen inzwischen 
einige bereits ihr Studium beendet haben, bis zur A-Jugend 
bzw. dem Abitur. Die Spieler, die danach in Frankfurt blieben, 
arbeiteten weiter mit Roman zusammen, der an den verschie-

denen Tätigkeiten wuchs und u. a. unsere Herrenmannschaft 
hervorragend managte und teilweise auch trainierte, wenn 
es erforderlich war. Romans Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und 
seine Art, die viele zu schätzen wissen, ist ganz besonders. 
Makkabi profitierte davon auch nach außen erheblich und wir 
sind glücklich, dass Roman noch immer mit dem Herzen bei 
Makkabi ist und regelmäßig bei Herrenspielen oder anderen 
Aktivitäten teilnimmt. 
Für Deine Zukunft wünschen wir Dir alles Gute und Makkabi 
kann sich glücklich schätzen, jemanden wie Dich in den Reihen 
zu haben. 

Roman Zurek – ein Makkabäer durch und durch

Vorläufiger Abschied eines Makkabäers

Unser langjähriger Spieler und Jugendtrainer wurde am 
27.11.2015 für sein großartiges Engagement von der Stadt 
Frankfurt, Stadtrat Markus Frank und der Sportjugend ausge-
zeichnet. Max, der bereits in der Jugend selbst für Makkabi 
spielte, war noch nicht volljährig als er als Jugendtrainer in 
einem Fußballcamp begann. Schnell zeigte sich Max Stärke 
im Umgang mit Kindern. Danach wurde er Trainer der 98er-
Mannschaft, die er über viele Jahre trainierte und begleitete. 

Danach trainierte er den Jahrgang 2001 und inzwischen ist 
Max Trainer von mehreren Jugendmannschaft. Zudem ist Max 
im Trainerstab der Ersten Herrenmannschaft. Mit seiner Loya-
lität, Einfühlungsvermögen und Fachwissen ist Max Eilingsfeld 
ein ganz wichtiger Bestandteil unserer Jugendarbeit und es ist 
schön, dass dies nun offiziell ausgezeichnet wurde. 

Herzliche Glückwünsche an Max Eilingsfeld.

Max Eilingsfeld für besonderes Engagement 
in der Jugendarbeit ausgezeichnet

AUSZEICHNUNG MAX EILINGSFELD
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Die Zusammenarbeit zwischen Makkabi Frankfurt und der 
Wöhlerschule erstreckt sich vor allem auf die wichtigen perso-
nellen Hilfen im Schwimmunterricht in den 6. Klassen, in denen 
sich Nichtschwimmerinnen bzw. Nichtschwimmer befinden.

Makkabi half der Schulleitung der Wöhlerschule entscheidend 
bei der Organisation der Fortbildung im Rettungsschwimmen, 
die gemäß der neuen Aufsichtsverordnung notwendig gewor-
den war.

Darüber hinaus besteht eine Kooperation bei der Nutzung 
von Schwimmhilfen und anderen Materialien im Schwimmbad 
der Wöhlerschule, so dass der Unterricht abwechslungsreicher 
und differenzierender gestaltet werden kann.

In den Sommerferien 2015 bot Makkabi Frankfurt  Schwimm-
camps für Grundschüler und Frauen im Wöhlerschwimmbad 
an, um diesen in einem zweiwöchigen Kurs das Erlernen des 
Schwimmens zu ermöglichen.

Wolfgang H. Clößner
stellvertretender Schulleiter der Wöhlerschule

KOOPERATIONEN

Im Jahr 2013 kam ich durch meine Arbeit in Schulen mit dem 
Verein – Makkabi-Frankfurt in Kontakt. Ich habe einen Verein 
vorgefunden, der offen ist für neue Ideen und Projekte und 
immer gerne bereit ist, sich weiter zu entwickeln und Ihren 
Interessenten sowie Mitgliedern neue Ansatzpunkte zu zeigen 
und anzubieten. Ich habe das Team von Makkabi immer als 

sehr kompetent und verlässlich erlebt und freue mich auch 
weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.  
 
George K. Ford  –  Akademieleiter & Fachreferent
 www.george-ford-akademie.de

Sehr geehrte Gäste,

Liebe Sportlerinnen und Sportler,

Wir spielen, trainieren und feiern gemeinsam. Der TuS Makka-
bi Frankfurt zeigt, wie sehr Sport Menschen zusammen bringt. 
Menschen unterschiedlichster Herkunft und Kulturen bilden 
bei Makkabi eine große Familie.

Der Antrieb ist für uns alle gleich: Spaß an der Bewegung und 
Spaß, gemeinsam etwas zu tun - es gibt nichts schöneres, als 
gemeinsame Erfolge zu erzielen!

Dank gilt an dieser Stelle Herrn Alon Meyer sowie dem ge-
samten Vereinsvorstand, die sich unermüdlich um neue Pro-
jekte und Angebote für Ihre Mitglieder bemühen.

Gemeinsam sind wir stark! Nach diesem Credo haben wir viel 
erreicht  - und wollen noch weiter wachsen.

Für den diesjährigen Chanukkaball wünsche ich einen unter-
haltsamen und harmonischen Abend und dem TuS Makkabi 
für die Zukunft alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

Mit besten Grüßen
Helga Prasler
H2O Schwimmschule Prasler

Enge Zusammenarbeit mit anderen Organisationen
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KOOPERATIONEN

Makkabi und die I. E. Lichtigfeld Schule - 
schon immer eine starke Gemeinschaft mit enger 
Kooperation.

Nicht nur in gemeinsamen Projekten wie unsere 
Makkabiade auf dem Lohrberg und der gemeinsa-
men Schach-AG zeigt sich, dass Makkabi und die 
Lichtigfeld Schule ein gemeinsames Ziel haben: 
Das beste Angebot für unsere Kinder und Jugend-
lichen.

Wir danken den Makkabäern besonders für die 
gut organisierten Angebote in den Ferien und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Schalom aus der Lichtigfeld Schule 
im Philanthropin

Wie schon seit sechs Jahren haben uns auch im Schuljahr 2015/16 
wieder FSJler von Makkabi unterstützt. Jeden Mittwoch und Frei-
tag sind sie an unserer Einrichtung, der  Schule für Hörbehinderte 
in Frankfurt/Main, zu finden. Dort unterstützen sie die Kollegin-
nen und Kollegen bei der Gestaltung vielfältiger Arbeitsgemein-
schaften. Das hat einen doppelten Nutzen: die Schülerinnen und 
Schüler der SamS kommen in Kontakt zu nichtbehinderten Ju-
gendlichen und für die meisten FSJler ist es der erste Kontakt zu 
Menschen mit einer Hörbehinderung. Sie lernen auf diesem Weg 
die Probleme hörbehinderter Jugendlicher besser zu verstehen 
und erfahren, dass Gebärdensprache eine schöne und vollwerti-
ge Sprache ist.

Seit 2009 Jahren begleiten die FSJler von Makkabi auch die Dritt-
klässler zum Schwimmunterricht, eine dankbar angenommene 
Unterstützung der Schwimmlehrer der SamS.

Im Gegenzug dazu können Kinder und Jugendliche, die bei Mak-
kabi organisiert sind, von den Herbst- bis zu den Osterferien die 
Sporthalle der SamS für eigene sportliche Aktivitäten nutzen.

Wir bedanken uns auch in diesem Jahr wieder bei Makkabi für die 
Unterstützung und wünschen uns weiterhin noch viele Jahre eine 
gute Zusammenarbeit.

Enge Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

NEU

Kooperation Makkabi Frankfurt – I.E. Lichtigfeldschule

Der TuS Makkabi Frankfurt e.V. und die I.E. Lichtigfeldschule sind 
erfolgreich eine Kooperation eingegangen. Nach den Herbstferi-
en des Schuljahres 2015/2016 beteiligt sich diese Kooperation an 
der Kampagne „Tischtennis: Spiel mit!“ des Deutschen Tischten-
nis-Bundes und seiner Landesverbände in Form einer Tischtennis-
AG.

Durch diese sollen die Schülerinnen und Schüler die Sportart 
Tischtennis kennenlernen und zum Sporttreiben motiviert wer-
den. Dadurch erhalten sie die Möglichkeit sich persönlich und 
sozial zu entwickeln sowie eine gesunde Lebensführung anzueig-
nen. Aus diesen Gründen beschließen der Verein und die Schule 
gemeinsam zu handeln.
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BALLSPORTFRÜHGEWÖHNUNG

In enger Zusammenarbeit mit dem Kindergarten der jüdi-
schen Gemeinde findet der Kurs der Ballsportfrühgewöhnung 
statt. Hier werden, ähnlich wie im Kurs der Toddlers, viel wert 
auf Spaß an der Bewegungsentfaltung gelegt. Den Kindern 
wird auf Basis ihrer Möglichkeiten Parcours aufgebaut bei de-
nen sie lernen ihre Grenzen zu überschreiten und zu vertrau-
en. Zwei wesentliche Punkte in der Entwicklung von Kindern. 
Nach Erwerb der Grundfertigkeiten wird der Ball als weiterer 
Teil in das Spielen integriert. 

Hier soll die Vielfalt der Möglichkeiten aufgezeigt werden und 
eventuell ein Anstoß vermittelt was mit Bällen alles möglich ist 
viel Wert. Der eigene Antrieb steht ganz klar im Vordergrund 
und wird auch so vermittelt. Wer diese Woche noch Respekt 
vor Höhe hat ist nächste Woche vielleicht schon bereit neue 
Grenzen zu setzen und die Welt aus einer neuen Perspektive 
wahrzunehmen.

Ballsportfrühgewöhnung
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BASKETBALL HERREN 1

Im September 2013 erstand unsere erste Herren Mannschaft 
wie Phönix aus der Asche. Nach einem sensationellen Klasse-
nerhalt und einem kompletten Neuanfang wurde ein fantasti-
scher Lauf hingelegt und mit 12 Siegen in 22 Spielen der alte 
Rekord eingestellt.

In die Saison 2014-15 konnte Makkabi mit einem Kader ge-
hen, der größtenteils seit einem Jahr zusammen spielte. Es 
stand jedoch eine schwierige Saison bevor, da die schwachen 
Teams abgestiegen waren, die anderen sich verstärkten und 
mit Koblenz-Lützel ein Überflieger diese Liga als Sprungbrett 
in höhere Ligen nutzen wollte. Nur bezahlte Spieler und ein 
komplett professionelles Management. Bis nach Uruguay gin-
gen die Pfälzer, um ihrem Traum von der Zweiten Bundesliga 
näher zu kommen. Als die härteste Nuss für Lützel erwiesen 
sich die Makkabäer. Zwar mussten sich unsere Jungs am Ende 
zweimal geschlagen geben, aber entschieden wurde das Spiel 

erst in der letzten Minute. Diese Qualität hat Makkabi durch 
einen bedingungslosen Teambasketball, den der langjährige 
Trainer Pedja „Freddie“ Glisic predigt. 

Der Schlachtruf seiner Mannschaften, ob Jugend oder Herren, 
ist stets „Team – Defense!“, was sinngemäß soviel bedeutet, 
wie „durch harte Arbeit gemeinsam zum Erfolg“.

Im Training versucht Freddie, das Beste aus seinen Jungs raus-
zuholen, ihnen Spaß durch andere Ziele zu vermitteln, das 
gewöhnliche reine Körbewerfen. So hat er sich einen Namen 
gemacht und so wird er von seinen Spielern akzeptiert.

Das Team, das noch um die Jahrtausendwende seinen Sie-
geszug in der niedrigsten Spielklasse, Kreisliga C begonnen 
hatte und seitdem sechsmal aufgestiegen ist, wird in seine 
mittlerweile neunte Regionalliga-Saison gehen. Die Liga wird 

Die Gipfelstürmer
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ausgeglichen sein und die Plätze auf dem Podest heiß um-
kämpft. Makkabi kann auf eine gute Mischung zwischen erfah-
renen Veteranen und jungen Spielern zurückgreifen, die man 
jedoch nicht als Neulinge bezeichnen kann. Mittlerweile spielt 
jeder Makkabäer seit Jahren auf diesem Level. Ehemalige 
Profi-Basketballer Emeka Erege (Ulm, Bayreuth, A2 National-
mannschaft), Fabrizio Dicone (Virtus Siena, Tiber Roma) und 
Emil Matevski (MZT Skopje 2000) sollen Stabilität verleihen, 
während die „jungen Wilden“ um Leander Sielaff dem Gegner 
defensiv wie auch in den letzten beiden Jahren, zusetzen wer-
den. Besonders stolz ist der Verein auf das Eigengewächs Gil 
Sobol, der es aus der ersten Jugendgeneration von Makkabi 
Basketball bis ins dieses hohe Level geschafft hat. 

Der Informatik-Student und Center der Makkabi Deutschland 
Auswahl ist zudem ein frisch gewähltes Mitglied des Makkabi 
Vorstands, wo er gemeinsam mit Samuel Gross (Trainer der 
U14) unsere Abteilung repräsentiert.
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Das Ergebnis der letzten beiden Jahre (12-10, knapp hinter 
dem Siegertreppchen) werden die Blau-Weißen zu toppen 
versuchen. Zwar muss sich die Mannschaft leider von Philipp 
Beuschlein verabschieden, den es nach abgeschlossenem Stu-
dium in die Heimat nach Würzburg zieht, die Zugänge Jan 
Fischer (Paderborn), Mark Appiah (Eintracht Frankfurt) und 
Thomas Wagner (Nieder-Olm) werden den Kader jedoch ver-
tiefen, wo es nötig ist.

Makkabi lädt alle Freunde und Fans zu Heimspielen des Re-
gionalliga-Teams herzlich ein, welche in der Werner von Sie-
mens Halle (Gutleutstrasse 333-335, Frankfurt) samstags um 
20:00 stattfinden. 

Auf Grund der Flüchtlingssituation in den Frankfurter Sport-
hallen kann es zu Verlegungen kommen, Bitte schauen Sie 
aktuell immer auf unserer Homepage unter der 1.Mannschaft 
und dem Link „Spielplan“ nach. 

Ihr schafft die Stimmung – wir besorgen das Spektakel! Ab-
züglich des Profiklubs Frankfurt Skyliners hat Makkabi Frank-
furt die am höchsten spielende Basketball-Mannschaft in ganz 
Frankfurt, einer Stadt mit über 700.000 Einwohnern!

Wir wünschen unserer Ersten Herren viel Erfolg für die kom-
mende Spielzeit!

BASKETBALL HERREN 1
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Die vergangene Spielzeit bereitete dem Höhenflug unserer 
Zweiten Herren einen jähen Abbruch. Nach zwei Jahren Do-
minanz und aufeinander folgenden Aufstiegen, stieß man an 
seine Grenzen. Die Bezirksliga kannte keinen Spaßbasketball 
mehr. Die Mannschaft konnte zwar auf Anhieb das 
erste Auswärtsspiel in Bad Homburg mit 84-77 ge-
winnen, doch danach folgten Abgänge, Zugänge, 
wieder Abgänge und wieder Zugänge von Spie-
lern. Es gab keine nötige Konstanz, was sich am 
Ergebnis widerspiegelte. Zu viele knappe einstelli-
ge Niederlagen, die alles andere als eine positive 
Auswirkung auf die Psyche hatten. Trotzdem ha-
ben die Spieler in jedem Spiel gekämpft und alles 
gegeben, aber es hatte nicht sein sollen. Sport ist 
Sport, der Ball ist rund und kann auch mal in die 
andere Richtung rollen.

In die kommende Saison wird man mit altbekann-
ten Gesichtern gehen und hoffen, sich im Laufe der 
Saison mit Neuzugängen zu verstärken, wie es bis-
lang immer der Fall gewesen ist.

Fall and Resurrection
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BASKETBALL HERREN 3

Die Saison der Dritten Herren ließ die Probleme vom Vorjahr 
vergessen, als die meisten Spieler die Saison vorzeitig für sich 
beendeten, um in die harte Phase der Abiturvorbereitung zu 
gehen. Ein Jahr älter und um etwas an Muskelmasse kräfti-
ger, mussten die ehemaligen Makkabi-Junioren eine ganze 
Saison im Herrenbasketball meistern. Das Team zeigte einen 
unglaublichen Kampfgeist, der viele Siege bescherte, u.a. 
den denkwürdigen Auswärtssieg in Büdingen. Man lag mit 25 
Punkten in der zweiten Halbzeit zurück und spielte ab dem 
Zeitpunkt wie verwandelt. Ein Drei-Punkte-Spiel in den letzten 
Sekunden markierte den tollen Comeback-Lauf der Makkabä-
er und ließ sie einen Ein-Punkte-Sieg davontragen. Am Ende 

der Saison reichte es nicht ganz für den Aufstieg, aber mit 
dem vierten Tabellenplatz im März hätte im September wohl 
auch niemand gerechnet.

Nach guter Vorbereitung im August und September, wird man 
sich in einer deutlich verbesserten Kreisliga B Ost erneut zei-
gen müssen. Einige Verstärkungen werden Makkabi die nöti-
ge Power verleihen, die man bislang etwas vermissen ließ, vor 
allen unter den Körben.

Makkabi ist bereit! 
Lasst die Spiele beginnen!

Die Basis ist gelegt
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BASKETBALL U18

Wie der Titel es schon verrät, war diese Saison nicht ganz ein-
fach und das U18 Team musste harten Ehrgeiz bei jedem Spiel 
beweisen. Die Gegner wurden stärker und größer, doch unser 
Team ließ sich nicht einschüchtern und stellte sich jedem Geg-
ner mit Fairness gegenüber. 

Unser Team war diese Saison mit sehr guten Spielern besetzt 
und jedes Teammitglied spielte eine wichtige Rolle. 

Unsere zwei Center Lorenz Schönwandt und Nikolas Ettling 
machten einen super Job unter dem Ring durch ihre gute Ath-
letik. Besonders ihre Größe, machte es den Gegnern schwer, 
diese zwei Riesen zu stoppen. Pedja Glisic (Coach dieser 
Mannschaft) bereitete das Team frühzeitig vor mit einer her-
vorragenden Organisation. Durch das neue Spielsystem ver-

änderte sich sehr stark der Spielstil des Teams. Dieser konn-
te erfolgreich gegen gegnerische Mannschaften angewandt 
werden. Leon Bresler (Kapitän der U18) setzte sich für das 
Organisatorische ein, um den Trainings- und Spielbetrieb, wie 
er sein sollte, zu halten. Er motivierte das Team, am Ball zu 
bleiben und versuchte, als der dienstältester Spieler der U18, 
Jüngeren den Teamgeist der Truppe zu vermitteln. 

Wir freuen uns auf die neue Saison und hoffen, dass wir eine 
noch bessere Rolle im Ligawettbewerb spielen können. Man 
ist ein Jahr älter und ein Jahr erfahrener. Battle-tested! 

Die Makkabäer freuen sich weiterhin auf regen Zuschauerbe-
such! 

Ein Makkabäer gibt niemals auf!
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BASKETBALL U16

Es war ein gutes Jahr für die U14/1 von Makkabi Frankfurt. 
Am Ende landete die Mannschaft im Mittelfeld einer starken 
Bezirksliga. Jedoch wird der Erfolg nicht an einer Platzierung, 
sondern an der Entwicklung der individuellen Spieler sowie, 
und das ist noch viel wichtiger, an der Entwicklung der Mann-
schaft gemessen. Wer die Mannschaft über die Saison ver-
folgte, konnte eine deutliche Verbesserung feststellen. Knap-
pe Spiele, die in der Vergangenheit öfters verloren wurden, 
wurden gewonnen. Schwierige Spielsituationen wurden von 
den Spielern besser gelesen und gelöst. „Es freut mich zu se-
hen, dass alle Spieler sowie die Mannschaft besser geworden 
sind“, so Trainer Samuel Gross am Ende der Saison.

Die kommende Spielzeit bringt eine neue Herausforderung. 
Man tritt ins U16 Basketballalter ein und wird von nun an bei 
den älteren Kids mitmischen. Der Erfolg der Truppe von Sa-
muel Gross veranlasste die Verantwortlichen sogar, gleich in 
den U16 Bezirksligawettwerb einzusteigen. 

Mit Sicherheit eine Herausforderung, aber auch der neue Trai-
ner, Pedja „Freddie“ Glisic hält große Stücke auf diese Truppe 
und freut sich auf die gemeinsame Saison.

Das Abenteuer startet in der Bezirksliga
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BASKETBALL U14

Blickt man auf die vergangene Saison der U14-Mannschaft 
zurück, kann diese als eine sehr starke Saison festgehalten 
werden. Vor allem im Vergleich zum Vorjahr lässt sich sowohl 
bei den einzelnen Spielern als auch bei der Mannschaft als Ge-
samtheit ohne Frage ein großer Entwicklungsschritt erkennen.

Doch diese Zeit ist vorbei. Der Kern der Mannschaft ist auf-
grund des Alters in die U16-Mannschaft aufgestiegen, in der 
sie sich nun neu behaupten müssen. Somit steht die Mann-
schaft um Trainerin Britta Fischer und Trainer Malik Zahary vor 
einer Umstruktuierung. 

Vor allem für die „U14-Veteranen“, also diejenigen Spieler, 
die bereits Erfahrung in dieser Altersklasse aufweisen können, 
steht eine große Herausforderung an. Hauptaugenmerk liegt 
auf ihrer Transformation von Rollen- zu Führungsspielern. Dies 
spiegelt sich in den Aufgaben der Spieler wieder, die sich letz-
tes Jahr noch hauptsächlich auf ihr eigenes Ziel konzentrieren 
konnten. Nun fällt ihnen die Aufgabe zu, ihre Mitspieler zu füh-
ren und somit ein Vorbild auf und neben dem Spielfeld zu sein. 
Des Weiteren gelten die erfahrenen Spieler als verlängerter 
Arm des Coaches und helfen diesem dementsprechend, das 
Coaching-Konzept auf dem Spielfeld zu realisieren.

Neben den erfahreneren Spielern stehen die sogenannten 
„Rookies“ auf dem Spielfeld, d.h. diejenigen Spieler, die das 
erste Jahr in dieser Altersklasse spielen werden. Diese Spieler-
gruppe repräsentiert den größten Teil der Mannschaft. Das 
Ziel dieser Saison liegt für die Rookies darin, sich in der Dy-
namik des Teams zu integrieren und eigene Stärken ausfindig 
zu machen. „Dies soll jedoch nicht bedeuten, dass die Schwä-
chen vernachlässigt werden sollen. Am Ende des Jahres wol-
len wir uns in allen Aspekten verbessert und einen Schritt nach 
vorne gemacht haben.“ - Samuel Gross, Assistenztrainer der 
U14. 

Um diese Entwicklung zu optimieren, verfolgt der Trainerstab 
die Politik der letzten Jahre. Erneut wurden zwei Mannschaf-
ten in der Altersklasse U14 gemeldet, um den Spielern eine 
gute Basis für neue Erfahrungen zu bieten – Spielerfahrungen, 
die von dem Trainerteam als essentiell betrachtet werden. 
Hierbei spielen vor allem individuelle Fehler der Spieler eine 
große Rolle, da diese als Basis für Verbesserung und Entwick-
lung dienen. 

Die U14 freut sich auf die neue Saison und bedankt sich im 
Voraus für jegliche Unterstützung im Verlauf der Spielzeit! 

Makkabi Chai!

Wo sich eine Tür schließt, öffnet sich eine andere
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BASKETBALL U12

In Gesprächen darüber, was für ein gesundes Wachstum ei-
ner Basketballabteilung elementar sei, fällt immer folgendes 
Wort, nämlich der sogenannte Unterbau. Dieses wichtige Fun-
dament stellt die U12/2 dar. Während in anderen Vereinen die 
U12-Mannschaften überwiegend aus 10- und 11-jährigen be-
stehen, setzt sich unsere 2. Mannschaft der U12 aus Spielern 
und Spielerinnen der Altersspannweiter von 7 bis 11 Jahren 
zusammen. Dadurch lernen die Kinder früh neben basketball-
bezogenen- auch soziale Kompetenzen, die sich wiederum 
später positiv auf das Spielverhalten ausbilden. Das Ziel die-

ser Saison besteht darin Grundfähigkeiten des Basketballs zu 
festigen und, um einiges wichtiger, den Spaß am Basketball 
zu vermitteln, sodass eine Begeisterung und Motivation bei 
den Kindern entsteht, die sie für die weiteren Jahre bekräftigt. 
Geleitet wird die Mannschaft von Britta Fischer, die voller Elan 
und Expertise in ihre zweite Saison geht.

U12/2: Wer wachsen will, braucht einen festen Boden
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BEWEGUNGSFÖRDERUNG

Seit nunmehr acht Jahren bietet Makkabi Kindern im Alter zwi-
schen 1,5 und 5 Jahren ein Bewegungsangebot an. Mit Anna 
Wagner und Assistentin Leah Weiss wird Eltern und Kindern 
wöchentlich ein abwechslungsreiches Programm geboten.

Nach dem Kreisspiel, womit das Programm gestartet wird, 
werden die Kinder verschiedene Übungen an unterschiedli-
chen Spielgeräten geboten. Zusätzlich findet jede Trainings-
einheit ein gemeinschaftliches Spiel statt. 

Ziel des Programms ist es, dass die Kinder sich gegenseitig 
helfen, sich untereinander verstehen und aufeinander Rück-
sicht nehmen. Dabei steht natürlich wie bei jedem Programm 

für Kleinkinder der Spaß an erster Stelle. Übungsorientiert 
wird zweitrangig trainiert.

Da die Kinder nicht allein ohne ihre Eltern anwesend sein kön-
nen, hat sich die Makkabi-Bewegungsförderung auch zu ei-
nem Ort zum Austausch der Eltern entwickelt. Wir freuen uns 
jedes Jahr über neue Mitglieder und blicken mit diesem tollen 
Angebot in eine rosige Zukunft.

Bewegung mit langsamen Schritten
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BILLARD

In der laufenden Saison nimmt unsere Billiardabteilung wei-
terhin mit 4 Mannschaften am Ligabetrieb teil. In allen Mann-
schaften stehen uns richtig gute Spieler zur Verfügung.

Doch Verstärkung ist auch bei uns gerne gesehen.
Wer also gerne mal dazu kommen möchte um an einem ko-
stenlosen Schnuppertraining teilzunehmen, ist jeden Dienstag 
und Sonntag  ab 20 Uhr dazu eingeladen.

Wir treffen uns: Billiard-Treff Frankfurt
Inheidenerstraße, 60385 Frankfurt

Eine besonders herausragende Leistung schaffte unser Spie-
ler Oskar Gold, er wurde im November 2015 Dritter bei den 
Deutschen Meisterschaften im Snooker, dies bedeutet zu 
gleich das er auch der aktuelle Hessenmeister 2015 ist.

Alon Meyer Präsident von Makkabi gehörte zu den ersten 
Gratulanten und wir Makkabäer schließen uns den Glückwün-
schen zu diesem Erfolg  an.

Wir hoffen in Zukunft noch auf weitere erfolgreiche Ergebnis-
se und Titel.

Einen traurigen Anlass aus der Billiardabteilung gibt es leider 
auch zu vermelden, wir trauern um unser langjähriges Mitglied 
Rainer Wolff, der mit nur 66 Jahren völlig überraschend ver-
starb.

In diesem Sinne 
Allzeit Gut Stoß

Billard
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BILLARD

Am vergangenen Wochenende starb überraschend unser lieber Kame-
rad und Freund Rainer Wolff, viel zu Jung mit nur 66 Jahren. Rainer war 
Pionier der Frankfurter Billardszene und langjähriges Mitglied von TuS 
Makkabi Frankfurt sowie des Vorgängers PBC Frankfurt. Auch in anderen 
hessischen Billardvereinen hinterließ Rainer seine Spuren. Er war überre-
gional bekannt und allerseits beliebt. In unserem Verein war Rainer immer 
bereit den Anfängern die richtige Technik und Taktik des Billardspiels bei-
zubringen. Trotz seiner nachlassenden Augenkraft und einer beschädig-
ten Hüfte war er immer für einen Sieg gut. Rainer spielte bis zuletzt in der 
hessischen Verbandsliga. 

Seine größten Erfolge:
1978 – Deutscher Meister 8-Ball Herren
1990 – Deutscher Meister 9-Ball Senioren
1991 – Europameister 9-Ball Senioren
1992 – Europameister Team Senioren

Wir werden Dich nicht vergessen!

Nachruf Rainer Wolff
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Nachruf Rainer Wolff
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BRIDGE

Bridge ist ein faszinierendes Spiel, man spielt es mit Karten, 
obwohl es kein ausgesprochenes Kartenspiel ist, gespielt von 
Millionen Menschen weltweit. Kein anderes Spiel bietet ein 
vergleichbares Spektrum: durchdachte Strategie und vor al-
lem, geschickte Taktik, partnerschaftliche Kooperation und 
Fairness. Wer Bridge spielt, findet überall in der Welt schnel-
len Anschluss. In den meisten Städten der Welt gibt es Bridge-
clubs und die Kontakte mit Gleichgesinnten ermöglichen Ge-
selligkeit. 1995 haben wir die Abteilung TuS Makkabi ”Bridge” 
gegründet und sind Stolz darauf, heutzutage einer der besten 
Bridgeclubs zu sein.

Seit mehreren Jahren treffen sich unsere Bridge-Fans jeden 
Montag von 19 - 22 Uhr in der jüdischen Gemeinde um ge-
meinsam Bridge zuspielen.

Nebenbei verpflegen sich die Spieler selbst mit Süßigkeiten, 
Kuchen und kleineren Snacks damit die Konzentration hoch 
bleiben kann.
Damit sich das „Training“ auch lohnt und um Abwechslung 
reinzubringen, findet im Schnitt einmal im Monat ein Preis-
turnier statt, bei dem jeder Spieler die Chance hat eine Klei-
nigkeit als Preis zugewinnen. Des Weiteren haben die Bridge-
Spieler an der European Maccabi Games 2015 teilgenommen 
und diese erfolgreich abgeschlossen.

Obwohl unsere Kartenspieler schon seit Jahren eine einge-
schweißte Truppe sind, freut man sich über jedes neues Mit-
glied. Die Organisatoren sind Abteilungsleiterin Frau Rachel 
Singer, Frau Christel Zandberg, Frau Elisabeth Balzer und Dr. 
Leo Teuter.

Karten spielen unter Freunden – Makkabi Bridge
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CAPOEIRA

Im Juni 2015 fand das 4. Event des Deutschen Zentrum für 
Capoeira statt, bei dem wir wieder viele Gäste aus der ganzen 
Welt begruessen durften. Es war uns eine besondere Ehre und 
Freude zum ersten Mal den Gründer und Vorsitzenden unserer 
Gruppe in Israel, Mestre Edan Harari, in Frankfurt am Main bei 
uns zu haben. Seine Präsenz war eine große Inspiration und 
seine Philosophie eine Bereicherung für das diesjährige Event.
Unter der Leitung von Josef Grair und der Organisation seiner 
Schüler wurden an diesem Wochenende akrobatische Shows 
und traditionelle Tänze der afrobrasilianischen Kultur vorge-
führt und mehrere Workshops von erfahrenen Capoeira-Leh-
rern aus der ganzen Welt gestaltet, die ihr Wissen und Können 
mit den anwesenden Schülern teilten. Auch die Kleinsten ka-
men bei diesem Event nicht zu kurz. Rund 50 Kinder nahmen 
dieses Jahr am Event teil und wurden offiziell als Capoeiristas 
getauft.

Capoeira
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CAPOEIRA

Capoeira ist ein brasilianischer Kampfsport, die auf künstle-
rische Art die Elemente Kampf, Musik und Kultur verbindet. 
In den Räumlichkeiten des Makkabi Vereins bingt Josef Grair 
kleinen und großen Capoeiristas diese Kampfkunst näher. 
Beim Kindertraining, das auf spielerischer Weise gestaltet 
wird, liegt der Schwerpunkt auf Koordination, Flexibilität und 
Kraft. Das Erwachsenentraining konzentriert sich auf die Er-
lernung neuer Techniken, Verbesserung der Kondition, des 
Rhythmusgefühls und Herausforderung des Geistes. Um Ca-
poeira verstehen zu können, muss man sie leben. Wir freuen 
uns, diese einzigartige Erfahrung mit euch teilen zu dürfen, 
neue Teilnehmer sind willkommen!
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EISKUNSTLAUFEN

Die Wiege des Eiskunstlaufs stand in Großbritannien, der erste Wettkampf fand hier 
1814 statt. Von hier breitete er sich in ganz Europa und den USA aus. Man fügte dem 
Eiskunstlauf noch Musik hinzu und setzte Tanz- und Ballettelemente ein.
Die erste konkrete Erwähnung stammt von dem Mönch William Fitzstephen aus 
Canterbury, der in seinem Buch über Thomas Beckett eine Szene beschrieb, die sich 
hinter den Nordstadtmauern abspielte:
„… wenn die Moore in Finsbury und Moorfields gefrieren, läuft da die Londoner 
Jugend. Einige haben zu den Fersen Knochen befestigt und in der Hand halten sie 
einen beschlagenen Stock. Sie fliegen über das Eis wie Vögel oder geschossene Pfeile. 
Plötzlich rennen zwei Jungen mit aufgehobenen Stöcken gegeneinander und greifen 
sich so lange an, bis sie fallen. Oft verletzen sie sich am Kopf, und wenn einer unter den 
anderen fällt, bricht er sich den Arm oder auch das Bein …“

Der Eiskunstlauf ist eine Form des Eislaufs, bei dem es auf die kunstvolle Ausführung 
von Sprüngen, Pirouetten und Schritten ankommt Makkabi bietet in Zusammenarbeit 
mit dem FREC Schnupperkurse an.

1x freies Schnuppertraining (zzgl. Eintritt) ohne Voranmeldung! 
Ansprechpartnerin: Frau Olga Shahidi (0163/3448047)

Jeden Montag & Donnerstag 15:00 - 15:50 Uhr
5x Schnuppern 30,- Euro

Alter: Ab 3 Jahre
Wollmütze, Handschuhe, Matschhose & warmes Oberteil nicht vergessen!
+++ JETZT LOSLEGEN +++

P.S. Bitte Frau Shahidi informieren, dass ihr von Makkabi-Frankfurt kommt.

Eiskunstlaufen
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FELDENKRAIS

Die Feldenkrais Methode wurde in über 30-jähriger Forschung 
von dem Physiker und Verhaltensforscher Dr. Moshe Felden-
krais entwickelte. Sie geht davon aus, dass jeder Mensch bis 
an sein Lebensende lernfähig ist - eine Erkenntnis, die von der 
Hirnforschung bestätigt wurde.
Die Methode hilft anhand einfacher, wohltuender Bewe-
gungsabläufe, die in unterschiedlichen Lagen am Boden, im 
Sitzen, Stehen und Gehen erforscht werden, eine neue Wahr-
nehmungs- und Lernfähigkeiten zu erreichen. Wir entdecken 
Gewohnheiten in der Art und Weise uns zu bewegen, zu füh-
len und die Qualität unseres Leben zu verändern. Stress und 

Verspannung werden abgebaut. Erhöhte Leistungsfähigkeit, 
Kreativität und Wohlbefinden stellen sich ein. 

Alle Bereiche des Seins werden gefördert. Ein aufrechter 
Gang, ein reger Geist und Wahlfreiheit in unseren Handlun-
gen.

Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken, eine warme Decke 
und eventuell eine Yogamatte mitbringen.

Kursleiterin: Ruth Jäger

Für alle – unabhängig von Alter, Vorkenntnissen
und körperlicher Konstitution
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FIRST STEP

First-Step ist eine einzigartige Methode aus Israel, um die Ent-
wicklung der sensomotorischen und koordinativen Fähigkei-
ten unserer Kleinsten optimal zu unterstützen.

Makkabi-Frankfurt wird zusammen mit einer ausgebildeten 
First-Step Pädagogin Kurse anbieten, welche die Entwicklung 
von Babies von 0-12 Monaten fördert. Weiterhin bietet First 
Step den Eltern die Möglichkeit die Wahrnehmungswelt des 
eigenen Kindes besser zu verstehen und ermöglicht in dieser 
Kombination für beide ein schönes und lehrreiches Miteinan-
der. Im Rahmen von First Step werden Lösungen gefunden, 
damit sich Kinder wohlfühlen und es wird gelernt den Aus-
druck der Kinder zu verstehen, die sich selbst noch nicht durch 
Sprache ausdrücken können. Erfahrungsberichte von Eltern, 
die First Step Erfahrgunen gemacht haben, zeigen immer wie-
der, dass sie erstaunt sind, wieviel sie über ihr Kind erfahren 
können und noch erstaunter, wieviel Spaß das ihnen und den 
Kleinen macht.

Interesse mitzumachen? 
firststep@makkabi-frankfurt.de oder 069-751920

Erste Schritte von 0-12
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HANDBALL

Dieses Jahr starten unsere Handballer zur neuen Saison in der 
Bezirksliga B Frankfurt unter dem Spielertrainer Eddie Sand-
berg.

Da es nicht immer einfach scheint zum Spieltag genug Spie-
ler zusammen zu bekommen, überraschen diejenigen, die Zeit 
finden, um zum Spiel zu kommen mit guten Leistungen und 
knappen Ergebnissen.
Nach einer erfolgreichen letzten Saison, die mit dem Aufstieg 
veredelt wurde, steht man aktuell leider nach acht Spieltagen 
mit nur einem Auswärtssieg auf dem letzten Tabellenplatz. 
Dennoch ist man zuversichtlich, dass die Klasse gehalten wer-
den kann. Mut macht dabei der Blick auf die Abwehrstatistik, 
in der man gleichauf mit dem Tabellenführer die zweitbeste 
Abwehr der Liga stellt. Grund dafür sind sicherlich auch die 
starken Leistungen der beiden Torhüter, die durch ihre Para-
den die Spannung aufrecht erhalten.

Das Team lebt merklich von der guten Atmosphäre und den 
freundschaftlichen Beziehungen untereinander. Diese Freund-
schaften führen dazu, dass man jedes Wochenende eine ge-
schlossene Einheit mit starken Einzelspielern beobachten 
kann, bei der scherzhaft jedes Tor kommentiert oder bejubelt 
wird. Natürlich wird dabei jedoch der Respekt vor dem Geg-
ner aufrecht erhalten.

Die Mannschaft und der Verein würden sich im Allgemeinen 
über mehr Zuschauer bei ihren Heimspielen in der Valentin-
Senger-Halle sehr freuen. In diesem Jahr wird einem dort eini-
ges geboten und es ist sicherlich einen Besuch wert.

Wir wünschen der Mannschaft weiterhin eine erfolgreiche Sai-
son und viel Erfolg im Abstiegskampf der Bezirksliga B. 

Ziel: Klassenerhalt



202



203

JUDO

Das Jahr neigt sich dem Ende und die Judokas bereiten sich 
auf ihre nun bevorstehende Gürtelprüfung vor. Verschiedene 
neue Würfe und Haltegriffe müssen gelernt werden, damit die 
Prüfung erfolgreich abgelegt werden kann.
Für einige Kinder ist es bereits die vierte Gürtelprüfung zum 
orangenen Gürtel, welche von den Trainern, Felix Götz und 
Leon Guchlerner abgenommen wird

Wir hoffen, dass das Training weiterhin so erfolgreich bleibt 
und die Jungs und Mädchen weiter ihren Spaß haben. Mittler-
weile besteht unsere Truppe aus bis zu 22 Kindern, die fleißig 
Judo üben!

Falls Sie Interesse am Judosport für Ihr Kind haben, besuchen 
Sie uns doch zu einem Probetraining, dienstags von 17.00 bis 
18.30 in der Savignystraße 66.

Wir freuen uns auf Euch!

Makkabi-Judo Jahresbericht
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KINDERTURNEN

Immer Montags von 15:30 Uhr bis 18.15 Uhr finden sich Kin-
der im Alter von vier bis zwölf Jahren mit ihren zwei Übungs-
leitern Francisca und Albert in der Turnhalle der Lichtigfeld-
schule (Philantropin) zusammen, um ihre turnerischen Fähig- 
und Fertigkeiten zu verbessern. In der ersten Gruppe liegen 
der Altersdurchschnitt und die Erfahrungswerte etwas unter 
dem der zweiten Gruppe, welche die erste Gruppe um 17 Uhr 
mit großer Vorfreude ablöst. 
Vorfreude, die auch daher rührt, dass die Turngeräte schon 
in der Vorgruppe aufgebaut wurden und bereit stehen. Dafür 
muss die zweite Gruppe diese dann am Ende jeder Einheit 
unter Anleitung der Betreuer und mit deren Hilfe abbauen. 
Neben dem notwendigen Auf- und Abbau der Geräte steht 
aber der Spaß im Vordergrund, der bspw. an Geräten, wie 
dem Reck, dem Barren, dem Schwebebalken, den Ringen und 
auf dem Boden erfahren werden kann. Spaß und auch turne-
rische Kompetenzen, welche in unterschiedlichen Variationen 
auf eine intuitive Art und Weise erprobt und mit der Zeit ge-
steigert werden sollen. 

Nach einer spielerischen Aufwärmphase arbeitet jedes Kind 
allein oder auch im Verbund in einem offen angelegten Lern- 
und Trainingsszenario individuell an seinem eigenen Können. 
Hauptaugenmerk wird auf die Unterstützung der motorischen 
Entwicklung jedes Kindes gelegt, welche besonders bei Kin-
dern die schon länger dabei sind, deutlich zu erkennen ist.

Jedes Kind ist dazu eingeladen sich der motivierten Kinder-
turngruppe anzuschließen. Gern auch erst ein Mal zum Austo-
ben in einer Schnupperstunde.

Trainer: Francisca Otto und Albert Otto

Kinderturnen
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KRAV MAGA JUGEND

Krav Maga ist ein modernes Selbstverteidigungssystem wel-
ches aus Israel stammt und dort nicht nur vom Militär oder 
der Polizei angewandt wird, sondern auch weltweit in privaten 
Bereichen, da es sehr schnell zu erlernen ist.

Man lernt nicht nur die richtigen Techniken für Schläge und 
Tritte, sondern auch wie sie in Stresssituationen richtig reagie-
ren und Gefahren frühzeitig erkennen können. Außerdem wird 
in verschiedenen Gefahrensimulationen geübt wie man einem 
Konflikt auch ohne Kampf entgehen kann.

Leider kommt es öfters mal vor, dass Kinder und Erwachsene 
solchen Situationen auf der Straße ausgesetzt sind.  Natürlich 
ist es sehr schwer ohne Erfahrung und dem richtigen Training 
aus solchen Situationen sicher zu entkommen.

Damit sich die Teilnehmer auch außerhalb des Trainings weiter-
bilden können, sind für dieses Jahr einige Seminare geplant, 
besonders  das Krav Maga Event am 20. Dezember, bei dem 
einer der besten Trainer aus Israel, Kfir Itzhaki (IDF-Sergeant 
erster Klasse, war Mitglied einer verdeckt operierenden Spezi-
aleinheit) hier zu uns nach Frankfurt kommt. Alle Interessierten 
sind herzlich dazu eingeladen, sich auf unsere Krav Maga Seite 
für dieses Event anzumelden.

Auf Stresssituationen richtig reagieren
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KRAV MAGA JUGEND

Trainer bei Makkabi in dieser Sportart ist Alex 
Lewin, ein erfahrener und kompetenter Trainer, 
welcher sich sicherlich auch auf weiteren Grup-
penzuwachs freut.

Krav Maga findet immer Mittwochs von 17:45 
bis 19:00 Uhr für Jugendliche in der Gaußstrasse 
12 in Bornheim statt.

Das Training für Erwachsene findet immer mon-
tags und mittwochs von 19:30 bis 21:00 Uhr in 
der Sporthalle des  Philantropins statt. Alle Ge-
schlechter sind herzlich willkommen! 
Wer also Lust und Interesse an Krav Maga hat 
kann gerne vorbeischauen und mitmachen.
Wichtig ist, dass diese Kunst ausschließlich zur 
Selbstverteidigung angewendet wird.
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KUNG FU

Kung Fu ist der Weg zur Quelle. Mit Quelle ist gemeint zu 
sich selbst. Das Ziel von Kung Fu ist, den Körper zu trainieren 
und den Geist zu üben, damit Körper und Geist sich sehr eng 
miteinander verbinden. Wer den Weg zur Quelle geht, kann 
dadurch seine Konzentration steigern und geistig wie auch 
körperlich wacher und präsenter werden. Das Training befasst 
sich mit verschiedenen Grundübungen, Arbeitsformen, Medi-
tation und Atemarbeit die zur Selbstverteidigung im Kampf 
dienen.
Kung Fu ist für jeden geeignet, der seine Beweglichkeit stei-
gern möchte und außerdem fit werden will und geistig wie 
körperlich wacher zu werden. Kung Fu ist für jeden offen der 
sich in der Kampfkunst steigern will und somit selber mit Geist 
und Körper vertrauter zu werden. Quan Dao (Kung Fu) wurde 
1984 gegründet und 1989 setzten sich, Teck Cheng Neo mit 

seinem Schüler Michael Schmidt, fest diese Kunst weiterzulei-
ten und viele Menschen damit zu begeistern. Die Quan Dao 
Lehrkörperschaft wird heut zu Tage in vielen verschiedenen 
Orten in Deutschland unterrichtet. Quan Dao heißt „Weg zur 
Quelle“ und befasst sich mit der Entwicklung des Menschen 
und Entfaltung des eigenen Mensch- Seins. Die Gebiete wer-
den durch 12 inhaltliche Schwerpunkt repräsentiert, welche 
die Basis dafür sind unsere Fähigkeiten zu schulen.

Wir hoffen, dass Sie sich uns anschließen und den Drang ha-
ben auch zur Ihrer eigenen, persönlichen Quelle zu finden. Wir 
freuen uns über jedes neue Gesicht!

Selbstverteidigung als Ziel
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KUNG FU FUN

Seit November 2013 läuft bei Makkabi die Kung Fu Fun Ab-
teilung. Die Kinder im Alter 3 - 5 Jahren lernen, wie man sich 
in Konfliktsituationen richtig verhält und diese stressfrei löst. 
Sie lernen auch  wie sie solchen Gefahren frühzeitig erkennen.

George Ford von der Ford Akademie trainiert die Kinder und 
bereitet sie auf den komplizierten Alltag vor.

In Form eines einwöchigen Kurs-Programms vermittelt unser 
Fachreferent (SIFU) George K. Ford erste wichtige Grundele-
mente in unserer jüdischen Kita. 
 
Er schult speziell Kids im Vorschulalter in Form von Rollenspie-
len, Verhaltensschulung, Mimik, Gestik und Körpersprache, 
die spielerisch im Kurs vermittelt werden.
 

Im heutigen Schulalltag wird es für Kinder immer wichtiger in 
Konfliktsituationen angemessen zu reagieren und zu handeln. 
Zudem wird die Entwicklung der Koordination und motori-
schen Fähigkeiten, durch die traditionellen Wing Chun KUNG 
FU Bewegungsfolgen systematisch unterstützt.
Wir freuen uns über Ihre Anfrage zu einer unverbindlichen 
Schnupperstunde.

Mit Spaß selbstbewusster & selbstsicherer werden!
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Bereits zum dritten Mal in Folge nahm Makkabi Frankfurt am 
BMW Stadt-Marathon teil. Makkabi war dieses Jahr mit zwei 
laufstarken Staffeln mit je  4 Läufer vertreten.

Staffel  1 wurde durch Shannon „Johnny“ Porceddu, Markus 
Fritzel, Nir Markovic und Dani Krumholz vertreten.  In der 
zweiten Staffel liefen mit Alfred Gerczikow, Ina Toelg, Lenny 
Lemler und Yuval Rozenberg weitere langjährige Makkabäer 
mit. Da an diesem Tage auch das Wetter mitspielte, war es 
erneut ein tolles Erlebnis für alle teilnehmenden Läufer. Wir 

freuen uns bereits darauf, im nächsten Jahr (Anfragen zur 
Teilnahme gibt es bereits genügend) erneut mit der Makkabi-
Fahne in das Ziel einzulaufen und mit unserem Ehrgeiz unsere 
Zeiten auch zu verbessern. 

Die Makkabi-Laufgruppe trifft sich jeden Sonntag um 9.30 Uhr 
im Niddapark; neue Läufer sind herzlich willkommen.

LAUFGRUPPE

Makkabi Laufgruppe: Alle guten Dinge sind drei
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Fotos: Rafael Herlich

LAUFGRUPPE

Makkabi Laufgruppe: Alle guten Dinge sind drei
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POKER

Nach der erfolgreichen 5. Makkabi-Frankfurt Poker Night konn-
te mit der 6. Makkabi-Frankfurt Poker Night am 31.10.2015 
die Erwartungen sogar noch übertroffen werden. 

Es war ein sensationeller Abend, der neben dem Pokerturnier 
wieder ein herausragendes Buffet bot. Ein weiteres kleines 
Highlight waren die kubanischen Gäste, die vor Ort hochwer-
tige Zigarren für die Gäste drehten. Der Pan Asian Supperclub 
Zenzakan hat sich mit dem stilvollen Ambiente und dem erst-
klassigen Service insgesamt wieder als beste Wahl herausge-
stellt, und die Croupiers ließen einen Hauch von Las Vegas 
und Monte Carlo durch den Raum ziehen und konnten durch 
ihre Professionalität überzeugen. 

In dem Turnier kämpften 100 Pokerspielerinnen und Poker-
spieler für einen guten Zweck um den Sieg. Der Erstplatzierte 
konnte sich über eine Reise (Flüge gesponsored von Select 
Reisen) nach Monte Carlo sowie 3 Übernachtungen im Eden 
Roc freuen. Der Zweitplatzierte über eine hochwertige Arm-
banduhr von Times Value/Naftaliev. Der dritte Platz wurde von 
einer Frau erreicht, die den insgesamt in der Überzahl teilneh-
menden Männern den Schneid abkaufen konnte und dadurch 
mit einem Gutschein für maßgefertigte Kleidung aus dem 
Hause Stephan Görner nach Hause ging. 

Die 7. Makkabi-Frankfurt Poker Night ist bereits in Planung 
und findet am 16.04.2016 wieder im Zenzakan statt.

6. Makkabi Poker Night
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POKER



219



220



221

SCHACH

Der größte Erfolg seit Existenz der Schachabteilung bei Mak-
kabi Frankfurt und gerade passend zum 50-jährigen Vereinsju-
biläum war im Februar die Verleihung des FIDE-Meister Titels 
an Robert Baskin – zum ersten Mal an einen Makkabäer aus 
Frankfurt! Anschließend erzielte er mit 6,5 Punkten aus 9 Par-
tien beim Neckar-Open 2015 bei Stuttgart seine erste Norm 
für den Erwerb des Internationalen Meisters.

Robert kam im Alter von sechs Jahren in den Verein und ist 
jetzt 16 Jahre alt.

Seine hervorragenden Leistungen blieben nicht unbemerkt, 
denn er wurde von dem SV Griesheim für die Saison 2015/2016  
in die 1. Schachbundesliga eingeladen. Bereits in den ersten 
zwei Runden erspielte Robert seine ersten Punkte: zwei Remis 
gegen einen Großmeister und gegen einen Internationalen 
Meister.

Bei den European Maccabi Games 2015, die in Berlin wie ein 
Heimspiel ausgetragen wurden, nahmen zwei Frankfurter-
Makkabäer – Denis Mager und Robert Baskin teil. Denis holte 
zwei Silbermedallien, Robert vier Goldmedallien und zwei 
Silbermedallien.

Bei den diesjährigen Deutschen Amateurmeisterschaften 
schaffte es Denis Mager, sich sechsmal für das Finale zu qua-
lifizieren, in dem er schließlich den guten 10. Platz belegte.

Bei den Deutschen Ländermeisterschaften 2015 startete 
Robert Baskin an Brett 1 für Hessen in Hannover. Die Hes-
sische Mannschaft gehörte nicht zu den Turnierfavoriten und 
belegte den 13. Platz aus 19 Mannschaften. 

Im Deutschen Kader 2015 ist Robert Baskin
Im Spieljahr 2015/2016 gehören zwei Jugendliche Makkabä-
er zum Hessischen Kader: Robert Baskin und Daniel Gelfen-
baum. 

	  
Bei den Hessischen Einzelmeisterschaften U8 nahmen vier 
Makkabäer teil: die 8-jährigen David Bondarevsky, Nikita 
Sosnovsky, Mark Yourkovsky und der 5-jährige Lars Passot-
schinsky.

Die kleinen spielten sehr souverän ihre sieben Partien. Nikita 
kam unter auf dem 13. Platz  mit 4,5 Punkten. David und Mark 
landeten im Mittelfeld der Abschlusstabelle.

Schach 2014/2015 – Die erfolgreichste Abteilung von Makkabi
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SCHACH

Bei den Landesmeisterschaften in den Kategorien U10 und 
U12 nahmen jeweils zwei Makkabäer teil. Der beste Ergebnis 
in der U10 zeigte David Bondarevsky, der mit 4,5 Punkten aus 
sieben Partien den 20. Platz bei siebzig Teilnehmern belegte. 
Unsere Hoffnung in der U12 - Daniel Gelfenbaum, einer der 
Turnierfavoriten, konnte seine Nervosität nicht beherrschen 
und verpasste leider knapp die Qualifikation für die Deut-
schen Meisterschaften. 

Andere Teilnehmer besetzten Plätze im Tabellenmittelfeld.
Bei der Kategorie U14-U18W spielte unsere einzige Teilneh-
merin, die 13-jährige Tamar Yukelson. Sie startete auf dem 
23. Platz, spielte sehr souverän gegen stärkere und älterere 
Spielerinnen und sammelte 50% der möglichen Punkte. In der  
Abschlusstabelle war Tamar auf dem 14. Platz bei sechsund-
zwanzig Teilnehmerinnen. Dabei verbesserte die junge Mak-
kabäerin ihre nationale Ratingzahl um 101 Punkte!

All die Erfolge haben wir dem unermüdlichen Einsatz unseres 
Trainers GM Vladimir Gurevich, der Kinder und ihrer Eltern zu 
verdanken!

Schach ist nicht nur ein Einzelsport, der die Konzentration und 
den Siegeswillen trainiert, sondern es ist auch ein Sport, der 
den Teamgeist stärkt und durch den man Freundschaften für 
sein Leben finden kann.

Die Bezirks-Jugendliga, die letztes Jahr wieder ins Leben ge-
rufen wurde, hat unsere Mannschaft gewonnen! In der neuen 
Saison treten wir mit zwei Mannschaften an und hoffen den 
Titel verteidigen zu können.

Leider lief es für unsere „normalen“ Mannschaften in der letz-
ten Saison nicht so gut. 

Die 1. Mannschaft schaffte den Klassenerhalt in der Landes-
klasse nicht und stieg ab.

So auch die 2. Mannschaft, die leider aus der Bezirksklasse 
absteigt.

Die 3. Mannschaft, die so gut wie nur aus Jugendspielern be-
steht, schaffte den erhofften Aufstieg in die Kreisliga nicht.

Eines der wichtigsten Events der Schachabteilung war das 
Schach-Camp, welches dieses Jahr unter der Leitung von GM 
Vladimir Gurevich und FM Robert Baskin auf die Beine gestell-
ten werden konnte. Ca. 20 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
versammelten sich für fünf Tage und konnten in den Sommer-
ferien viel Neues dazulernen.
Das Camp hat auch Früchte getragen: Viele der Teilnehmer 
haben zu uns gefunden und haben sich Makkabi Frankfurt an-
geschlossen! 
Ein weiterer wichtiger Zugang für die nächste Saison ist FM 
Vladimir Rapoport. Der erfahrene Teamplayer und Schach-
spieler mit 50 Jahren Praxis wird versuchen, unserer ersten 
Mannschaft zu helfen, wo er nur kann.

An dieser Stelle eine traurige Nachricht: Unsere Abteilung 
musste Abschied von einem unserer ältesten Mitglieder, dem 
Makkabi Frankfurt-Schach-Urgestein Leonidas Bubis nehmen. 
Dieser spielte sehr viele Jahre lang für den Verein und war 
durch seine Spielstärke, sein Stellungsverständnis und seine 
scharfe Variantenberechnung einer der meist gefürchteten 
Gegner in allen Ligen!
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SCHACH

Zu den Teams für die nächste Saison:
Makkabi Frankfurt spielt in der aktuellen Spielsaison 
2015/2016 wieder mit drei Mannschaften. Diese spielen in 
der Bezirksoberliga, in der Kreisliga und in der Kreisklasse. 

Schach ist ein Sport für Jung und Alt. So sind auch unsere 
Mannschaften zusammengesetzt. Unsere schachbegeisterten 
Jugendspieler erleben dank Unterstützung von Ihren älteren 
Mannschaftskameraden große Erfolge bei Mannschaftsmei-
sterschaften, häufig spielen in einer Mannschaft Kinder zusam-
men mit Ihren Eltern. Somit führen wir eine jüdische Tradition 
fort.

Mannschaft Makkabi I: 
FM Vladimir Rapoport, Igor Petri, Daniel Gelfenbaum, Dr. Jean 
Wyrobnik, Anatoly Meerson, Alexander Bodarevsky, Felix Bo-
gopolsky, Matvej Chaimovich
 
Mannschaft Makkabi II:
Semen Kletserman, Frank Mogler, Michael Mogler, Tamar 
Yukelson, Artem Grauberger, Vitali Baskin             

Mannschaft Makkabi III:
Eduard Pessotschinsky, David Bondarevsky,  Nikita Sosnovsky, 
Mark Yourkovsky, Dima Birnaz, Maximilian Shkundin                                                 

Unsere 3. Mannschaft spielt in der Kreisklasse: Wie im Vorjahr 
wollen wir auch in dieser Saison hier unseren Jüngsten gute 
Spielpraxis im Erwachsenenbereich bieten.

Die Schach-AG an der I.E.Lichtigfeld-Schule wird unter der 
Leitung von FM Robert Baskin geführt. Die Schachbegeister-
ten im Alter von 7 bis 10 Jahren lernen an der AG die Grund-
lagen  des königlichen Spiels und spielen ihre erste Turniere.
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Münchener Strasse 46
60329 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 23 00 66
Telefax: +49 (0) 69 23 44 28
www.hotelmh.com
info@hotelmh.com

Das gesamte Team und Familie Bar
wünscht den Makkabäern weiterhin viel Erfolg!

HOTEL
MÜNCHNER HOF

GLATT KOSHER

KOSHER RESTAURANT GMBH
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SCHWIMMEN

Hier ist man genau richtig, wenn man sein Kind ans Wasser 
gewöhnen und Schritt für Schritt das Schwimmen beibringen 
lassen will.
Die Kinder werden im Alter von 3 - 5 Jahren mit dem Was-
ser vertraut gemacht und langsam erlernen sie die Schwimm-
bewegung. Natürlich sind die Kinder den Übungen entspre-
chend mit einem Schwimmgurt oder Schwimmbrett gesichert. 
Außerdem sind immer Aufsichtspersonen im Wasser, die alles 
genau beobachten und jederzeit eingreifen können.

Die Kinder werden natürlich auch gefordert, in dem der 
Schwimmgurt verkleinert wird. Schwimmen die Kinder dann 
ganz alleine, ist das Seepferdchen nicht mehr weit entfernt!

Im Fortgeschrittenen- Kurs werden die Schwimmbergungen 
verbessert und vertieft. Der Freischwimmer ist neben dem 
Seepferdchen natürlich auch möglich! Dank der spielerischen 
Übungen haben die Kinder eine Menge Spaß.  Auch wenn ei-
nige am Anfang das Becken nur widerwillig betreten, kommen 
sie immer mit einem breiten lächeln zurück in die Umkleide.

Aqua Fun findet jeden Freitag von 15:00 - 16:00 Uhr für Anfän-
ger und von 16:00 - 17:00 Uhr für Fortgeschrittene in Koope-
ration mit der Schwimmschule Prasler in der neuen Schwimm-
halle der Wöhlerschule statt. 

Bei uns lernt jeder!
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SCHWIMMCAMP

Makkabi Frankfurt bietet zu Beginn der Sommerferien (erste 
und zweite Ferienwoche) in Kooperation mit der Stadt Frank-
furt, der Wöhlerschule und der Schwimmschule Prasler einen 
Schwimmcrashkurs für Anfänger und für nicht sicher schwim-
mende Schülerinnen und Schüler ab sechs Jahren an. Ein 
Grund für diese Initiative ist die besorgniserregende Tatsache, 
dass die überwiegende Mehrzahl Kinder nicht schwimmen 
kann und sich in der jüngsten Vergangenheit immer wieder Ba-
deunfälle ereigneten. Daher haben sich der Sportverein Mak-
kabi Frankfurt mit seinen Kooperationspartner - einschließlich 
der Stadt Frankfurt- entschieden, dem Trend entgegen zu wir-
ken. Ziel des Kurses ist es je nach Erfahrung der Erwerb der 
Schwimmabzeichen Seepferdchen oder Freischwimmer zube-
kommen. 

Bereits in der Vergangenheit kooperierte Makkabi und die 
Wöhlerschule des Öfteren mit einem regelmäßigen Schwimm-
schulunterricht und einen allgemeinem Schwimmkurs für 
Nichtschüler der Wöhlerschule zusammen. Neben dem Crash-
kurs bietet Makkabi Frankfurt in der Ferienzeit u.a, mehrere 
Fußball- und Tenniscamps an. Zudem ist auch ein Basketball-
camp in Kooperation mit den Skywheelers geplant.

Makkabi Frankfurt bedankt sich bei allen Kooperationspartner, 
Eltern und insbesondere bei der Stadt Frankfurt und Stadtrat 
Markus Frank, mit dem man sich gemeinsam für dieses tolle 
Projekt einsetzte.

Schwimmcamp für Anfänger
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SPORTSCHIESSEN

Die Schießsportabteilung von Makkabi Frankfurt blickt auf ein 
ereignisreiches und vor allem erfolgreiches Jahr zurück. Mit 
nunmehr 30 aktiven Schützen (dieser Begriff umfasst übri-
gens Frauen und Männer gleichermaßen) ist unsere Abteilung 
nochmals gewachsen. Damit einhergehend mussten wir mit 
Blick auf die räumlichen Gegebenheiten dringend handeln 
und konnten einen neuen Schießstand in unser Portfolio auf-
nehmen: Seit Anfang des Jahres dürfen wir die Räumlichkeiten 
des Schützenvereins „Gut Schuss“ in Nieder-Eschbach nutzen. 
Die moderne Schießanlage mit 10 Bahnen ermöglicht uns ein 
adäquates Training in unmittelbarer Stadtnähe. Wie gut wir 
sind und wie erfolgreich unser Training ist, hätten wir gerne 
bei den European Maccabi Games unter Beweis gestellt. Zahl-
reiche Mitglieder investierten Zeit und Geld in die Wettkampf-
vorbereitungen. Leider wurde die Disziplin Sportschießen aus 
dem Wettbewerb gestrichen, besonderer Dank der Schützen 
geht hierbei an O.O. Erwähnenswert hierbei: Trotz Ausladung 

sorgten Mitglieder unserer Schießabteilung professionell für 
die Sicherheit des EMG-Vorbereitungscamps in Duisburg und 
Berlin. Erfolgreicher hingegen verlief der Wettkampf zwischen 
Makkabi Frankfurt und dem Maccabi Shooting Club Amster-
dam. Unsere niederländischen Freunde besuchten uns im 
März in Frankfurt. 
Nach einem geselligen Abend wurde es ernst und die dem 
Fußball entsprungene deutsche-holländische Rivalität konn-
te auf der Schießbahn ausgetragen werden. Klarer Sieg für 
Makkabi Frankfurt hieß es am Ende des Wettkampfes! Der Zu-
sammenhalt der Makkabi-Schützen reicht über die Trainings 
hinaus: Auch privat wird sich getroffen, sei es zu Geburtstagen 
oder zum regelmäßigen Sonntagsbrunch. Wie engagiert die 
Mitglieder sind, zeigt sich an deren Aktionsradius: Trainer und 
Schützen kommen nicht nur aus Frankfurt, sondern fahren re-
gelmäßig von Offenbach (!), St. Goarshausen, Oberwesel oder 
Schwetzingen aus zum Training. 

Schießen weiter auf Erfolgskurs
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Seit Gründung der Schießabteilung verzeichnen wir jedes 
Jahr kontinuierliches Wachstum und werden von Jahr zu Jahr 
professioneller. Viele der Mitglieder haben mittlerweile ei-
gene Waffen und nehmen regelmäßig an den Trainings teil. 
Mit Marius, Sebastian, Dejan, David und Thomas stehen der 
Abteilung fünf engagierte Trainer zur Verfügung. Nächstes 
Ziel der Ausbilder: Vorbereitung auf die Deutschen Makkabi 

Spiele 2016 in Duisburg. Nach der EMG-Absage brennen die 
Frankfurter Schützen darauf, diesen Wettkampf zu bestreiten 
und möglichst viele Freunde aus anderen Schießsport-Abtei-
lungen zu „treffen“. 

In diesem Sinne: Alle Mann (und Frauen) Deckung und Mak-
kabi Chai!
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TAEKWONDO

Jung – Dynamisch – Erfolgreich
Sicherheit – Disziplin – Respekt – Mut – Erfolg

Am 08. Februar 2015 bereiteten sich in Walluf zwölf Makkabi Fighter zusammen 
mit fünf weiteren Taekwondo Clubs gemeinsam auf die anstehenden Meister-
schaften vor. Auf dem Programm standen Technik und Taktik Training.

Die Gürtel Prüfungen die dieses Jahr stattfanden, waren keine große Hürden für 
unsere jungen Taekwondo Sportler. Alle die sich für die Gürtel Prüfung angemel-
det haben, haben souverän die Prüfung bestanden.
Prüfungsbester mit super Ergebnissen waren in den verschiedenen Kategorien:
•	 März Luca Koch (8 Jahre) Gelb Grüner Gürtel
•	 März Luca Jacubowski (9) Grüner Gürtel
•	 Oktober Filip Simic (13 Jahre) Blauer Gürtel

Im Mai fand der Goldstadt Pokal mit ca. 320 Sportler/innen und 22 Clubs aus ganz 
Deutschland statt. Das kleine aber beachtliche Taekwondo unseres Trainers er-
reichte dabei 4 mal Gold, 2 mal Silber, 3 mal Bronze und holten den 4. Platz in der 
Mannschaftwertung nach Frankfurt. Mit diesem Erfolg haben wir gezeigt dass un-
sere Sportler/innen noch sehr motiviert und lernfähig sind. Es war ein super Erfolg 
für uns alle. Gecoacht und betreut wurden die Jungen Sportler/innen persönlich 
von Großmeister Tamer Atcal.
Auch das diesjährige MASTERS OPEN 2015 das in Frankfurt stattfand, ließ sich 
Tamerr nicht nehmen und fuhr mit einem großen Team hin. Die wochenlangen 
Vorbereitungen hatten sich am Ende des Tages ausgezahlt mit 5 mal Gold, 4 mal 
Silber, 4 mal Bronze sowie dem 3. Platz in der Mannschaftswertung ging das er-
folgreiche glücklich nach Hause. Besonders zu erwähnen war der Kampf von Filip 
Simic (13 Jahre) in der Schüler Klasse, der souverän mit KO den Sieg nach Hause 
nahm.
Auch der Kampf von Ulas Tükengün in der Jugend Klasse wurde mit einem KO-
Sieg beendet.

Wie jedes Jahr fand das Internationale Taekwondo Seminar in Frankfurt statt.
Eingeladen von Großmeistern aus ganz Deutschland nahmen alle Makkabi Fighter 
an dem Seminar teil. Mit großem Erfolg wurden alle Sportler/innen mit einem 
Zertifikat belohnt. 

Für Infos zu den Trainingszeiten oder Interesse an einem Schnuppertag melden 
Sie sich unter: tamer-atcal@arcor.de
Oder einfach eine E-Mail an: office@makkabi-frankfurt.de 
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TENNIS

Über erfreulichen Gruppenzuwachs erfreuen sich besonders 
die Herren der U50 und die Jugendlichen der U12. In diesem 
überaus erfolgreichen Jahr stieg der Herrenzuwachs exponen-
tiell in die Höhe, sodass es dieses Jahr sogar eine Herren U30 
und mindestens zwei Herren U40 Mannschaften geben wird.

Besonders erfreut uns natürlich, dass wir dieses Jahr auch 
erstmals wieder eine Herren U18 Mannschaft melden werden, 
welche sicherlich große Erfolge für die Tennisabteilung einfah-
ren wird.

Unsere Herren U60 setzt sich dieses Jahr aus legendären Spie-
lern wie Benno Reipstein, Leo Majerczik, Mordechai Tichauer, 
Rafi Luwisch und Co. zusammen. 

Unsere Herrenmannschaft schließt sich aus den in der Vergan-
genheit fleißig trainierenden jungen Burschen wie Stanislav 
Levin, Boris Milgram, Wolf Adelhoch, Igor Davidovski, Ema-
nuel Cassin, Marius Marcoviceanu, Marco Nadler, und Mark 
Majerczik zusammen.

Aber auch die legendäre Damenmannschaft um Anetta Kranz, 
Massi Wyrobnik, Ziwa Lasowski, Camille Lazlo und Vered Zur 
startete erfolgreich in die neue Saison.

Auch unsere in der Vergangenheit erfolgreich spielenden U12 
Mannschaften, welche diese Saison aufgestockt werden, star-
ten mit mehr Konkurrenz in die neue Saison, da sich der Pool 
der U12 Mannschaften um 30% erhöht hat.

Auch von der Tennisabteilung 
gibt es dieses Jahr 
viele neue Sachen zu berichten...
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Auch unsere Tenniscamps im Frühling, Sommer und Herbst 
kamen wie gewohnt überaus gut an und waren für alle Alters-
gruppen restlos ausverkauft.

Mannschaftübergreifend war unsere Tennis-Eröffnungsfeier 
wieder ein großer Erfolg für Groß und Klein. Zahlreiche Ten-
nisfreunde waren anwesend, es wurde gelacht, gegessen, 
getrunken und gespielt. Für die nötige Atmosphäre tat das 
Wetter sein Übriges.
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Elbinger Straße 4 ■ 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069 - 56 54 71 ■ Fax: 069 - 56 26 75
claudio@da-claudio.de ■ www.da-claudio.de

GASTRONOMIE

da Claudio

Montag – Freitag: 12.00 – 15.00 Uhr
 18.00 – 23.00 Uhr
Samstag: 18.00 – 23.00 Uhr
Sonntag: Ruhetag!
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TISCHTENNIS

Nachdem die Herrenmannschaft vor zwei Jahren aus 1. Kreis-
klasse den direkten Wiederaufstieg in die Kreisliga schaffte, 
konnte mit der gleichen Manpower um Jack Moradof, Alex 
Skulener, Wolfgang Müller, Daniel Hiemisch, Michael Mar-
tin, Holger Heil, Gökhan Coelkusu, Martin Bisicky und Bo-
ris Lurie in der Saison 2014/2015 mit 21 Siegen und einem 
Unentschieden bei 22 Spielen sowie einem in der Rückrunde 
niederlagenlosen Skulener (Bilanz 19:0) auch der Durchmarsch 
in die Bezirksklasse perfekt gemacht werden.
Mit der Rückkehrer eines alten Bekannten vom TTC Dorn-
busch/Niederursel, Vitali Petrouchanski, konnte sich die 
Mannschaft weiter in der Breite verstärken um in der neuen, 
deutlich stärkeren Liga bestehen zu können. Nach den hohen 
Feiertagen, konnte die Saison 2015/2016 endlich Ende Sep-
tember in der Bezirksklasse Gruppe 6 des Bezirks Süd begon-
nen werden. 12 Mannschaften kämpfen um den Aufstieg in 
die Bezirksliga, davon drei Bezirksligabsteiger und vier Kreis-
ligaaufsteiger, doch ein Blick auf die Mannschaftsstärken ver-
riet recht schnell, dass sich Makkabi dieses Jahr an den unte-
ren Regionen orientieren muss, wenn denn alle Mannschaften 
komplett spielen.   
Makkabi trat gleich am ersten Spieltag auswärts bei der favori-
sierten Zweitvertretung der Eintracht an, die jedoch ohne drei 
der nominellen „Stammsechs“ spielen musste, so dass unsere 
Jungs gleich zu Beginn der Saison einen verdienten 9:5 Aus-
wärtssieg landen konnten. Am zweiten Spieltag war TGS Vor-

wärts Frankfurt zu Gast im heimischen Philantropin. Ohne die 
eigene Nr. 2 Moradof führte Makkabi in einem engen Spiel 
mit einigen Fünfsatzkrimis mit 8:6 – ein Punkt zum Sieg fehlte. 
Am Ende stand jedoch ein leistungsgerechtes 8:8 Unentschie-
den zu Buche, da bei zwei noch zuspielenden Duellen der 
Sack nicht zu gemacht werden konnte. Auch beim Gastspiel 
im Derby beim TTC Nordend, spielten Makkabis Top-Sechs 
gegen dezimierte Nordender, so dass auch hier ein klarer Aus-
wärtssieg (9:4) eingefahren wurde. Beim vierten Saisonspiel 
kam der erste Bezirksligaabsteiger von der TSG Oberrad II in 
die Hebelstraße. Nach engen Duellen stand es vor dem alles 
entscheidenden Spiel 7:8 für Oberrad. Makkabis Doppel Nr. 
1 Skulener/Moradof versuchten zumindest noch den Punkt zu 
retten. Im fünften Satz siegte das Duo im Entscheidungsdop-
pel, so dass es für Makkabi wieder zu einem Unentschieden 
reichte – positive Überraschung unserer Jungs, eine Makka-
bi Mannschaft in Topbesetzung scheint schwer zu schlagen 
zu sein. Leider zu früh gefreut. Am 5. Spieltag konnte man 
wahrlich von einem gebrauchten Sonntag sprechen. Nicht nur 
trat Makkabi diesmal ersatzgeschwächt antrat, sondern ver-
lor auch noch klar und deutlich mit 9:0 gegen den absoluten 
Aufstiegsfavoriten und Bezirksligaabsteiger TTC Ginsheim II 
– da war sie nun, die erste Niederlage der Saison, der erste 
Niederlage seit zweieinhalb Jahren, die aber auch in der Höhe 
verdient war und wohl auch in Komplettbesetzung nicht zu 
vermeiden gewesen wäre. 

Nach zwei Aufstiegen in Folge: 
Ziel Klassenerhalt und Verbesserung der Strukturen
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Wieder komplett begrüßte man am 6. Spieltag SV Blau-Gelb 
Frankfurt II, die man knapp mit 9:6 besiegen konnte. Im Auf-
steigerduell gegen die letztjährigen Kreisligazweiten DJK-SG 
1929 Zeilsheim II, die man letzte Saison noch beide Male be-
siegte, trat man jedoch wieder ohne die Nr. 2 Moradof an. Sein 
fehlen machte sich auch direkt zu Beginn bemerkbar, denn 
Makkabi kam recht schlecht ins Spiel, so dass zum dritten Mal 
in dieser noch jungen Saison eine Punkteteilung drohte. Mak-
kabis Jungs wollten jedoch den Sieg mehr als der Gegner, so 
dass das Entscheidungsdoppel am Ende zu Gunsten Makka-
bis ausfiel und ein knapper und wichtiger 9:7 Erfolg verbucht 
werden konnte. 

Nach 7 von 11 Hinrundenspielen scheint sich Makkabis 1. Her-
ren als „best of the rest“ hinter den letztjährigen Absteigern 
auf dem 4. Tabellenplatz etablieren zu können. Wenn es so 
weiter geht, hat man mit dem Abstieg wohl nichts zu tun. Um 
dieses Unterfangen zu unterstützen, konnte bereits frühzeitig 

ein weiterer Transfer getätigt werden – zur Rückrunde stößt 
Walerian Petrouchanski vom TTC Dornbusch/Niederursel zur 
Mannschaft hinzu und wird das mittlere Paarkreuz verstärken. 

Endlich! – eine 2. Herrenmannschaft.

Bedingt durch die Verpflichtung von Vitali Petrouchanski und 
der Volljährigkeit unseres Nachwuchstalents Marik Bezyma 
konnte zum ersten Mal in Makkabi Frankfurts Tischtennisge-
schichte eine zweite Herrenmannschaft eröffnet werden. Un-
ter Leitung des Mannschaftsführers Boris Lurie konnten auch 
die verschollenen Talente wie Arie Meller, Ronen Asafov und 
Jonathan Efimov zum Comeback bewegt werden. Aber auch 
Andreas Pietras, der noch im Anfangsstadium seiner Tisch-
tenniskarriere steht, unterstützt die Mannschaft tatkräftig bei 
den Meisterschaftsspielen. 
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Eine neu eröffnete Mannschaft muss sich bekanntlich von 
ganz unten hocharbeiten, daher startete Makkabis 2. Tisch-
tennisherrenmannschaft in der 3. Kreisklasse, in der 4er Mann-
schaften antreten und nicht wie gewohnt in 6er Teams gespielt 
wird. In der Liga mit acht weiteren Mannschaften müsste un-
sere Zweitvertretung eigentlich oben mitspielen, aber mal 
schauen was der Ligaalltag so mit sich bringt. Nach einem 5:5 
Unentschieden gegen SV Blau-Gelb Frankfurt, konnten beim 
TSV Sachsenhausen 1857 IV sowie beim TSV 1875 Bonames 
IV 9:1 bzw. 8:2 Auswärtssiege eingefahren werden. Beim TV 
Preungesheim  1880 III und bei der SG 1878 Sossenheim IV, 
spielten die Jungs beide Male 5:5 Unentschieden. Ein 3. Tabel-
lenplatz mit einer neuen Mannschaft bei zwei Siegen, drei Un-
entschieden und keiner Niederlage ist aller Ehren wert. Weiter 
so Jungs!

TISCHTENNIS

Die Mannschaft würde sich über weitere Zugänge sehr freuen 
um in der neuen Saison vielleicht ebenfalls zu sechst antreten 
zu können. Weitere Infos unter www.makkabi-frankfurt.de

Jugend und Schüler weiter an den Seniorenbereich heran-
führen

Wie auf im vergangenen Jahr nehmen zur Saison 2015/2016 
eine Jugend- sowie eine Schülermannschaft am Spielbetrieb 
teil. Durch den „Abgang“ von Marik Bezyma in den Senio-
renbereich veränderte sich das Gesicht der Jugendmannschaft 
leicht. Gabriel Avadov, Alon Ishay, Johann Jacob, Boris Gal-
perin sowie Albert Kozakevych spielen in der Bezirksklasse 
gegen acht weitere Mannschaften. Die letztjährigen Schüler 
Johann und Albert sind auf dem besten Wege sich dem Ni-
veau der Jugendlichen anzupassen. Während der ersten fünf 
Saisonspiele, konnte im Philantropin gegen TGS Jügesheim 
II und auswärts bei TV 1874 Bergen-Enkheim II knapp mit 6:4 
gewonnen werden. Allerdings stehen einer ebenfalls knappen 
4:6 Heimniederlage gegen TG 1860 Obertshausen auch zwei 
10:0 Pleiten gegenüber. Die Mannschaft befindet sich wei-
terhin in der Entwicklungsphase mit einer klaren Kurve nach 
oben. Dies belegt auch ein hervorragender 6. Tabellenplatz. 
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Unsere Schülermannschaft tritt im Vergleich zum Vorjahr mit 
einigen neuen Nachwuchskräften eine Spielklasse höher, der 
Kreisliga, an. Leo Ackfeld, Danniv Arnon, Ravi Hadzizukic so-
wie Milosz Drabik spielen eine super Saison. Die Mannschaft 
startete mit einem 6:4 Auswärtssieg bei TV 1875 Sindlingen 
und hängte einen deutlichen 7:3 Heimsieg gegen TV Preun-
gesheim 1880 hinten dran. Einer 7:3 Niederlage gegen Ein-
tracht Frankfurt, folgte ein 10:0 Kantersieg bei TSV 1875 Bo-
names. Nach einer knappen 4:6 Heimniederlage gegen TSV 
Sachsenhausen 1857 II am bisherigen letzten Spieltag, bele-
gen unsere Schüler einen hervorragenden 3. Tabellenplatz. 
Kol HaKavod unserer Jugendabteilung um Jugendtrainer Da-
niel Hiemisch.   

„Tischtennis: Spiel mit!“ - 
Kooperation Makkabi Frankfurt – I.E. Lichtigfeldschule

Der TuS Makkabi Frankfurt e.V. und die I.E. Lichtigfeldschu-
le sind erfolgreich eine Kooperation eingegangen. Seit den 
Herbstferien des Schuljahres 2015/2016 beteiligt sich diese 
Kooperation an der Kampagne „Tischtennis: Spiel mit!“ des 
Deutschen Tischtennis-Bundes und seiner Landesverbände in 
Form einer Tischtennis-AG.

Durch diese sollen die Schülerinnen und Schüler die Sport-
art Tischtennis kennenlernen und zum Sporttreiben motiviert 
werden. Dadurch erhalten sie die Möglichkeit sich persönlich 
und sozial zu entwickeln sowie eine gesunde Lebensführung 
anzueignen. Aus diesen Gründen beschließen der Verein und 
die Schule gemeinsam zu handeln.

Falls auch Ihr Kind Interesse am Tischtennissport hat, das Ju-
gendtraining findet dienstags 17:30 bis 19:30 und donners-
tags von 18:00 bis 19:30 im Philantropin statt. Die Jugendab-
teilung freut sich über jedes weitere neue Mitglied. 

Sportwerbewoche - 
Besuch der Auswahlspieler von Makkabi Deutschland

Im Rahmen der Sportwerbewoche anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens von Makkabi Frankfurt, wurde ein Tischtennistur-
nier gegen Makkabi Deutschland veranstaltet, bei dem die 
Auswahlspieler knapp die Oberhand behielten.
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TODDLERS

Dieser Kurs richtet sich an interessierte Eltern, die mit ihren 
Kindern gemeinsam eine Aktivität machen möchten, die die 
Entwicklung des Kindes positiv beeinflusst. In dem Kurs sollen 
die senso-motorischen Fähigkeiten der Kleinkinder zwischen 
18 Monaten und 4 Jahren geschult und spielerisch verfeinert 
werden. Kinder sollten hier die Möglichkeit haben ihr eigenes 
Tempo zu wählen und so ohne Druck Neues erfahren.

Es wird balanciert, mit Bällen gerollt, hoch und runter gelau-
fen und die Vielfalt der Bewegung in Anspruch genommen. 
Die Kinder haben die Chance Erfahrungen zu machen, Inter-
aktiv mit anderen Kindern zu interagieren und so den Spaß an 
Bewegung zu bekommen. Die Eltern haben die Chance ihre 
Ängste zu überwinden, den Kindern bei der Potenzialentfal-
tung zu zuschauen und ich habe die Hoffnung, dass Sie ihre 

Kinder in der Erkundung einer wundervollen Welt unterstüt-
zen. Meistens ist es die Angst der Eltern, die sich auf die Kin-
der überträgt und Entwicklung schwer machen.

Die Eltern und Kinder sollten mit Begeisterung und Engage-
ment an diesem Kurs teilnehmen und das Angebot nutzen. 
Die Möglichkeiten sind vielfältig und die Herangehensweise 
von Kind zu Kind unterschiedlich. Über die visuelle Wahrneh-
mung, dem selber ausprobieren und der motivierende Einfluss 
aller Anwesenden helfen dabei, dass die Zeit im Flug vergeht 
und die meistens traurig sind wenn der Heimweg angetreten 
wird.

Ohne Druck Neues erfahren
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 Kommt zu Basketball!!!
Mädchen der Jahrgänge (2003 und jünger) 
können gerne jederzeit am Training der U12 teilnehmen. 

Längerfristig wird eine eigene Mädchenmannschaft geplant. 
DAFÜR BRAUCHEN WIR ABER GENAU EUCH! 

Bei Interesse: 
office@makkabi-frankfurt.de

Die Bürozeiten des Vereins:
Mo. bis Fr. von 09.00 Uhr - 14.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt
Telefon 069/751920
Fax 069/74090884
info@makkabi-frankfurt.de
www.makkabi-frankfurt.de
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We would like to thank...

TuS Makkabi Frankfurt bedankt sich für die tolle Unterstützung
seiner Freunde und Förderer sowie bei allen Inserenten
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für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Ballsportfrühgewöh-
nung

Für Kinder 
Dienstags 14.00 Uhr - 15.15 Uhr
Mittwochs 14.00 Uhr - 15.15 Uhr

offi ce@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Basketball

U 5(KiGa) 
Ballsportfrühgewöhnung

Dienstags 13.45 Uhr - 15.15 Uhr
Mittwochs 13.45 Uhr - 15.15 Uhr

Malik Zahary (offi ce@makkabi-frankfurt.de)

U 12 / 1
Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Dienstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr

Malik Zahary (offi ce@makkabi-frankfurt.de)

U 12 / 2
Montags 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Freitags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr

Malik Zahary (offi ce@makkabi-frankfurt.de)

U 14 / 1 & 2
Montags 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Mittwochs 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Malik Zahary (offi ce@makkabi-frankfurt.de)

U 16
Dienstags 18.30 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.15 Uhr

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

U 18
Montags 18.30 Uhr - 20.15 Uhr
Mittwochs 18.30 Uhr - 20.15 Uhr

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

Makk 3 Herren
Dienstags 20.15 Uhr - 22.30 Uhr 
Sonntags 19.00 Uhr - 22.00 Uhr

Georg Chernyak (goga78@yahoo.com)

Makk 2 Herren 
Dienstags 20.15 Uhr - 22.30 Uhr
Sonntags 19.00 Uhr - 22.00 Uhr

Georg Chernyak (goga78@yahoo.com)

Makk 1 Herren
Montags 20.15 Uhr - 22.30 Uhr
Mittwochs 20.15 Uhr - 22.30 Uhr
Donnerstags 20.15 Uhr - 22.30 Uhr

Pedja Glisic (glisic@gmx.net)

Freiherr-vom-Stein-Schule, Schweizer Straße 87, 60594 Frankfurt am Main

Basketball Makk 2 Herren Donnerstags 21.00 Uhr - 22.30 Uhr Georg Chernyak (goga78@yahoo.com)

Basketball Makk 3 Herren Donnerstags 21.00 Uhr - 22.30 Uhr Georg Chernyak (goga78@yahoo.com)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Basketball U 10 Freitags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Malik Zahary (offi ce@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Bewegungsförderung
ab 3-4 Jahren
ab 1,5-3 Jahren

Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

offi ce@makkabi-frankfurt.de

Billard-Treff, Inheidenerstr. 67, 60385 Frankfurt am Main

Billard ab 16 Jahren Dienstags bis Sonntags  20.00 Uhr - 01.00 Uhr offi ce@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Bridge jedes Alter Montags ab 19.00 Uhr
Dr. Leon Teuter (offi ce@makkabi-frankfurt.de)
Elisabeth Balzer (elabal@hotmail.com)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Spiegelsaal

Capoeira Jugendlichen und Kinder Mittwochs 16.30 Uhr - 18.30 Uhr Yossi Grair (offi ce@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Capoeira Erwachsene Mittwochs 20.30 Uhr - 22.00 Uhr Yossi Grair (offi ce@makkabi-frankfurt.de)

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten!
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags bis Freitags von 09.00 Uhr - 14.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884

www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de
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für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Damengymnastik auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de

Eissporthalle Frankfurt, Am Bornheimer Hang 4, 60386 Frankfurt am Main

Eiskunstlaufen
Montags 15.00 Uhr - 15.50 Uhr
Donnerstags 15.00 Uhr - 15.50 Uhr

Olga Shahidi (0163/3448047)
office@makkabi-frankfurt.de

in der Halle des FTV, Pfingstweidstr. 7 (Nähe Zoo), 60316 Frankfurt am Main

Fechten Montags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr & 18.00 Uhr - 20.00 Uhr Arkadi Miretskij (wladislav.m@hotmail.com)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Feldenkrais Dienstags 18.15 Uhr - 19.30 Uhr Ruth Jäger (interim.rkj@t-online.de)

Ignaz Blodinger Center, Emil-Claar Str. 15, 60322 Frankfurt am Main

First Step Termine nach Absprache Oranit Strempel (office@makkabi-frankfurt.de)

Trainiert wird auf der Bertramswiese nähe Dornbusch, am HR

Fussball

G2-Jugend Jhg. ‘00 geboren Montags 15.45 Uhr - 17.10 Uhr                   
Julian Guevara ( julian.guevara@makkabi-frankfurt.de) 
Tobias Rohnke (tobias.rohnke@makkabi-frankfurt.de)

G1-Jugend Jhg. ‘09 geboren
Montags 15.45 Uhr - 17.10 Uhr
Donnerstags 15.45 Uhr - 17.10 Uhr

Kenan Akbas (akbaskenan@web.de)

F2-Jugend Jhg. ‘07/08 geboren
Dienstags 15.45 Uhr - 17.10 Uhr
Donnerstags 15.45 Uhr - 17.10 Uhr

Julian Guevara ( julian.guevara@makkabi-frankfurt.de)

F1-Jugend Jhg. ‘06 geboren
Dienstags 15.45 Uhr - 17.10 Uhr
Donnerstags 15.45 Uhr - 17.10 Uhr

Devid Agaronov (devidagaronov@gmail.com) 
Tobias Rohnke (tobias.rohnke@makkabi-frankfurt.de)

E4-Jugend Jhg. ‘05/06 geboren
Dienstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Niklas Angenent (niklaseng97@gmail.com) 
Emil Reiffenstein (emil.reiffenstein@web.de)

E3-Jugend Jhg. ‘07 geboren
Montags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

Bela Cohn-Bendit (b.cohn-bendit@gmx.de) 
Luis Engelhardt (engelhardt@makkabi-frankfurt.de)

E2-Jugend Jhg. ‘06 geboren
Dienstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr

Max Klarmann (maxmakkabi@gmail.de)

E1-Jugend Jhg. ‘04 geboren
Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

Max Eilingsfeld 
(max.eilingsfeld@makkabi-frankfurt.de)

D3-Jugend Jhg.‘03/04 geboren
Dienstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

Salvatore Occhiuzzi (socchiuzzi@web.de) 
Noah Ignatowitz (noah.ignatowitz@makkabi-frankfurt.de)

D2-Jugend Jhg. ‘04 geboren
Dienstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

Max Eilingsfeld (max.eilingsfeld@makkabi-frankfurt.de) 
Lasse Krakow (lasse.krakow@gmx.de) 
Anton Steinberger (anton_1990@hotmail.de)

D1-Jugend Jhg. ‘03 geboren
Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Dienstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

Roy Rozenek (roy.rozenek@makkabi-frankfurt.de) 
Georg Reichard (georg.reichard@gmx.de) 
Ilja Cinciper (daft-punk@live.de)

C3-Jugend Jhg. ‘01/03 geboren
Montags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

Ivica Cvrlje (ivica.cvrlje@gmx.de) 
Johann Michalik 
Gerhard Bitter (gerhard.bitter@bitter.de)

C2-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr

Max Eilingsfeld (max.eilingsfeld@makkabi-frankfurt.de) 
Nora Gangel (nora.gangel@gmail.com) 
Raphael Bühler (raphael.buehler@makkabi-frankfurt.de)

C1-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Montags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Dienstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

Benito Bonn (benito.bonn@makkabi-frankfurt.de) 
Hakan Tekin (h.tekin@ing-diba.de) 
Nora Gangel (nora.gangel@gmail.com)

B2-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Dienstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

Klaus Grätz (klausgraetz@arcor.de) 
Wolfgang Scherer (mexikaner73@gmx.de)

B1-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Dienstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

Stefan Bestgen (s.bestgen@t-online.de) 
Daniel Bestgen (daniel.bestgen1995@gmail.com)

A-Jugend Jhg. ‘97/99 geboren
Montags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Kenan Muratagic (kenan.muratagic@gmx.de) 
Kostas Samantas (samantas@hotmail.de)

Herren 2 Jhg. ab  ‘95 geboren
Dienstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Christian Zilly (christian.zilly@watherway.eu)

Herren 1 Jhg. ab  ‘95 geboren
Dienstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

Jorge Huberman (office@makkabi-frankfurt.de) 
Max Eilingsfeld (max.eilingsfeld@makkabi-frankfurt.de)

Nach Absprache

Golf jedes Alter nach Absprache Leo Friedmann (Golf@makkabi-frankfurt.de)

Werner-von-Siemens-Schule, Gutleutstr. 333-335, 60327 Frankfurt am Main

Handball ab 16 Jahre Montags 21.00 Uhr - 22.30 Uhr Dr. E. Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)

Liesl-Östreicher-Schule, Boskoopstr. 6, 60435 Frankfurt am Main

Handball ab 16 Jahre Donnerstags 20.30 Uhr - 22.00 Uhr Dr. E. Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)



für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Judo U 16 Dienstags 17.00 Uhr -   18.30 Uhr Leon Guchlerner (leon.guchlerner@googlemail.com)

Kindergarten, Röderbergweg 29, 60314 Frankfurt am Main

Kung Fu Fun Kinder & Erwachsene Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr George Ford (office@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Kung Fu Kinder & Erwachsene
Montags 20.00 Uhr - 21.30 Uhr
Mittwochs 20.00 Uhr - 21.30 Uhr

Sebastian Fawier (office@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Krav Maga Kinder Mittwochs 17.00 Uhr - 18.15 Uhr Alex Levin (office@makkabi-frankfurt.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Krav Maga Erwachsene
Montags 19.30 - 21.00 Uhr
Mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr

Alex Levin (office@makkabi-frankfurt.de)

Treffpunkt nach Absprache

Laufen jedes Alter wechselnd siehe Homepage
Gil Baar (gils_mail@yahoo.com)
(office@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Mummy Fit Erwachsene wechselnd siehe Homepage Olivera Greisman (olivera@mummyfit.net)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

Hort Schach Mittwochs 13.30 Uhr - 14.45 Uhr e.guever@jg-ffm.de

Kinder Fortgeschrittene 1 Mittwochs 16.30 Uhr - 18.30 Uhr Elena Baskina (elena_baskina@yahoo.de)

Kinder Fortgeschrittene 2 Mittwochs 18.45 Uhr - 21.00 Uhr Elena Baskina (elena_baskina@yahoo.de)

Senioren
Montags 15.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr

semenkletsermann@yahoo.de

im Schwimmbad der Wöhlerschule, 60320 Frankfurt am Main (Dornbusch)

Schwimmen Für 3 - 5 Jährige Freitags 14.00 Uhr - 15.30 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

Jüdisches Seniorenzentrum, Bornheimer Landwehr 79, 60385 Frankfurt am Main

Sport für Menschen 
mit Behinderung

Sonntags 12.30 Uhr - 14.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

nach Rücksprache

Sportschiessen Donnerstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr Marius Marcoviceanu (dr.marcoviceanu@gmail.com)

Fitness Company in Eckenheim, Karl-von-Drais-Str. 5a, 60435 Frankfurt am Main

Squash Jugendliche und Erwachsene Dienstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Taek-Won Do
Montags 16.30 Uhr - 18.30 Uhr
Dienstags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

office@makkabi-frankfurt.de

Tennisplätze, Ginnheimer Tennis-, Squash- & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis alle Altersklassen ab 4 Jahre nach Absprache office@makkabi-frankfurt.de

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Tischtennis

Jugend
Dienstags 17.15 - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.15 - 18.30 Uhr

Alex Skulener (alexskulener@gmail.com)
office@makkabi-frankfurt.de

Herren
Dienstag 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Alex Skulener (alexskulener@gmail.com)
office@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00 Uhr Malik Zahary (office@makkabi-frankfurt.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 18.15 Uhr Albert Otto (office@makkabi-frankfurt.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Urban Dance Kinder und Jugendliche Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Volleyball ab 16 Jahre auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Yoga auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Zumba Montags 19.00 Uhr - 20.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de



für das Alter Wann? Bei wem?

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Judo U 16 Dienstags 17.00 Uhr -   18.30 Uhr Leon Guchlerner (leon.guchlerner@googlemail.com)

Kindergarten, Röderbergweg 29, 60314 Frankfurt am Main

Kung Fu Fun Kinder & Erwachsene Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr George Ford (office@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Kung Fu Kinder & Erwachsene
Montags 20.00 Uhr - 21.30 Uhr
Mittwochs 20.00 Uhr - 21.30 Uhr

Sebastian Fawier (office@makkabi-frankfurt.de)

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Krav Maga Kinder Mittwochs 17.00 Uhr - 18.15 Uhr Alex Levin (office@makkabi-frankfurt.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Krav Maga Erwachsene
Montags 19.30 - 21.00 Uhr
Mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr

Alex Levin (office@makkabi-frankfurt.de)

Treffpunkt nach Absprache

Laufen jedes Alter wechselnd siehe Homepage
Gil Baar (gils_mail@yahoo.com)
(office@makkabi-frankfurt.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Mummy Fit Erwachsene wechselnd siehe Homepage Olivera Greisman (olivera@mummyfit.net)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

Hort Schach Mittwochs 13.30 Uhr - 14.45 Uhr e.guever@jg-ffm.de

Kinder Fortgeschrittene 1 Mittwochs 16.30 Uhr - 18.30 Uhr Elena Baskina (elena_baskina@yahoo.de)

Kinder Fortgeschrittene 2 Mittwochs 18.45 Uhr - 21.00 Uhr Elena Baskina (elena_baskina@yahoo.de)

Senioren
Montags 15.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr

semenkletsermann@yahoo.de

im Schwimmbad der Wöhlerschule, 60320 Frankfurt am Main (Dornbusch)

Schwimmen Für 3 - 5 Jährige Freitags 14.00 Uhr - 15.30 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

Jüdisches Seniorenzentrum, Bornheimer Landwehr 79, 60385 Frankfurt am Main

Sport für Menschen 
mit Behinderung

Sonntags 12.30 Uhr - 14.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

nach Rücksprache

Sportschiessen Donnerstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr Marius Marcoviceanu (dr.marcoviceanu@gmail.com)

Fitness Company in Eckenheim, Karl-von-Drais-Str. 5a, 60435 Frankfurt am Main

Squash Jugendliche und Erwachsene Dienstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

Gaußstr. 12, 60316 Frankfurt am Main

Taek-Won Do
Montags 16.30 Uhr - 18.30 Uhr
Dienstags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

office@makkabi-frankfurt.de

Tennisplätze, Ginnheimer Tennis-, Squash- & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis alle Altersklassen ab 4 Jahre nach Absprache office@makkabi-frankfurt.de

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Tischtennis

Jugend
Dienstags 17.15 - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.15 - 18.30 Uhr

Alex Skulener (alexskulener@gmail.com)
office@makkabi-frankfurt.de

Herren
Dienstag 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Alex Skulener (alexskulener@gmail.com)
office@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00 Uhr Malik Zahary (office@makkabi-frankfurt.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 18.15 Uhr Albert Otto (office@makkabi-frankfurt.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Urban Dance Kinder und Jugendliche Montags 17.15 Uhr - 18.45 Uhr office@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Volleyball ab 16 Jahre auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Yoga auf Anfrage office@makkabi-frankfurt.de

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Zumba Montags 19.00 Uhr - 20.00 Uhr office@makkabi-frankfurt.de
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